À Bi m 9 (3623 )-— 
| Dienſtags den 1. November 1825: 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuß 
8 allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 


n 
CORPS 
dicqei ca 


ei, 


ge 


— es Zu verkaufen. 
Breslau den 13. October 1828. Auf den Antrag des Kaufmann! 
J. C. C. Muͤllendorf ſoll das dem Kaufmann Schnitzer gehörige, wie die au. 
der Gerichts ſtelle anshaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweifer, im Jabr 1825 nach 
dem Materjalien-Werthe auf 6470 rthl. 12 far. nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent auf 4688 rthl. 20 (gr. abgeſchaͤtzte, fub No. 142. auf der Reuſchen⸗ 
Gaſſe gelegene Haus, im Wege der noͤthwendigen Subhaſtation, verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤhmlich den 
31. December 1825 und den 28. Februar 1826, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 1. May 1826 Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe in; unſerm Partheien-Zimmer Nro. 1, zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der fdinmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production. der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden. KRoͤnigl⸗ Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 5 
*) Leobſchuͤtz den 21. October 1828. Das. Gerichtsamt des Rittergutbes 
Branitz macht hiermit Öffentlich. bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
Glaͤubiger nachſtehende Beſitzungen zu Branitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, als: 1) bie 
Joſeph Wranoſche Déuslerfielle Nro. 31. und die ehemaligen Dom⸗ Grunde 
Nro. 86. Aae auf 322 rtbl. 6 ſgr., 2) bie dem Franz Schwarz eigen; 
thuͤmliche Haͤuslerſtelle Soto. 44 mit den ehemaligen Vorwerks⸗Aeckern Nro. 64, 
geſchätzt auf 230 rthl. 9 ſgr., 3) die dem Anton Ptacznick gehörige Gártnerz 
(telle Miro. 30 und die vormaligen herrſchaftl. Grundstücke Nro. 57, gemürdiget 
- auf. 245-ttbl, 25 fgr., 4) die ſub Nro. 66 belegene Häuslerftelle und die Doms 
Gründe Nro, 68, taxirt auf 255 rthl. 15 ſgr., 5) die Valentin Hiltawskyſche 
Kolonieſtelle und Dom⸗Gründe Nro. 87, geſchaͤtzt auf 207 rtbl, 17 fgr., und 
6) der ſub Nro. 138 gelegene, den George Niemellaſchen Erben gehörige, Ruſt⸗ 
Acker, gewürdiget auf 90 rthl., im Wege der nothwendigen Subbaſtation bffente 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir den peremtoriſchen 
Licitatious⸗Termin auf. den 4. Januar 1827 auf Burg Branitz ee 
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Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Ders 
mine zu eeſcheinen, ihre Gebote abzugeben und der Melſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu ane indem auf die nach Verlauf dieſes Lieitatlens⸗Ter⸗ 
mins etwa eingehende Gebote keine weitere Rüͤckſicht genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
N Das Gerichts-Amt Branitz. 
) Winzig den 21. October 1825. Die ſogenannte Neid⸗Mühle mit 
Arge nähmlich 2 Mahl⸗ und 1 Spitzgang, Nro. 11 zu Neudorf, wird 
nebſt Mahlgeraͤth, Aeckern und Wi jen, wovon das eine Ackerſtück ſub 
Nro. 46 zu Porſchwitz belegen, worüber die Geſammttaxe auf 675 ttbl, 27 far, 
8 pf. ausgefallen, auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in dem Schloße zu Dieban 
bei Steinau, am 6, Januar 1836 Vormittags um 10 Ubr ſubbaſtirt, und mers 
den zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bedeuten citirt, daß uach Behebung 
etwaniger Auſtände, dem Beſibietheuden der Zuſchlag geſchieht. Zugleich wer: 
den auch die unbekannten Praͤtendenten vorgeladen, in ins ihre Auſpruͤche 
‚geltend zu machen, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß ihnen 
ein ſtetes Stillſchweigen auferlegt wird. i e adi 
Das Gerichts: Amt ber MajeratssHerrfchaft Dieban. Schmid. 
*) Amt Oel ſe den zofien October 1825. Auf den Antrag der Erden des 
zu Amt Oelſe (Striegauer Kreiſes) verſtorbenen Bauergutsbeſiger Dágolbt. foi 
das zu deſſen Nachlaßmaſſe gehörende fub No, 20 zu Oelſe belegene Bauergut, 
welches nach der in Hiefiger Gerichtskanzley zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden 
Taxe auf 1175 Rthl. 21 fgr 8 d', gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, öffentlich an den Meifi 
urb Beſtblethenden verkauft werden, und ift hierzu ein einziger Biethungs Termin 
auf den . asfien Jaruar 1826. Vormittags 11 Uhr E 
in-diejlger Gerichtskanzley auberaumt worden. Beſitz⸗ undzahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher bíermit aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe im ges 
dachten Termine einzufinden, und baden bei annehmbaren Gebctb den Zuſchlag 
fofott zu gewaͤrtigen. Die naͤheren Kaufsbedlngungen werden erſt am Tage des 
Verkaufs in dem Termine ſelbſt feſtgeſtellt werden. bs. 
ss Sr. Koͤnigl. Hobeit des Prinzen Auguſt von Preußen RER: : 
donde Si D A E | T Daubner. 
*) Neudorf bet Oppeln den taten October 1823. Auf den Antrag des Gue 
ratetis Scharfrichter Neumeiſterſchen Concursmaſſe ſoll die unter der Schloß. Zu⸗ 
tiebiction zu Schurgaſt fub Ne. 18 belegene Scharfrichterey mit den dazu geb3reas 
den Grundſtuͤcken, Garten und Wieſenwachs von 41 Scheffel Aus ſaat, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 495 Rthl. 18 ſgr. gewuͤrdiget iſt, oͤffentlich an den Melſi⸗ 
und Beſtblethenden verkauſt werden Hierzu haben wir einen einzigen Blethungs⸗ 
Termin anf ben ziſten Januar 1826. Bormittais urn 9 Ubr zu Schurgaſt an3ef gr. 
Kaufs, und Zahlungsfähige baden fid) daher am gedachten Tage in der Kan ger 
zu Schurgaſt einzufinden, ihre. Gebotbe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
"Exit: und Beſtbletbenden, inſeſern nicht geſetzliche Pinderniſſe es verhindern, 
der Zuſchlag er'ofget wird. Die Taxe fo wie die übrigen Kaufsbedinguntzen koͤn⸗ 
nen zu jeder fhidiiden Zeit in unſerer Regiſtratur bieſelbſt nachgeſehen werden. 
f ag Gerichts amt der Herrſchaft Schurgaſt. f 
„) Breslau den aoflen September 1825. Da die Morgaleſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No 2. zu Siebiſchau Breslauſchen Kreiſes, welche auf 241 Rthl. mee 
dnm i 
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richtlich abgelchäßt, den sten Januar 1826: meiſtdiethend verkauft werden ſoͤll / (6: 
werden deſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, fid) gedachten Tages“ 
Vor mittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gicbifd)au einzufinden 


und ihre Gebothe abzugeden. a | 
: Das Gerichtsamt Stebifchau.: 

*) Neuſtadt den 26. October 1825. Auf den Antrag der Martin Wlejaſchen 
Erben (otl die zu Neuhoff fub. No. 3. gelegene und auf 43 Rthlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Robotbgärtnerfielle Thellungsdalber an den Meiſtbiethenden Öffentlich vers 
kauft werden. Hlezu ifl ein peremtorlſcher Biethungs⸗Termin auf den roten Des 
cember im Gerichtsamtslecale zu Neuſtadt anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Raufluftige hiermit eingeladen werden, um tbre Giebotbe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Beſt und Meiſtbtethenden gegen Einwilligung der 
Erden zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen konnen bci. dem unterzeichneten Gerichte 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. i 2 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau, 

Schopp. 


*) Namslau den 16ten October 1825 Die fub Ro. 106, zu Glauſche bes 
legene Freiſtelle und die dazu ge oͤrende halbe Hube Acker des Zimmermanns Mi⸗ 
chael Koſchig, welche beide Grundſtücke der Loudemial » Pflichtigkeit unterworfen 
find; und wovon die: a. Stelle auf 120 Rthlr.; b. die balbe Hube Acker auf 
380 9ttl, , beide zuſammen auf 420 Rthl. gerichtlich gewürdigt, ſollen im Wege⸗ 
ber nothwendigen Subhaſtatlon entweder jedes Grundſtück einzeln oder auch beide 
zuſammen in dem einzigen peremtorifeben Sierbun;ó z Termine den 4ted Januar 
k. J. Vormittags um 10 Uhr hier plus licitando verkauft werden. Es werden hier⸗ 
zu Kaufluſtige unter der Maasgabe vorgeladen, daß der Zuſchlag, inſofern nicht 
ze. liniftáube eine Ausnahme zulaſſen, an den Beflbiechenden erfolgen ſoll. 

are und Bedingungen tónnen zu jeder ſchicklichen Zelt in der Regiſtratur des un» 
terzeichneten Gerichts eingejehen werden. 1 * N 
| Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtlzamt. (o 

*) Alt Kemnitz ben ıflen October 1825. d fab de ſubbaſtationis perem⸗ 
torius des 266 Nthl. texirten Wolſſchen Dienſthauſes (ub No. 12, zu Reibnitz ſleht 
den 25 ſten December c. an. Xu 

Das Gerichtsamt. " 


Frankenſtein den sten July 1825: Das auf ber Schweldniger Gaffe 
hieſelbſt delegene, dem Kaufmann Ernſt Ferdinond Gottlob Werner gugebdrige 
Haus nebſt Garten No. 84., wird Schuldenhalber ſubhaſtirt und es iſt de zu 
em einziger Biethungs Termin auf den 15ten December ca anberaumt. Die 
fib» und zahlungsfähige Kanfluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, gedack⸗ 
ten Tages des Vormittags um 11 Uhr vor dem interm. Stadtgerichts Diriger⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Groͤger auf dem Stadtgerichtszimmer zu erſcheinen und ih e 
Gebothe abzugeben, wornächſt der Melſiblethendblelbende den Zufchlag zu gewärs 
tigen hat. Die Taxe dieſes Hauſes und Gartens iſt auf 677 Rehlt. Courant 
ausgefallen, und kann zu jeder Zeit an der Gerichtsſtätte etngeſeden werder. 
Koͤnigl. Preuß. Fronkenſteln Silberberger Stadtgericht 

Fürftenfiein den 7ten September 1825, Das zu Steinau Walder⸗ 
burger Kteiſes fub Mo. 4, belegene, nach der in unferer Reg ſtratut ane 
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Gerichtskretſcham zu Steinau zu infpreirenden Taxe ortsgerichtlich auf 100 Nthl. 
abgefhägte Johann Gottlieb Wernerſche Freihaus fol auf den Antrag der Wer⸗ 
nerſchen Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den xgten 
November d. J. Vormittags 10 Ubr anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Blethungs⸗Termine verkauft werden. Verb und zablungsfäbige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in befogtenr Termine im Gerſchtskretſcham zu 
Steinau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſte 
und Beſtbleihende nach Genebmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzlich⸗ 
Umſtände ein Nachgedoth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
: Reichsgraͤſl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrfchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtockk. 2 

| Ratibor den asfiem Auguſt 1825, Auf den Antrag: eines Rea⸗Gläau 
bigers fubhatiiren wir hierdurch das der verehl. Leinwebermeifter Apolonia Nietſch 
gebôrige, in der großen Vorßadt ſub No. rs. gelegene, im Jahre 1823. auf 
28 Oil. 25 fr, gerichtlich gewuͤrdigte Haus und ſetzen in unſerm Seſſions⸗ 
timer die Biethungs⸗Termine vor dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Wenzel 
auf den 24ſten October 1825. Vormittags um 9 Uhr, den 26. November 1825. 


Vormiitags um 9 Uhr und perem orte auf den zoſten December 1825. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr mit der Aufforderung an Kanfluſtige hierdurch feſt, ſich in die⸗ 
fen, — — aber dem peremtoriſchen Termine einzufinden und zu gewärtigen, 
dat dem Meitdetvenden, wenn geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme mas 
chen, dieſes Haus zugeſchlagen werden ſolll. N - 
DEI Koͤnigl. Stadtgericht zu Natlbor. IE 

: 4 f | Wenzel. 
: Goldberg deu 16ten September 1825. Das bem geflocdenen Dienſt⸗ 
haͤusler Gottfried Ralchke nos fub No, 24. in Berthelsdorf Hlrſchbergſchen 
Cereiſes gelegene Dienſthaus über deſſen Vermögen eln Schuldenweſen eingeleitet 
und welches nach der darüber aufgenommenen Taxe auf 168 Rthl. Courant gewürs 
diget worden, ſoll im Wege der nothwenigen Subhaſtatton in Sermino unico «t 
peremtorio den 22fien November dieſes Jahres Vormittags umo Uhr vor dem Ber⸗ 
thetsdorfer Get ichtsamte in Berthelsdorf oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche 
dieſes Dienſthaus zu kaufen geſonnen und zu befigen faͤhig find, werden daher hier ⸗ 
durch geladen, in dieſem Termine entweder perfönlich oder durch gehörig legiti 
mirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihte Gcbotre zu thun und zu 
gewaͤrtigen, daß es dem Melſtbietdenden mit Einwilligung der Ruſchkeſchen Gau ⸗ 
diger werden zugeſchlagen werden, und auf fpätere nach dem Licitations Termine 
angebrachte Gebotde nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der 
gef ichtsamtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden. : 
: ey : Das Berthels dorfer Gerichtsamt. 

Steinau den aten September 1829. Das auf der Miriengaffe fub No. 
251. belegene, dem Tuchmachermeiſter Samuel Kramm gehörige und auf 135 Niht. 
raríite Haus ſoll oͤffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir baben 
biezu einen Termin auf den 21ſten November d. J. Vormittags um to Uhr auf 
dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlung faͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 
durch zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen werden. 

Koͤuigl. Stadtgericht. : 

E Wn MNT Fran- 


— cm e e 


re 


v 


* 


— (4577 — 


Frankenſtein den 29. April 1923. Des hierorts zum offentlichen Ver⸗ 
kaufe (ub No. 330. auf der Niedergaſſe belegenen, der verwit. Bader Wolff zuge⸗ 
börigen Hauſes und Gartens iſt ein peremtorifcher Biethungs⸗Termin auf den 


22fien November 1825. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober, Landesgerlchts - 


Referendar Rodewald anberuumet worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
| fuge werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Cages auf dem Königl. Stadt: 
gerichtszimmer perſoͤnlich oder durch einen Jegitimicten und mit Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatartus zu erſcheinen, (bre Gebothe abzugeben und hat der verbleibende 
Meiſthiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe dieſes Hauſes ift auf 842 
Rthl. ausgefallen und kann in der Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden, 
FE Koͤnigl. Preuß. Frankenſteln Silderberger Ctadrgeriht. 
Helnrlchan den ꝛcten Auguſ 1825, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
umte wird das ſub No. 2, zu Schiſdberg gelegene, zum Vermoͤgen des Franz La 
riſch gedoͤrige und auf 1042 Ribl. x5 (gr: Courant gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut, 
da ber in Termino licitationis den, 21flen. October. 1824. meiſtbletbend gebliebene 
Bauer Flerian Teuber die Kaufgelder nicht zu erlegen im Stande iſt, auf den An⸗ 
trag der Gläubiger hiermit reſubpaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den sten October, den 5. Novem⸗ 
ber und petemtorte anf den sten December c. a. feſtgeſetzten Licitations⸗Terminen 
Am bteſtger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Sore d. d. aten Sn'p 1824. zu jeder 
lcbicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
ven Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren 
ſodann zu gewaͤrtigen. (éd 
Das Gerichtsamt ber Ihro Majeftät der Königin der Niederlande ge 
börigen- Herrſchaſten Heinrichau und dónjonsborf. - > 
és : E to 4 — 7 3 + E rn PS 
Friedland den 20ffen September 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird das zu Friedland [ub No. v5. im Faltenbergſchen Kreiſe belegene, 
den Breitenthalſchen Erben zugehoͤrige und auf 97 RIDE 20 far. gewuͤrdigte Wohn⸗ 
haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem peremtortſchen Brethungs⸗ 
Termine den aten December 1825. ſubhaſtirt, zu welchem zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
Alungsfaͤhige unter Verſicherung des Zuſchlags für das Meiſt- und Beſtgeboth an 
dieſem Tage in die Gerichtskanzley nach Friedland hiermit vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Carlstuh den asſten September 1825. Die zum Nachlaß des Johann 
Jorde allhier gebörige, auf 800 XII. Courant taxirte Colonieſtelle, wird auf den 
Antrag der Erben auf den 4teu Januar k. J. oͤffentlich an den Meiſlbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Königl. Herzogl. Eugen Wurtembergſches Gerichtsamt. 
Trachenberg den 29llen August 1825. Das einbubige noch robe th⸗ 
pflichtige Bauerguth des Chriſtian Zinglers zu Groß⸗Krutſchen bei Prausnig auf 
493 rtbl. 10 (gr. abgeſchaͤtzt, wird Schulden halber ſabhaſtirt. Die offentlichen 


Bietbungstermine ſlehen den 5. Octbr., ben 2. November und 1. December d. J. 


bieſelbſt an. Kaufluſtige die dazu, wenn fie ihre Zahlungs faͤbigkelt rachweiſen, 
eingeladen werden, konnen f) bier oder bei det Großkrutſchner Gerichten über 
alle Vechaͤltniſſe Kenntniß verſchaffen. 
| Schwan, — 
e 


= (4678 — 


..  ,St0bídde den aten heut 1825: Das Gerſchtsomt des Nitterautes 
Branitz und der Cofonte Mitheterorf macht hlermit dekannt, daß auf den Antrag 
eines Real -Slänbigers dis zu Branitz fub No. 120. belegene, der Witt we Bars 
bara Stein gehoͤrige, Ihubige Bauergut mebft den fub Mo. 33. aufgeführten ehe⸗ 
maligen herrſchaftlichen Grundſtücken von 9 Scheffel 38 Q. R., welche zuſammen 
auf 1797 Rihl. 28 far. Courant geſchaͤgt worden, oͤffentlich an den Meiſtötethenden 
verkauft werden ſollen. Wir haben zu dieſem Behufe Lieitationd+T rmineanfden 
: 55 5.7. . TSten September unb 15ten October c. i 
in der biefigen Gerichts amtskanzled, und einen peremtoriſchen Picitationd» Termin 
auf den ^ "qsten November 6. 
auf Burg Branitz anberaumt. Kauftuſtige und Zablungstähige werden daher in 
dieſen Terminen, befonberé aber in Termino peremterio zu erſcheinen, hiermit dors 
geladen ibre Gebothe abzugeben und der Meiſt und Beſibtetbende den Zuſchlag 
jn gemärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Biethungs⸗ Termins ein ge⸗ 
dende Gebothe nicht geachtet werden wird, inſofern nicht gesetzliche Umfiände eine 
Ausnahme zulaſſen ſollttt n LIE? 'id 
Aiuto wl id pf ien ofa Das Gerichtsamt Branig. 8 
nee : Köcher, 
- . . Citationcs Edictales. : ! 
) Matibor den roten October 1825. Von dem unterzeichneten Ober Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnlal. Fiscus der Poſamentiergeſelle Anton Mop⸗ 
fius Ignotz Sonntag aus Neiſſe, weicher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen 
verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zzſten Januar 18:6, 
früh 10 Uhr vor dem Herrn Ober? Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Scheffler angeſetzten 
„Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung fi zu verantwor⸗ 
ten und ſeine Zurückkunft glaubdaft nachzuweiſen, wiortgenfalls er nach Vorſchrift 
der Geletze ſeines ſäwmtlichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunft etwa zuf l⸗ 
fenden Erbſchaften verluſtig erflärt und ſolches alles ber Regterungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. 8. 
tee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht eee 


" tl. 

») Ratibor ben 11ten October 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte werden auf Antrag des Koͤnigl. Fißcus: 1) der Jobann Schoͤnwieſe 
aus Ottmachau und 2) der Friedrich Jüttner aus Wolſſelsdorf Grottkauer Krei⸗ 
fes, welche ihren Aufenthaltsort in Köntgl, Landen verlaffen haben, hierdurch aufs 
gefordert, fib in dem auf den 23ften Januar 1826. vor dem Ober. Landes gerichts⸗ 
Aſſeſſor Scheffler angeſetzten Termine alldter zu geſtellen, über (bre geſetzwidrige 
Entfernung ſich zu verontworten und ihre Zurückfunft glaubhaft nachzuwelſen, wis 
drigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze wegen ihres unerlaubten Austritts mit 
einer willkührlichen Strafe werden belegt werden. g) a à 

Fe Knigk Preuß. Oder Landesgericht von Oberſchleſten. 


FN n Kubn. 

a Dohm Breslau den sten Junt 1823. Von bem Koͤnigl. Dohm Cas 

pitular-Vogtevamte wird der aus Hennersdorf Sblauſchen Kreiſes gebürtige, im 

abt 1806. als Soldat ausgehodene, circa go Jahr alte Johann Jeſeph fefs 

nert, welcher ſelt dem Jahre 1812. von feinem’ Leben und Aufenthalt nichts * 
"hs. re 
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ren laſſen, auf ben Antrag feiner Mutter und Geſchwiſter hiermit öffentlich auf: 
gefordert, von feinem: Leben und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu geben, 
und ſich oder auch die von ihm ema zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtorifhen Tetmine 
den aten May 1826. Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſarlo Herrn Refe⸗ 
rendario Cunander in der bieſigen Amtskanzlepy zu meiden und das Weltere i 
gemártigen, Sollte derſelbe fi aber bis dahin gar nicht melden, alsdann wild 
er für todt erklart, die unbekannten Erben werden práclubirt und fin hinter⸗ 
laſſenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erden zugeſprochen werden. 

= Breslau ben zyſten October 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landesgerichts von Schleſien werden der bereits einmal unterm 26ffen 
Junp vorigen Jahres ad Terminum den 25flen Juny dieſes Jahres edirtaliter bore 
geladene und verſchollene ehemalige Gutsbeſitzer Theodor Wenzel Rupprecht, tele 
cher gleich nachdem er ſein in ber Grafſchaft Glatz beſeſſenes Gut Ober Langenau 
im Jahre 1786: verkauft, ſich in die Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſtreichiſchen Staaten bes 
beben und ſeitdem keine weitere Nachrichten von ſich erthellt bat, da alle bisher 


angeſtellten Nachrichten nach ſeinem Leben und Autenthaſte ohne Erfolg geblieben 


find und deshalb von Seiten ſelnes Curators Juſtiz- Commiſſionstrath Muͤnzer auf 
ſeine Todeserklaͤtung angetragen worden ift, hierdurch ſowohl ſelbſt als deſſen eiwa 
zu rünkgelaſſene unbekannte Erden und Erbnepmer zu dem anderweitig auf den 16ten 


Secuncer. fünttigen Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 


desgetichtsrath Herrn Bergiue andetaumten Termine vorgeladen und zwar der 
Provocat Theodor Wenzel Rupprecht mit der Anwelſung, ſich vor oder in dieſem 
Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich vor dem bezeichneten Dcputirten in den Geſchaͤfts⸗ 
zimmern des biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes zu melden und daſelbſt weitere 
Anweilung zu gewärtigen, deſſen Erden und Erbnebmer dagegen mit ber Auffor⸗ 
derung des Verwandſchafts⸗Ver hältmiß zu dem P.onocaten und ihre Crirechte ju 
deſcheinigen, widrigen falls fie bel nicht erfolgenber Meldung ihres Erbrechts ver⸗ 
luſtig gehen werden. Gegen den Provocaten dagegen wird bei deſſen Ausbleiben. 
auf Todeserklaͤrung und was dem anbängig ift, nach Vorſchrift der Geſetze erkonut 
und wenn fic) auch im Termine keine Erben di (feiben melden und Legitimiren ſollten, 
fein gegenmwärtiged und ihm etwa noch fünftig zufallendes Vermögen als herrenlo⸗ 
ſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird. ^ i 
2 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
A I pos ipit . - Falkenhauſen. 
Breskau den aaꝗſten Juny 1825. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien uber den in 13848 Mehl, 12 for. 3 pf. Activis 
und Mobilien dagegen in 13774 Rthlr. 20 fat. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des 
ain 28fien’ Januar 1822. in Ebersdorf bei Neurode verſtorbenen verabſchtedet ges 
weſenen Lieutenant und Adjudanten im aten ſchleſ. Landw. Capallerie- Regiment 
Heinrich Joſeph Hoffmann, auf den Antrag der verwit. Hauptmann Riedel als 
Untverſal Erbin des Verſtorbenen heut Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Peo⸗ 
zeß eroͤſfaet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach:en Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eintae Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier» 
durch vorgeladen, in denlvor dem Ober : Land. sgerichts Aſſeſſor Herrn Loͤſter auf 
den aten November 1825. Vormittags um 10 anberaumten dé 
: mine 


| 
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mine in dem bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geletz⸗ 
lich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den adi HR Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Klettke und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Paur und Juſtizrath Bahr in Vor ſchtag gebracht werden, an 
deren einen fie fld) wenden konnen., zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß fic aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung det ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
| Koͤngl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 

yt ans 36 $3353:2 n3 j Falk uhauſen. 

Breslau ben ote Auguſt 1825. In der Kaufmann Samuel Levpſchen 
erbſchaftiichen Liquidations Sache werden hiermit bie ihrem Uufeubalt nad) uns 
bekannten Glaͤubiger der Maſſe, Wittwe Ulbrich und Kaufmann Roſenderger öſ⸗ 
fentlich vorgeladen, in dem auf den §ten December Vormittags 10 Uhr angefrsten 
peremtortſchen Termine vor dem Herrn Juſtizrath Pohl zu erſcheinen und ihre ors 
derungen, fo wie die Art und deren Vorzugsrecht anzugeben, auch bte etwa vor⸗ 
handenen ſchriftichen Beweismittel beyzubringen und die rechtliche Einleitung der 
Sache zu gemártigen, Bei ihrem Ausbleiben werden ſie jedoch aller etwanigen 
Vorrechte verkuſtig geben und mit ihren Forderungen an dasfentge verwleſen mere 
den, was nach Befriedigung der fid) melden den Gidubiger von der Maſſe noch übrig 


dleiben moͤchte. n" 
x SUERTE Köoͤnigl Stadtgerickt hieſiger Reſidenz. T 
Us ^ sen v. Blankenſee. 
Schlo 6 Birawa Cosler Kreiſes den tzten July 1828. Der in dem 
Jahre 1808. verſchollene hieſige Freigärtner Thomas Lepiors, wird, da er ſeit je⸗ 
ner Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, nicht minder ſeine unbekannten Erben 
und Erbnehmer hiermlkt vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpdtefiens in Ter⸗ 
mino den iſten May 1826. * ui Le? 
hierſelbſt entweder perfoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er fur tont 
erklärt und fein Vermoͤgen den ſich meldenden und legitimirten Erben vetabfolgt 
werden wird. IU "RETRO 4TH | 
Das Fuͤrſtl. Auguſt v. Hohenloheſche Juſtizamt Birawa-. 
| Schloß Rattdor den 5. Sul» 1825. Der im Jahre 1813. zur Bands 
wehr abgegebene und (m das damalige 12te Landwehr Regtment als Soldat 
eingeſtellte George Mitrenga aus Hammer Matiborer Kreiſes, hat feit dieſer Zeit 
nichts von fid hören laſſen. Da nun feine Verwandten auf öffentliche Vorla⸗ 
dung und demnächſtige Todeserklaͤrung angetragen haben, fo wird der gedachte 
George Mitrenga fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene undekannte Erden und Erb» 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
hieſelbſt auf den 15ten Juny 1826. anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und weitere Anwetſung zu erwarten, zugleich aber auch bedeus 
tet, daß im Fall des Ausbleibens auf feige Todeserklaͤrung erkannt und ſein 
Vermoͤgen den fid) legttimtrenden Erden zuerkannt werden wird. 0 
Wiens as Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
» »* E — ? 
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vom 1. N ovem ber 1825. 
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> p Citationes Edictale. MA uir 
Breslau den sagten Sjun( 1825. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Bürgers und Schumacher⸗ 
melſters Anton Franz Joſeph Thaume zu Pohlniſch Neuftadt als angeblich affel» 
nigen Erben feines am 32tem December 1823. zu Ober⸗Steine in der Grafſchaft 
Glatz verſtorbenen Vater Bruders Cooperator, Pater Ignatz Thamm alle ditjeniz 
gen, welche an den Nachlaß des obengedachten Cooperator Pater Ignatz (der auch 
einen zweiten Vornamen Joſeph gehabt, und ein Sohn des am 26ften Februar 
1781. verſtorbenen Schumachermeiſter Johann Joſeph e e e 
Anna Maria Magdalena geb. Jung zu Landeck geweſen fein fol). ein näheres oder 
gleich nahes Erbrecht zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, dleſes ihr Exb⸗ 
recht in dem zu deſſen Angabe angeſetzten peremtoriſchen Sermise den 11ten No⸗ 
vemder 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo Hrn. Obers 


Landesgerichtsrath Bergius im . biegen Ober Landes gerichts⸗ 


hauſes entweder in Peron oder durch genug ſam ín ormirte und legitimitte Maada⸗ 
rien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hleſig en Tanz tont 
miſſarten, der Juſtiz-Commiſſtonsrath Klettke, Juni, Commiſſartus Brier und 
Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen werden,) ab Protocgllün anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, ſodann aber Das Weitere zu gewärtigen. Sollte in dleſem Termine 
keiner der etwanigen Praͤtendenten (id) melden, dann wird der Extrahent Buͤrger 
und Schuhmacheemeiſter Anton Franz Joſeph Thamme für ben rechtsmaͤtigen Er⸗ 
den angenommen, thin als ſolchem der Nachlaß zur freien Dispoſitlon verabfolge 
werden, und der nach erfolgter Präcluſſon ſich etwa erſt meldende nahere ober gleich 


nahe Erben, alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übers | 


nehmen ſchuldig, von itm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als dann noch 
von der Eldſchaft vorhanden IF, zu begnuͤgen verbunden ſein. 5 

UN EE Q1 Königl. Preuß, Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 


Herruſtadt den ı7ten September 1825. Ja der Nachlaß fache des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Senator Pingwart baben wir auf den Antrag der Erben den 
Eqatdattons⸗Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſorä⸗ 
che aller Gläubiger Termin auf den 15ten November: 1825. Vormittags um 
9 Uhr auf hieſigem Rathhanſe angeſetzt. Es werden daher alle unbekannte Gläͤu⸗ 
biger hierdurch vorgeladen, in dieſein Termin zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu fíquibirem und zu beſcheintgen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer eiwantgen Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der fid) gemeldeten Gländls 
ger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, werden verwiefen werden. 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. ein 
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Grofzíditnau den aoffen July 1825. Von dem unterzeichneten 
Juſilz⸗Verweſer an obdegaunter Ortschaften werden nachſtehende verfchollene 
Perſonen, nämlich; 1) Gottfried Eitner aus Ober ⸗Sſchirnau, der 1813. als 
randwehrmann mit nach Frankreich gegangen; 2) Carl Gottlob Scholz von 
bier, der vor «irca 19 Jahren als Tuchmachergeſelle in die Fremde gegangen 
und im Jahre 1813. zuletzt von Liegnitz aus gefbriesen hat; 3) Johann Gott⸗ 
lieb Rohr von hier, der im Jabre 1793. als Müuͤllergeſelle gewandert und 1800. 
aus der Gegend von Warſchau die letzten Nachrichten von fic gegeben; 4) def⸗ 
fen Bruder Friedrich Wilhelm Röhre von bier, der unter den ehemaligen v. Koͤh⸗ 
lerſchen Huſaren in Flelehne in Wefiprsußen geſtanden, 1805. hieher zurückge⸗ 
kommen, in bemfelben Jahre wlederum weggegangen und jeitdem nichts von 
fi hören laſſen; 5) die deiden Schumachergeſellen, Gebrüder Samuel und Jos 
hann Gotilteb Maͤtſchke von hier, von denen erſterer im Jahre 1808, von Guh⸗ 
rau aus mit einem franz. Huſaren⸗Regimente nach Spanien und letzterer 1815. 
auf die Wanderſchaft gegangen; 6) Adam Friedrich Scheibel aus Kautſchkau, 
im Jahre 1813. unter dem loten Landwehr Regimente angeblich in der Schlacht 
bei Leipzig. D nach Pragoder Bubertorn gebracht; 7) die Gebrüder Frledr. 
und Gottlteh Bloche aus Gleinig, wovon erſterer damals unterm 11. Lantwehr⸗Reg. 
1813. del Culm ins Lazarech gekommen und letzterer in der Schlacht bei Letp⸗ 
zig unter dem damaligen ıflen Weſtpreuß. Inf. Reg. bleffirt worden fein (ol; 
$2). €orifliam Hampel eden daber, der als Landwehrmann unter dem roten Reg. 
in einem Lazarethe in Sachſen geſtorben fein fc; 9) Chriſttan Altmann aus 
Globitſchen, der als Musquetier unter dem damaligen v. Wartenslebenſchen 
Inf. Reg. nach der Schlacht von Jena 1806. W le genommen und in Frank⸗ 
reich in einem My eia grilorben. fein foll, Die von ihrem keben und Aufent⸗ 
bolte- ſeitdem nichts böten laſſen, fo wle deren etwa zurücklaſſene unbekannte 
Erden und Erbnehmer ea à ihrer Verwandten und reip. Curatorem hie⸗ 
mit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und fpätelend in dem auf den 16tetr 
Juno, Fünftigra. Jahres Vormittags um 10 Uhr bier auf dem Rathhauſe anbe⸗ 
taumten Termine ſchriftlich oder perſpnlich zu melden, bet ihrem ?lugenbitiben 
aber zu gewärtigen, daß fie für tobt erklärt und über ihr Vermögen nach den 
Geſetzen disponirt werden wird. Goͤldner. 

Landeck den zzffen tents 1825, Nachdem wir per Decretum vom 
heutigen Dato über das nur in Mobiliare beífebenbe Vermoͤgen des picfigen Ba⸗ 

Tracteur Friedrich Haſeloff den Concurs eröffnet und einen Liguldations⸗Ter⸗ 
min auf den 13ten December dieſes Jahres anberaumt haben, fo laden wir alle 
diejenigen, welche an das Vermögen des Bade⸗Tracteur Haſeloff aus was irgend 
für einem Grunde rechtsgültige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor, an 
befagtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe entweder in 

rſon oder durch einen geſetzlich zulaßigen mit Vollmacht und Information vers 
ſehenen Mandatarius, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft der pow 
Juſtiz⸗ Commiſſarius Haſſe in Glatz vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ibre Sors 
derungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außen⸗ 
bleibenden e pw al Y csi at M ausge — und ihnen 
damit gegen die übrigen ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
; = Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. x « 
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Ratibor den 6. September 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Autrag des Koͤuigl, Fiscus der Matthias Solka aus Brzeetz 
Pleßner Kreſſes, welcher feinen Aufenthallsort in Königl. Landen verlaſſen har, 
hierdurch aufgefordert, fi in dem auf den 13ten December c. Vormittags 9 Uhr 
wor dem O er Landesgerichts ⸗Auscultator Beer angeſetzten Termine allhſer zu ge⸗ 
ſtellen, über „feine geſetzwidrige Entfernung fi) zu verantworten und ſelue Zurück⸗ 
kunft glaubhaft nad zuweiſch, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines 
ſamumlichen Vermoͤgens (o wie der ihm in Zukunft erwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptka e zugeſprochen werden 


wird. g. : 

| E Koͤulgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

Meiſſſe ben 28ſten Maͤrz 1825. Von dem Koͤntgl. Fürſtenthums⸗Gerteht 

zu Neiſſe wird der in dem Jahre 1802. oder 1803, von Wetzenberg bei Dette ſich 
beimlich entfernte Dienſtknecht Joſeph Stange, da fein jetziger Aufenthalt nicht 
belannt (jr, fo wle die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb» 
nehmer hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

8 den z31ſten Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr | | 
angeſetzten Termine in dem Fang enen des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizrath o. Gilgenheimb perfönlich oder fchriftlich fib zu melden, und 
weitere Anweiſunger zu gewaͤrtigen. Sollte Niemand erfcheinen , auch keine ſchrift⸗ 
liche Meldung erfolgen, fo wird der Joſeph Stange für todt erklart, feine etwani⸗ 
gen unbekannten Erben und Erbnebmer mit ihren Anſprüchen präcludirt und das 
Vermögen des Erſteren deſſen ftd bereits gemeldeten Erden. ausgeantwortet werden. 

à | coco i $énigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Trachenberg den 23. März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trachenberger Fürftenthums Gerichts werden auf den Ans 
trag der Geſchwiſter die unten namentlich aufgeführten Militair⸗Perſonen, und 
deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, als: 1) der vers 
ſchollene angeblich zum Regimente Graf Anhalt eingezogene, im Jahre 1794 mit 
demſelben in Pohlen eingerückte Soldat Matthias Wundſchiock von Borzenzine, 
2) der im Jahre 1813 zu einem Reſerve- Bataillon, ſodann aber zum öten Lis 
nien⸗Infanterie-Regiment verſetzte und verſchollene Soldat Johann Kropop von 
daſelbſt, 3) der verſchollene zum ehmals aten weſtpreuß. Linjen⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente ausgehobene Soldat George Nachtigall von Groß⸗Kaſchuͤtz, und 4) der 
verſchollene im Jahre 1813 zu Groß⸗Mertenau zum Militair ausgehobene Sol⸗ 
dat Samuel Stober von Klein⸗Peterwitz hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten, und längſtens in dem auf den zoſten Januar 1826 früh 
um 9 Uhr bei hieſigem Fürſtemhums Gericht angeſetzten Termine entweder per⸗ 
lönlich, oder ſchriftlich „oder durch einen mit hen nec Zeugniſſen von ihrem 
Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächliglen melden, und ſodann weitere 
Anwelſung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen follen, daß ſte fur todt 
erklärt, und was dem anbáugig erkannt werden wird. [5 nr 

oo fil. v. Hagfeldt » Tracheitberger Fürſtenthums⸗Gerichkt 


Glonau den 28. Auguſt 1825. Das Königl. Land: und S perte 
ABlogau macht Hiermit bekannt. daß uber den Nachlaß des allhter verſtorbenen 
Dolihändlers Chriſtlan Walz der erbſchaftliche fiqutbationt / preieß bato crétins 

d C 
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worden iff, Es werden daher alle diejenigen, welche Amprilche an den Erblaſſer 
zu haben vermeinen, ad Termiaum liguldationis den 5. December d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendarlo v. Muller 
vorgeladen, in welchem fie fid) entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juñij: Gommiffarlen Becher und Wunſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzelgen, ble etwanigen Vor⸗ 
zugsrechte anzuſuͤhren, und ihre Beweismittel beſtimmit anzugeben, die etwa im 
Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der fid) meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwleſen werden follen, PASSA - 
! Koͤnigl. Preuß. Land, und Cfobtgeridht. 


bLeubus den goſten Map (825. Muf den Antrag der Eltern und refp. 
Verwandten werden die nochbenannten Verſchollenen, als; 1) der felt dem Jahre 
1810. termlfte Anton Finger aus Dorf frutud, welcher im Jchre 1806. unter 
dem braunen Hnfaren » Regiment geſtanden, in dem Kriege von 180%, gefangen 
wordeu, fid) aber ronjionirt und zur Armee Sr. Majeſtaͤt des Königs nach Preußen 
vrrfuͤgt, ſeit dem Ÿ-bre 2810. aber keine Nacht icht mehr von ſich gegeben; 2) der 
in dem Kriege von 1813: vermißte Samuel Paſchke aus Tannwold, welcher unter 
dem ehemaligen sten Schleſiſchen Rondwehr » Infanterie» Regiment gedient; 3) ber 
a demſelben Kriege verſcholene und unter dem naͤmlichen Regimente geſtandene 
Gottlob Wies ner aus Tannwald gebürtig; 4) der unter dem loten Zinlea s Ynfans 
terie -Regimente 21e Bataillon sten Compagnle angeblich geſtandene, und wahr⸗ 
Scheinlich in dem Gefecht von Montmirall gebliebene Soldat Franz Schelauske von 
Rathau; 5 der unter dem vormaligen 3ten Weſtpreuß iſchen nechmoligen 1 8ten 
Infanterie Regimente geflonbent verſchollene Soldat Gotilled Dabucte aus Nieder⸗ 
Comöſe; 6 der berſchollene unter bem 7ten Infanterle Regimente (aten Weſtpt.) 
geſtandene Soldat Auguſtin Stuſche aus Glelnau; 7) der vor circa 38 Jahren ans 
geblich in der Oder ertrunkene Schiffer Adam Baum von Athoff rubus; 8) der 
in den Ketegen 18 .- angeblich als Soldat verſcholene Hans letſohn Franz Carl 
Pätzold aus Weinderg; 9) der unter dem 1 aten Schleſiſchen Landwehr « Sjafante: 
tie Re zimente bep der Belagerung von Glogau angeblich) verſcholene Johann Dim» 
ton Dienft aus Klelnhelms dorf blermit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie fid) 
binnen 9 Monaten und fpáte(ituó in dem auf den 15. Mir; 1826. angeraumten 
peremtotiſchen Termine Vormittags um 9 Uhr iu der Hiefigen Koͤnlgl. Gerichte⸗ 
Canzley entweder perſoͤnlich ober ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugs 
niſſen von Ihrem keben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden, Aber 
ihr Ausbleiben und Stillſchwelgen Rede und Antwort geben, uud ſodann nähere 
Ynmeifung, ich Nichterſcheinungs falle aber zu gemwärsigen haben, daß a 


- ( ) 


Weiteres für todt erflärt, und ihr etwoniged zuruck gelaſſenes Vermögen ihren fid) 
legitimirenden Erben zugeſprochen werden wird. Sa 
f Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Offener Arreſt. 

*) Leo bſchütz den 7ten October 1825. Das Fuͤrſtl. Lich tenſtelnſche Stadt: 
gericht zu Leobſchütz macht hierdurch bekannt, taf über das Vermoͤgen des Kauf⸗ 
mann Marcus Kempner hieſelbſt der Concurs von Amtswegen eröffnet und der 
offene Arreſt srlaffen worden. Es wird daher allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fl ha⸗ 
ben, aufgegeden, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Stadtgericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gels 
der oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Ges 
meinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwertet würde, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig belgetrieben, wann aber der In⸗ 
babet ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verfchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er 
noch außerdem alles ſeines ihm daran zuſtehenden Unterpfand⸗ oder andern Rechts 
für verluftig werde ecklaͤrt werden. A ea a Kind 
Sürftt. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT S. 

) Breslau. Bey Ziehung der 73flen kleinen Lotterle find folgende Ger 
winne in mein Comptoir getroffen: 1 Gewinn zu 1000 Rihlr. auf Nro. 6743. 
1 Gewinn zu 150 Rihl ouf No. 3033. 8 Gew. zu 100 Rihlr. auf Niro, 6703 
7801 8676 10913 16655 26157 26159 30910. 10 Gew. a 50 Rehtr. 
auf Mio. 3057 83 67Co 6741 8615 32 8638 16688 26188 35840. 
3 Gew. a 20 Rihl. auf Mo. 7829 26165 31800. 25 Gew, a 1e Rihlt auf 
No. 2340 3008 13 19 24 53 64 3388 6138 6161 77 82 6687 67 K 
30 7856 8641 91 8778 10930 15143 16685 26174 35885 40134. 
52 Gewinne zu 5 Mehlr. ouf No. 2327 3007 $2 84 3352 66 81 82 
6141 6153 80 88 99 6695 6704 8 36 50 7815 17 36 39 7841 70 
$1 8624 34 59 65 67 75 95 9521 10910 16651 68 26155 61 63 
7175 32476 86 35812 35816 48 50 53 67 68 93 35900. 116 Ge⸗ 
inne 4 4 92fblt. auf Nro. 2329 36 49 3005 17 21 28 41 42 65 69 
3071 81 82 90 9t 99 3360 68 97 6103 20 34 36 43 6145 50 
$1! 70 72 7481 83 6200 6661 74 79 81 82 6693 6701 7 9 16 
32262747 48 49 7832 37 47 7848 51 53 59 85 88 90 92 97 : 
8603 16 19 35.84 8652 53 57 64 9603 22 10901 5 7 15 17 19 
29 10939 47 15416 16654 58 71 75 94 26164 72 32457 64 69 
79 84 87 89 90 94 35803 4 8 9 27 31 35842 45 46 49 60 61 66 
20 74 76 40146, Mit Raufloofen zur Sten Claſſe 52 ſter Lotterie und Looſe zur 
Taten kleinen Lotterlt empfiehlt Ach ergebenſt RU. 

Jof. Holſchan jun., Salirlns nahe am aut T) 
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) Breslau, Neue Musikälien von Breitkopf und Härtel in Leipzig. 
(Michaelismesse 1825.) zu haben bey C. G. Förster in Breslau, Für Orchester. 
Lindpaintner, P. Ouverture de la Tragedie Paria Op. 51.1 Tblr, 16 gr. — 
Maurer, L, God save the king: varie pour le Viclon avec Orchestre Op. 55. 


2 Thl, — Maurer, L. Adagio et Rondeau p. Violon avec Violons, Alto, 


Flute et Cor. Op. 34. 1 Thlr. 8 gr. — Für Bogeuinstumente: Arnold, 6, 


3 Quatuor ‚pour -2 Violons, Viola et Violoncelle Op 19. r Thlr. 8 gr. — de 


"Chrzastowsky , P. 5 Polon, p Violon concert. avec Violoncelle, Alto et Basso 
Op. 8, 12 gr, — Dotzauer, F. J. F., 3 Duos p. a, Violoncelles (d'une diffi- 
culté progressive). Oeuv. 75 1 Thlr. 16 gr. — Sörgel. F. W., 2 Quatuors p. 
2 Violons Viola et Violoncelle, Op: 21. Liv. 1. 1 Tülr. 4 gr. — Liv, 2 00 gr. 


Speyer, W. Quintetto p. 2 Viol. g Alto et Violoncelle Op. 17 Für Blasinstru- 


mente. Baermann, Concerto pour Clarinette avec Orclisster Op. ag, 2 Thlr. 
Baermann, Exercices amusans pour la Clarinette. Op. 50 1 Thl. — Dotzauer, 
J. J. F., Concerto pour la Flute avec Orch. Op 76. 2 Thlr — Fürstenau, A. 
B., Concerto p. Ia Flute avec Orchestre Op. 53 u Tlilr. — le meme avec ace, 
de Pianof. 2o gr. — Fürstenau, Variat brillantes sur un Theme de Préciosa, 
pyla Flute avec Oichestre, Op 354. 2 Thlr. — le meme avec acc. de Pianof. 


20 gr, — Lindpaintner, P. Romance et Rondeau pour la Cor de Chasse avec. 


acc, de l'Orchestre, .Oeuv. 48 1 Thlr. 1a gr. — Lindpaintner, Var et Ron- 
deau pour 2 Cors de Chasse et Pianof. Oe 49. 1 Thlr. — Müller, Fr, Etudes 
pour la Clarinette, L. 1. 12 gr. — Picchianti, Trio pour Flute: Clarinette et 
‚Basson a6 gr. Rossini, I. Variat, p. Clarinette avec Orch. 1 Thlr. — les 
pi VERS acc. de Pianof. 12 gr. — Tulou, 5e Concerto p. Flute avec Orche- 
Oeuv. 87. 2 Thlr, 16 gr. — ‚Für Pianoforte. Arnold, C, gr Sentuor 
oder Pianoforte.avec 2 Violons, Alto, Violoncelle et Contre- Basse. Op. 23, 
2 Thlr. 8 gr. — Arnold, gr. Sentuor arr. en Sonate pour Pianofr a 4 mains 
par l'Aüteur, - 9 Thlr, — de Chrzastowski , Vatiations p. le Pianof Op. 4. 
1 gr. — à de Chrzastowski, Polonaise pour le Pianoforte. Op. a. 4 gr. — 
Duvernoy, FB. ‚Polonaise brillante p. le- Pianaf., No.2.12 gr — Hartknoch, 
Ed, Exercice pour Pianoforte en Deuble touches (Doppelgriffe) Oe. 5. 

6 gr. — Hartknoch, C Ed „gr. Trio pour Pianoforte , Violon et Violoncelle, 


Oe 4. Thlr.16 gr. — Köhler, H,, Air favori: 10 Pescator dell“ orda® var. 


p. Pianof. et Flute. Op. 190, 18 gr. — Lobe, €, , 2d. Quatuor pour Pianof., 
Violon , "Viola et Violencelle. Oe. 9 1 Thlr. 12 gr. — Mozart, W. A., Quin- 


tuor, arn en gr: Quatuor pour. Pianoforte, Violon, Viola et Violoncelle par 


J. H. Clasing Thlr. a, ro Mozart, W. A. „gr. Trio pour Pianof., Violon 


ee e as d' aprés le Quatuor Op. $6, pu. H. Clasing. Tue Ber. 
uslow, 


* 
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Onslow, G. Quintetto (No, VIII.) Op: 24. arr. p. le Pianof. a 4 mains pat 
Hüttner, 1 Thlr. 16 gr. — Onslow, G. Quintetto (Nro. IX: ) arr. pour le 
Pianof. a 4 mains. Op 25. 1 Thlr. 1a gr — Onslow, G. Sonate pour le Pia- 
noforte a 4 ms ari; d'un Trio pour: Pianoforte. Violon et Violoncelle Op. 26, 
2 Tülr, — Op. 27 a Thlr. — Richter, W., Divertissement pour le Pianof. 
et Cor on Violon Oe. 6. 16 gr, — Schwenke, G., Sonate p. le Pianof. a 4 ms, 
Op. 10.1 Thlr. 8 gr. — Schwenke, C. Sonatine pour le Pianof. a 4 ms. Op, 
11.15 gr — Scwenkg,. Divertissement pour le Pianof, a ms. Op. 12. Liv. g. 
16 gr. — Siegel, D, S. , Variat. p. le Pianof. sur une: Cavatine de l'Opera la 
Gazzaladra. Op. 58.12 gr, — Sörgel, F. W., 5 Polonaises pour le Pianof. 
a 4 mains Oeuv. 22: 12 gr, — Aprile, D. G., Exercices pour la Vocalisation 
a l'usage dn Conservatorie de Naples avec Acc. de Pianof. de l'Anteuro Thlr. 
Bach, J. S, Fugue pour l'Orgue arr. p. Pianof. a 4 ms. par C. Kegel. No. x. 
10 gr. — Bach, F. W., Fugue pour l'Orgue arr. f, Pianof. 4 ms. p. C. Kegel, 
No. 1. 10 gr. — Für Gesang; Angely, L, Sieben Mädchen in Uniforn, Vau- 
deville in einem Aufzug, nach dem franz von Theaulon frey bearbeitet und 
mit bekannten Malodien versehen von Angely. Klavierauszug 2 Thlr. — 
Berger, J., 6. Lieder mit Begleitung des Pianof. 1 Thlr. — — Gabrielsky ,' W. 
8 deutsche Lieder für eine Singst. mit Pianofortebegleitung Op. 77. 16: gr. — 
6 Gesänge für 4 Männerst, 55stes Werk. 16 gr, — Onslow, G , Der Alcade 
von Vega, Oper, im Klavier- Auszug, mit ſranzösisch und deutschem Texte 
2 Thlr. 18 gr. — Otto, E I, 3 Lieder für eine Sopranstimme mit Pianofor 
tebegleitung 1 Thlr.— Righini, V., Da befreite Jerusalem ( Gerusalemme 
liberata) Klavier- Auszug Neue Ausgabe 3 Thlr. — Unter der Presse: Han- 
del, G. F. Athalia, geistl Drama im Klavier - Auszuge von J. H Clasing, 
5 Thlr. — v. Beethoven, Ste und 6te Sinfonie in Partitur. eu oH 


bem herrſchaftlichen Schloß in Drogelwitz vor uns zu gem, und feine bleós 
ge AUnfpr T 1 diejenigen, weis 
und B 
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mehr ausüben können, fie vielmehr 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen ben 
eingetragenen often nachſteben müffen; 4) denjenigen, welchen eine bloße Grund⸗ 
gerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. J. 
Tit. 22. H. 16. und 17. und des Anhanges dazu F. 58: vorbehalten bleiben, ihnen 
aber auch freiſteht, dieſelben, nach dem fie gehörig anerkannt oder nachgewieſen 


worden, eintragen zu laſſen. : : 7 
5 * T Das Gerichtsamt Drogelwitz. ELI 
3- Seeliger. 


| Langenbielau bei Reichendach den 23ffen Juni 1825, Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird in Gemaͤßheit des $. 137. feq. Tit. 17 
St. I. des Allgemeinen Laudrechts denen etwa noch unbekannten Gldubigern des 
am sten F bruar 1823. verſtorbenen Fabrikanten und Handelsmannes Florian 
Batzdorf, allhier die bevorſtehende Theilung der Verlaſſeuſchaft unter deſſen Erben 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen au dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens binnen der geſetzlichen 6 monatlichen Friſt ans 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und er⸗ 
foigter Theilung fib die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß feines Erbantheils halten können. 8 
SGSGGraͤftl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majorats⸗ 
ASA ä Theiler. 
Zilmsdorf im Sorauer Kreife den 19. Auguſt 1825. Zum öffentli⸗ 
chen Verkauf des zu Zilmsdorf im Sorauer Kreiſe ſub Nro. 23. belegenen, dem 
Steuer⸗Einnehmer Carl Friedrich Wendt gehörigen, in Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, Garten, Aeckern und Wieſen beſtebenden Grundſtucks, welches nach 
ber in loco judiell ausgebaͤngten und bei dem Beſitzer zur Einficht bereit liegen⸗ 
den gerichtlichen Taxe auf 1029 rthl. 5 far gewuͤrdert worden iſt; ſtehet ein 
einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 1. December c. Vormittags 
10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt an, welches allen beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bedeuten, daß dem Meiſtbiethenden, 
wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es behindern, der Zuſchlag geſchehen 
foll, hierdurch bekaunt gemacht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte 
und aus bem Hppothekenbuche nicht conflirende Rralprätendenten vorgeladen, 
indem zur Anmeldung ihrer etwanigen Anfprüche auf den 2. December c, Vor: 
mittags 9 Uhr dazu an beſagter Gerichrsftelle anberaumten Termin vor uns 
zu erſcheinen, um ihre etwaigen Anſprüche an das ſubhaſtirte Grundſtück zu 
den Acten anzumelden und nachzuweiſen, und haben dieſelben im Fall des 
Außenbleibens zu gewaäͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudieation mit ihren dies⸗ 
fallſigen Anſpruͤchen praͤcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks 
nicht weiter gehoͤrt werden follen. e ri 
ee e, Das Gerichts: Amt. 


) Oblau den rofen October 1925. Der Deſtitlateur Abraham Herz und 
die Roſalle Cohn hleſelbſt haben in dem heute mit elnander gerichtitch adgeſchlof⸗ 
ſenen Ehecontract ble. bier zwiſchen Eheleuten bei Vererbung ſtalt findende ſtatu⸗ 
tariſche Girergemeinfihaft aus geſchloſſen, welches in Folge des F. 42. Tit. 1. 
Thl. 2. des Allgemeinen Landrechts hiermit zur öffentlichen Kenntulß gebracht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. | 


and Garten, welche zuſammen auf to Fil, Comp; geschätzt worden, we 
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Mittwochs den 2. November 1825. 
Auf Sr, Könige Maieftät von Preußen ae. 1e 
alergnädigften Special Befehl. 
Breslauſch es Intelligenz Blatt zu No. XLIEV. 
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Bekanntmachung ei 
*) Da durch Einziehung der alten Preuß. Scheidemuͤnze es an Aus gleichungs⸗ 
mitteln im allgemeinen Verkebr fehlt, und dazu nur allein ble neue Scheidemün ze 
Ongemender werden muß, mithin die Nothwendigkelt eintritt, bie Silbergroſch en 
ununterbrochen im Umlauf zu erhalten, fo ift im Koͤnigl. Staats, Minifterio ber - 
ſchloſſen worden; die Anoronung vom azſten März 1822., durch welche einſtwet⸗ 
len nachgegeben ward, daß die offentlichen Caſſen bei Einzahlung und Entrichtung 
der Abgaben jede in ganzen oder halben Silbergroſchen re e ee ba 
men ſollen, wieder auffuheden, und ba reg tes daß nach der Aller⸗ 
hoͤchſten Vorſchriſt des Geſetzes Über die Muͤnz⸗Verfsſſung dom Zoſten Septembek 
1821, bey jeder an Öffentliche Kaſſen zu leſſtende Zahlung keine größere Summe in 
Gitbergrofdyem als nur zum Betrage unter + Thaler angenommen werden darf, 
In Gemäß heit einer Aufforderung der Koͤnigl. Staats⸗Miniſter Herrn Grafen 
v. Forum und v. Motz Epcellenzen vom sten d. M. und in Bezugnahme auf die Amts⸗ 
blatt Verfugung vom ziſten März 1822. (Stück 12. No. 55. pag. 102.) wird 
den Kreiötandrätben, den Haupt⸗Steuerämtern und den Steuer⸗Inſpectoren auf⸗ 
gegeben, ſolche Einrichtungen zu treffen, daß dieſe Anordnung und Aufforderun 
zur allgememen Kenneniß gelangt, und ſaͤmmtliche Steuer ⸗, Rent und Forſtkaſe⸗ 
fen anzuweiſen, bei Einzahlungen und Erhebungen fid) darnach zu achten. g.) 
Breslau den 29flen October 18858. Id 3 


i Koͤntal. Preuß. Regierung. 

$231 qud ger, t agi ORTE ar en 

) Derrn(iabt den 5, October 1828. Das zum Nachlaß des Geor 
Friedrich Nunſchkengehoͤrige , auf 250 rthl. gewürdigte dienſtbare Bauerguth I : 


Nro, 8 zu Duchen, foll der Theilung wegen f ee 
GU auf den 41. December 1825 „ 
Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Schloſſe an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, in wekchem fid) daher beſiz⸗ und zahlungsfähhlge Kaufluſtige einzufindeg 
haben Kbutgl. Preuß. Domainen ⸗Juſtiz⸗ Amt. gar 

n Guttentag den 12. October 1823. Nachdem auf den Ad c . 
Meal « Gilaubiger die von dem Wirthſchafteperwalter Johann Pache Tub bafa- 
erkaufte ehemalige Seifenſiedet Pacheſche Poſſeſſion Siro. 30. beſſehend a 
Wohnhauſe mebfi der daran gebauten Seifenſiederex, Hofraum, einer ener. 
eſitz⸗ 


es S nd at 
A à Mara 
ra 


untrrbllebener Raufgeiptugahling, safnbhafick werden dell [o werden alle I 
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und zahlungsfäbige Kaufluſtise vorgeladen, in dem auf den sten Januar 1826 
angeſetzt n einzigen Biethungs⸗Termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns an 
ga bonlücher Gerichtsfärte zu erſcheinen, ibr Geboth zu thun und den Zuſchlag 
au den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Unaſtande eine Ausnahme zuläßig 
machen, zu gewärtigen, ; 

| Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

) Hels den 23, September 1825. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelſche 
Fuͤrſteuthums⸗ Gericht macht hiemit offenkundig, daß die Subhaſtation der in 
der Herrſchaft Medzibor zu Papelau Siro. 22 des Hppotheken⸗ Buchs belegene, 
bis jezt von einein gewiſſen Send beſeſſene Stelle zu verfuͤgen befunden worden, 
welche eine Groſcher-Stelle fein fol, aber in den Verträgen Dreſcherſtelle ges 
nannt if, Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, 
welche gedachte Stelle zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, in dem eins 
zigen Bietbungs⸗Termine den 16. Januar 1826 Vormittags um 11 libr un 
Amts hauſe zu Medzibor zu erſcheinen, und ihre Gebete auf gedachtes Grundſtuͤck, 
welches auf Rthl. 12 fur dorfs gerichtlich abgeſchätzt worden, vor dem Der 

utitten des Gerichts Hern Kammer⸗Neth Thalheim zum Protocoll zu geben, 
vorauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zablenden 
verfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen auch 
obne Beibringung der Instrumente verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kaun 
in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
t4 „Breslau den 31íen Mey 1825, Auf ben Antrag des hleſigen Dias 
giſtrats foll das dem Kretſchmer Matedes gehörige und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushängende Zar: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nad) dem Mar 
tertaltenwerthe mit Inbegriff der Days Utenſillen auf 30169 Rihl 24 (gr. , nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 34552 Nthl. 8 fgr. 4 pf. abs 
geſchaͤtzte fub No. 1897. und 1899. auf der Schmiedebruͤcke und Jijdengafe gele⸗ 
gene Haus nebſt den dazu gehoͤrigen Bau- Utenſilien, als; 1) Branpfanne; 
2) zwey Braubütten; 3) eine eichne Wanne, 4) bep Gübrbütten; 5) ein 
me(ürguer Hahn uno 6) ein füpferher Trichter, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Denmach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤ⸗ 
bige durch gegen wartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
oaigefegten Terminen, naͤmlich den ayſten September c, und ben ⸗oſten Novem⸗ 
ber c., befontei$ aber in dem letzten und peremtorlichen Termine den ıflen Fe⸗ 
druar 1826. Vormittags um 10 Ihr vor dem Herrn Juſtizrath Vogt in uns 
(erm Parthehen⸗Zimmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalltaten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedolhe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infofern Fein ſtatthafter Wider⸗ 
rud) von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des 
teſigen Magistrats der Zufchlag an den Meiß⸗ und Beſlblethenden erfolgen werde. 
Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der 
fie eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar ber 
etzteren, ohne daß es zu dieſein Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verſuͤgt werden, 
5 Könige. Stadtgericht hleſiger Neſiden 
Breslau den ı2ten July 1825. Von Selten des unterzeichneten RE; 
nigl. Ober - Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, ve auf 
Dl. : r 


= — 


‘ 
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den Antrag der Kuhſchen Vormundfchaft und der v. Blankeuſteinſchen Erben die 
Subhaſtation des in der Grafſchaft Glatz zu Erd und Eigen gelegenen, dem KE: 


nigl. Kreis⸗Juſtizrath Jdſeph Wanke gehörenden Riltergutes Nieder⸗Hannsdorf 
mit den von dem Beſitzer an 11 Einſaßen von Nieder- Hanysdorf ohne Conſeus 


der Real- Ereditoren veraͤußerten Ackerſtuͤcken nebſt allen Realitäten, Gerechtigkei⸗ 


ten und Nutzungen, welches im Jahr 1825. nach der dem bei dem biefigen Rônigf, 
Ober- Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
elnzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 27710 Rihl. 17 far. a£ pf. und die veraͤußer⸗ 
ten Ackerſtuͤcke von62 Sack Ausſaat oder 59 Morgen 63 Q R. Ackerland und 3 Mor⸗ 
gen 72 Q. R. Wieſen, auf 1732 Rthl. adgefchäßt i, eingeleitet worden. Dem⸗ 


nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge hierdurch oͤffentlich aufge ordert und 


vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monoten vom sten September d. J. ange⸗ 
rechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den aten December 1825 und 
den 2ten Mär; 1826., beſonders aber in dem leßten und peremtoriſchen Termine 
den 2ten Junt 1826. Vormittags um 9 br vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgertchts⸗ 
Rath Herrn Tielſch im Partbeien Zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hau⸗ 
ſes in Perſon oder durch geboͤrlg tuſormirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, bie beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalltäten der Subhaftarion daſelbſt zu vernehmen, ihr 
Geboth zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
d cation an den Melſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremterifchen » 
Termins etwa eingehenden Getothe wird aber feine Ruͤckſicht genommen werden 

inſofern es gefißiich zmäßig if und (ell nach gerichtlicher Eclegung des Kauffchil! 
lings die Loͤſchung der ſämmtilchen ſowohl der elnget agenen As aid der leerausges 
beuden Forderungen und zwar letztere ohne Productton der Jaſtrumente verfügt 


werden, 5 facta | 
ne T Koͤnigl. Preuß. Dbers Lanbedgericht von Schlefien. 
RE En = Falkenhauſen. 
Breslau den 26. May 1825. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigt. 
Gerichts wird hierdurch zur Öffentlichen Kenn tnſß gebracht, daß auf den Antrag 
des hieſigen Kaufmann Herrn Michael Schleſinger das in der Nicolat⸗Vorſtadt an 

der Friedrichs Wilhelms Straße fub Mo, 6. des Hypothekenbuchs gelegene Haus 
nebſt Garten zum heiligen Petrus genannt, bei welchem eſtchim Hofe elne beſonders 
erbaute Toͤpferwerkſtatt nebſt Brennofen befindet, und welche ſaͤmmeliche Gebäude 
durchaus moffío find, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlen an den Meiſtbte⸗ 
thenden verkauft werden ſoll. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dar 
bet hier burch eingeladen, in den hierzu anberonimten Terminen, den Zoſten Sep⸗ 


teinber c., den 30. November c., und peremtorie den 1ſten Februar 1826. verſon⸗ 


F lich oder deu ch geſetzlich legttimirte Mandatarlen durch Erwaͤhlung eines bet dem 
I. Gericht ppactitirenden Juſtiz⸗Commlſſori, von denen ihnen bei etwantger Unde⸗ 


kanutſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Conrad, Merkel und Scholz in Vor⸗ 

lag gebracht werden, zu erſcheinen und unter Uebernahme der in Termins di 
remtorſo aufzuſtellenden Bedingungen ihre Gebothe abzugeben, toonád:ft, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Aus nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
erfolgen ſoll. Dle auf 13200 Rthl. zu 5 pro Ceut ausgefallene Taxe kann übrigens 
ſowohl in der Kanzley des Gerichts, als aus dem an biefiger und BER 
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| 
des Koͤnigl. Stadtgerichtd aushängenden Gubbafletíoné« Batente, welchem fie beis 
gefügt it, inſpieirt werden. Hlernachſt werden auch alle unbekannte, aus dem 
Hppothetenbuche nicht conſtirende Real- Prätendenten unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſtbiethenden nicht ane der Zuſchlag ers 
thellt, ſondern bicfelben auch, wenn fic ſich nachher melden ſollten, mit ihren Ein⸗ 
wendungen, inſofern dieſe das Grundſtück oder das dafür bezahlte Kaufgeld bez 
treffen, nicht welter werden gehört werden und nach vollſtaͤndiger Crlegung des 
i K fgeldes die Loͤſchung ſaͤmimtlicher eingetragenen Ferderungen, der leer ausge⸗ 
denden, ohne daß es dazu der Beibringung der Inſtrumente bedarf, wird ver⸗ 


fuͤgt werden. 

Koͤnigl. Gerſcht ad St. Claram. ; 

Homuth. 
Gottesberg den 25ſten Qlagufl 1825. Von dem unterzeichneten Ges 
kichisamte wird hiermit bek aunt gemacht, bof die Su haſlation der Kaufmann 
Gläſerſchen Beſitzungen zu Charlottendrunn Waldenburger Crelſes im Wege der 
Execution zu verfügen befunden werden iſt. Dleſelden beſtehtn in einem am Markte 
gelegenen maſſiven 3 Stock hohen Wohuhauſe Nro. 93. mit einem Gelaß von 14 
Stuben, 7 ſchoͤnen Gewaͤlben, Pferdes und fubflall und andern Wlethſchaftsgi⸗ 
Bäuden, weicher Fundus fid Vorzüglich zum Betrieb des Lanwandhandels eignet, 
nebſt noch s einzelnen Parzellen an Gärten und Arckern, von circa 29 Scheff in 
Breslauer Maas Aus ſaat und find fámmtlice Realitäten noch der bey dem Orts, 
poltzeirichter Heindel zu Charlottendrunn, fo wle hleſelbſ bep uns zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit erfichtlichen , auch bep dem Königl. dochloͤbl. Stadigericht zu Breslau 
aushängenden Tore gerichtich nad) dem Materialwerth ouf 8137 Nthl. 22 fgr. ab 
gefhägt worden Zu dieſem Zweck find 3 Biethunge termine und zwar auf den 
afa Ropbr. £., aten Januar 1826., beyde hleſeldſt, der letzte und peremtorifche 
aber auf den 2ten März 1826. Vormittagaͤ um 10 Uhr in der Canzley zu Taun⸗ 
Haufen anberaumt worden, wozu befig* und zahlangsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bem Meiſt⸗ und Beſiblethenden nicht 
nur der Zuſchlog ertbellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlllings 
die Löſchung ſauumtlicher eing tragenen Poſten, ohne daß es dazu der Production 

der Juſtvumente bedarf, verfügt werden wirb. - 

: : Nelchsgraͤfl. v. Dile Tannhaͤuſer Grrichttamt: | 

Oels den 28íten Juni 1825: Das Herzogl. Braunſchwelg Oels ſche Fürs 
ſtenthums Gericht bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag 
der Beis Miltiſchſchen Fͤrſtentbums,Landſchaft die nothwendige Subhaſtatlon des 
im Oels ſchen Füͤrſtenthum und deſſen Trebniger Krelſe velegenen, landschaftlich auf 
4826 Rtbl, 3 for, 4 d'. taxirten Rittergutes Ober⸗Luzine, im Wege der Execution 
verfügt worden iſt. In Gewäßbett beffen werden hierdurch alle Beſitz ⸗ und Zab⸗ 
lungsfäbige aufgefordert und eingeladen, in dem auf den agſten September unb 
den Zoſten November 1825, vor dem Herrn Juſtiirath Ilſcher auf den Zimmern des 
bieſigen Sürfenehumsgeri ts angefugten Plcltattenéo Terminen, boſonders aber in 

ten und peremtoriſchen Termine den | aften 
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M 3 uſten Februar 1826 früh so Uhr 251 
in Terfon oder durch gehörig ia formirte nno mit Vollmacht verfehene Mandara⸗ 
rien aus der Zahl der biefigen Yuftisz Commiffarien, wozu ihnen für den Fall der 
^ emvamigen Undekantſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarlen Ttede und van ber Sloo 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und den 
Zulchlag an den Meiſiblethenden zu gemärtigen. Auf die nach Ablauf des perem 
torichen Termins etwa eingehenden Gebotbe, ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen und die Loͤſchung der eingetra⸗ 
genen und der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztre ohne Production ber 
ee verfuͤgt werden. Die gerichtliche Taxe kann taͤglich in den geſetzlichen 

imtsſtunden in der Regtſtratur eingeſehen werden. 

Guhrau ben 29ften Auguſt 1825. Im Wege der Execution wird die zu 
Hochbeliſch ſub Nro. 21. belegene, auf 649 Rthlr. 10 fgr. dorfgerichtlich abge» 
ſchaͤtzte Windmühlennahrung des Gottlieb Knätel fubbaftirt und ſtehen die Dies 
thungstermine auf den 4. October, den 3. Nobbr, und den 1. December c. a Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, welcher letztere peremtoriſch iſt, an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Saufluftige haben fid) daher zur Abgabe ihrer Gebothe in der Wohnung des unter⸗ 
zeichneten Juſtittarti hieſelbſt einzufinden und hat der Meiſt⸗ und Beſidiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtliches lim Wege ſteht. : | 

Das Gerichtsamt über Hochbeltſch Guhrauſchen Kreiſes. 


- : y ann. 
Strehlen ben sten September 1825. Die zu Ottwitz hieſtgen Kreiſes 
gelegene, dem Gottlieb Schindler gehörige, localgerichtlich pro Informatlone auf 
655 Rihl. 10 far. gewuͤrdlgte Freiſtellen⸗ und reſp. Kretſchams⸗Poſſeſſion (ub No. 1. 
foll auf den Antrag des Beſitzers im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft 
werden. Darzu haben wir einen peremtorifchen Biethungs⸗Termin auf den agſten 
November a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufluſtige «fig» und Zahlungs⸗ 
fählge werden daher darzu hlerdurch eingeladen, alsdann auf dem gutsherrlichen 
Schloſſe zu Ottwitz in Perſon ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu ger 
waͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdtethendbleibenden dleſer Fundus nach erfolge: 
ter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudlcirt werden wird. 8 LA 
à Das Juſtizamt Dstwig. | 
Pleß den aofien September 1825, Auf den Antrag des Hausbeſitzers 
Tuchſcheermeiſter Sperling wird das demſelben gehoͤrige, in der langen Ga 
delegene Haus, wozu ein Hinterhaͤuschen und ein kleines Gaͤrtchen gehört, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 568 Mehl. Courant geſchäͤtzt iſt, ſubhaſta geſte lit und iſt ein 
peremtorifcher Bterhungs⸗Termin auf den 16ten December Vormittags 10 Uhr 
auf bem Rathbauſe im Gerlchtslocale angeſetzt, wozu alle befigs und zahlungs⸗ 
fábige Kaufinftige hierdurch vorgeladen werden, zur Abgabe ihrer in 
erſchelnen, mit der Bemerkung, daß dem Meiſtbiethenden nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des Eigenthuͤmers, " wenn fonft keine geſetzliche Anſtäͤnde eintreten, 
der Zuſchlag erteilt werden wird. : 
PET Das Fuͤrſtl. Anhalt Toͤthenſche Stadtgericht. 
Schweidnitz den ı6tem September 1825. Daß biefige Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadigericht macht bier durch bekannt, daß das dem berfiorbenen Goldar⸗ 
beiten Friedrich Wllhelm Rüffer zugehoͤrig geweſene ſub No, 196. alhier belt 


* 
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gene und auf 2750 Mehl, 13 far. 4 y gewuͤrdigte Haus an den Meiftbi.tben 
den verkauft werden foll, und daß ble Liethungs⸗ Termine auf den zoſten No⸗ 
He di 2 * We "e 1 aan den öten März 1826, att 
eraumt worden. find, wozu beſitz und zahlun ige Kauf uſlige auf hiefige 
Stadigerichtshaus vorgeladen werden. : J u PM eint | à a 

*) Ratibor ben 2often September 1825. Da bei dem biefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgericht auf Aaſuchen der Sophia Freyin v, Saß das im Fͤͤrſtenthum 
Oppeln und deſſen Roſenberger Cret(e belegene Allodial⸗ Rittergut Kielbaſchin nebſt 
Zubehoͤr an den Melſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werben fell, 
und die Biethungs⸗ Termine auf den agjlen November 1825., den agſten Januar 
1826. und den roten Mär; 1825, jedesmal Vorwittags — Uhr auf dem der figen 
Königl. Ober⸗ Landesgericht dor dem ernannten Deputirten Herrn Ober- Landes⸗ 
gerichtsrath Kuͤhn angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Allodlal⸗ 
Rittergut nach der davon durch den Kreis⸗Jucizrath dichter aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Lanbesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 3916 9ttblr, 3 far. 9 b. , der Ertrag zu 5 pro gerechnet, gewürdiget worden, 
den defigfähigen Kaufluſligen beka int gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Biethungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch iff, das Grundſluͤck dem Weiſtbistheu⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen und auf dle etwa nachher einkommenben Gebothe nicht 
weiter geachtet werden foll, infoferm nicht gesetzliche Wiafände eine Ausnahme 


geſtatten. FFF c 

3-2 KRoͤnigl, Preuß Ober Landesgericht von Dber(dileficn. _ 
r da @lkageongs: Edictales, € 

) Liegnitz beu ar, October 1825 Die Grenz ⸗Aufſeher Kampfert, Schoͤp ffe 
und Pfennig bemerkten am igten September d. J. Abends gegen halb 10 Uhr beim 
Blenengarten zwiſchen Bernsdorf und Wiednitz Hoyerswerdaer Kreiſes mehrere. 
Perſonen mit Hucken, welche auf den Zuruf, halt! alle ihre Hucken abwarfen 
und die Flucht ergriffen. In den im Stiche gelaſſenen 10 Saͤcken ohne Zelchen, 
fanden fid bei der von dem Hauptzollamte zu Hoyerswerda vorgenommenen Kevis 
fion und Verwlegung 5 Gtr. s Pd. Huth⸗Zucker und 63 Pfd. Coffe vor, welche 
SBaaten auf 116 Rihl. ar [gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden ind. Nach Vorſchrlit der 
allgemeinen Gerichtsordnung Tol. 1, Tif. 51. F. 180, wird dieſer Börfatt hterdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, und der oder diejentgen, welche Eigenthumis⸗Auſprüche 
an dieſe Waaren zu haben vermeinen, vorgeladen, binnen 4 Wochen, von dem 
Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſtenmale den Intelligenzblattern inſe⸗ 
rirt wird, ſpaͤteſtens aber den en : 
E sten December d. J. are 
Vormittags um 10 Uhr fich vor dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Hoyerswerda in 
der Preuß. Ober kauft zu geſtellen und ihr Eigenthum an dleſen Waaren nach⸗ 
zuweiſen, auch ſich uͤber die Defraudation zu verantworten, außenbleibenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß mit der Confiscation der Waaren, deren Verkauf und 
der Berechnung der ofung zur Straffaſſe fonder Anttand verfahren werden foll, 

en Koͤnigl. Regierung. were Abtheilung. g) 

Breslan den aófien Auguſt 1825. Von Selten des unterzeſchneten 

Koͤnigl. Ober » Landesgericht wird auf Antrag des Dffieil Fiscl der Kantontſt 
Johann Aloys Gerſch aus Kunzendorf Glaͤtzer Kreiſes, welcher fi) vor mehr 
rern 
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rern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem dei den Canton - Kevifionen nicht ges 
fieflt bat, zur Sukffebr binnen 12 Wochen in die Könige Preuß. Lande hier: 
durch aufgefordert, und da ju feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
den 3offen Decemdet d. J. Vormittags um 10 Uhr ver dem Herrn Ober⸗kan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Borne anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht cts 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fid melden, fe wird gegen ihn als eiz 
nen, um fij dem Kriegsdienſt zu entziehenden Ausgettetenen verfahren und auf 
Conſiscation feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mógené zum Beſten Fisct erkannt werden. g) 

Koͤnigl Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 

à Salfenhanfen. 

Dohm Breslau den 27fen Auguſt 1825. Auf ben Antrag der ver 
ehl. Barbier Rauth geb. Koblin auf dem Hinterdohm wird ihr abweſender Ehe⸗ 
mann Joſeph Rauth hierdurch aufgefordert, fi zur Vernehmung uͤber feine am 
zten Januar 1821. erfolgte Entfernung von hier auf den 4. Januar k. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr coram Deputato Herrn Referendario Cimander in der hie⸗ 
figen Amtskanzley zu geſtellen und das Weitere zu erwarten, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber hat derſeibe zu gewärtigen, daß dafür angenommen werden wird, daß 
er feine Frau boͤslicher Weiſe verlaſſen, in Folge deſſen alsdann auch dieſe Ehe 
getrennt, er für den ſchuldigen Theil erklart und feiner zurückgelaſſenen Frau 
die anderweitige Verehligung in den unverbothenen Graden nachgelaſſen mers 
den wird. Königl, Dohm⸗Capltular⸗Vogteyamt. 

Breslau den 24ften Junp 1825. Da von Seiten des biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten der den in 873 Reh. 26 far. 83 pf. Activité und Mobi⸗ 
liot$, ingleichen tn 222 Rihl. 7 far 6 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 
16ten Jun 1824. bier verfiorbenen Königl. Hofrichteramts⸗Bisthums⸗Capltular⸗ 
Vicarlatamts⸗ und Conſiſtortalrath Joſeph Rohrſcheidt auf den Antrag des Koͤ⸗ 
nigl. Pupillen⸗Collegu hieſelbſt als der obermundſchaftlichen Behörde der hinterlaſ⸗ 
ſenen Kinder des Verſlorbenen heut Mittag ber erb ſchaftliche Liquldations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haden vermelnen, hierdurch 
vorgeladen, in dem ver dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 
Jaten November 1825. Vormittags um 9 Uhr anderaumten Liqufdationd s Termine 
in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤyllch oder durch einen geſetzlich zus 
laͤßigen Bepollmachtigen, wozu ihnen del etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtizj⸗Commiſſionsrath Klettke, Juſtizratg 
Wirth und Fulliz Commiſſarius Neumann in Vorſchlag gebracht werden, an bes 
ren einen fie fi) wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzu, 
geben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich melden ⸗ 
den Slaͤnbiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden derwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Fandesgericht von S 
| endanjeh, 


Bres⸗ 
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d Breslau den 24fen Juny 1825. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien uber die kuͤuftigen Kaufgelder des am 4ten 
Februar d. J. ſubhaſta geſtellten, zum Nachlaß des verſtorbenen Königl. Lega⸗ 
tionsraths Herrn Adolph Carl Sylveſter Grafen v. Dankelmann gehörigen, im 
Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen Schweidnitzſchen Kreiſe gelegenen Guts Ober⸗ 
Boͤgendorf auf den Autrag ber. Majer v. Weger bent Mittag der Liquidatious⸗ 
Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Grund⸗ 
ſtüͤcke oder deſſen Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗ Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den 9ten November 1825. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober» Landesgerichts hauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Comqulſſarien, die Jaſtiz Coms 
miffionsräthe Kletke und Morgenbeſſer, ingleichen der Juſttz⸗Commiſſarlus Brier 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſio ſich Anden konnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber haben it daß ſie mit allen ihren 
uſpruchen an das Gut Ober⸗Boͤgendorf präcludirt und iünen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer daſlelden als gegen die Gläubiger, uns 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Unter gleicher Ver⸗ 
warnung werden aber hiermit auch die unbekannten Erben der verſtorbenen pet 
ehl. geweſenen e v. Schlechtendal, welche im 
ppothekenbuche in Rubr. III. noch mit einem Capitale von 4000 Nthlr. als 
Gläubigerin aufgeführt ſteht, ingleichen die Rubr. II. des, Hyppothekenbuchs auf⸗ 
eführten Kinder det verſtorbenen vormaligen Defigerin „Anna Suſauna verwit. 
St geb. Baumgart, Namens Johann Gottlob, Jobaune Helene, Chriſtiaue 
Magdalene und JIshanne Eleonore oder deren Erbenehmer, Eeſſſonarlen und Pfand⸗ 
inhaber zur Anmeldung ihrer. Auſpruche zu oben gedachtem Termine vorgeladen. 

d wo Konigl. Pr uß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien, 

. : , ; ; Falkenbauſen. 


e near: 
Bees ban den itn October 1828. Es MR zur Vermlebung des Uh 
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Ditôber € eine goldene 
Brem arii 

entwendet wor. 
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SUA € D |. g € 
Nro. XLIV. des Breslauſchen Sntettigeng «SS(attes 


vom 2. November 1825. 


Gerichtlich confirmirte Staufcontracte, 


Glatz den 1: October 1825. Sauf» Gontracte, welche beim Ads 
nigl. Land- und Stadtgericht zu Glatz vom ıften Juni bis ult. Septem⸗ 
ber 1825 vorgekommen. 

Juni. 1. Ignatz Mader, Kauf um das Ackerſtuͤck no. 584, für 
1420 rihl. | ; ? 
2. Ignatz Strecke, das Haus no. 568, für 785 rthl. 
3. Anna Maria Grolms, dito no. 361 u. 362, für 3266 rthl. 20 fot. 
4. Philipp Guttentag, dito no 703, für 670 ttp. 
Juli. 5. Friedrich Borgmann, bito no. 448, für 6o rtl. 
6. Anton Hauck, die Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit no. 19, für $8 ttf. 
7. Vincenz Veit, das Haus mo. 140, für 630 rthl. 
8. Carl Köhler, bito no. 489, für 290 rthl. 
9. Ignatz Klinke, bito no. 702, für 1110 tthl. 
tO. Franz Surrmann: bito no. 581, für 445 rthl. - 
Auguſt. 11. Anton Rösner, das Ackerſtuͤck no. 568, für 2050 rthl. 
12. Majorin v. Newiadomsky, das Haus no. 157, für 2000 rtfl. 
13. Joſeph Wagner, dito no. 59 für soo rfb.- | : 
14. Auguſt Polke, dito no. 523, für 523 ttbl. 19 fol. 2 pf. 
15. Johann Jaſchke, dito no. 608, 200 ttf. : 
September. 16. Gottlob Schmidt, dito no, 282, für 600 rthl. 
fbmen den 7. October 1825. Unter der Jurisdiction des un: 
P iege Stadigerichts find nachſtehende Beſitzveränderungen vorge, 
fallen. f 5 " 2 t ie 

1. Kauf der verehelichten Hieronynms, um Stiehrs Garten [ub no. 
170, für 170 rtbl. f - 
2. Tradition des Hauſes fub no. 98 an Schlockwerder, für 223 rthl. 
3. bito des Haufes fub no. 99 an Pfarrer Czichy, für 220 rthi. 

4- Kauf des Adler, um der Neumann Ackerſtüͤcke fub no. 163, fuͤr 18 rthl. 
5. des Tiſchler Ständel, um Pfarrer Czichy Haus fub 99 für 180 ttl. 
Aa. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 70 
; ? — À a 


e 


- 
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Löwen den 9. October 1925. Unter der Jurisdiction des uns 
terzeichneten Gerichtsamts, fi ſi nb hd Beſi tz Veränderungen vor⸗ 
e 

Kauf der verehel. Zakiſch, um um Langners Hauslerſteue ſub no. 
89, für 60 rthl. 
peer E Tradition des Bauerguts ſub no. 6 an die Wittwe Michler, fuͤr 
900 ttp. 

3. dito der Hofegaͤrtnerſtelle ſud no. 44 an die Wittwe Puſch, fuͤr 
so thi. 
2050 des Schmidt, um Landſchecks Befgung, fub no. 94, fü 
140 tthl 
$ 5, dito des Johann George Langner, um Carpar. fangnerd. Kreiftdle 
fab no. 16, für 120 rtbl. 
6. Tradition des Angerbauſes fub no. 13 zu Michelau an Ruß, 


fit 100 od 
Das Königl, Juſtizamt Michelau. 
i Friehmelt. 

f Ir wen den 10 October 1825. Unter ber Jurisdiction des un: 
terzeichneten Gerichtsamtes, find nachſtehende Befig - Veränderungen vor: 
gefallen. N 
À i. Kauf des Henneck, um Babatz Angerhaus ſub no. 36 zu Nie 
wodnig, für 34 ttbl. 

2. dito des Gottfried Fuhrmann, um George Fuhrmanns Bauergut 
ſub no. rg zu Nicoline, für 300 rihl. 

3. Tradition der Freiſtelle fub no. 29 zu Niewodnig an Joſeph 
Langner, für 300 rthl. 

4. Kauf des Simon Walderra, um Jocob Walderras Anberbaue 

ſub no. 33 zu Niewodnig, für 11 hl. 10 for. - 
5. Tradition der Freiſtelle no. 29 zu Nicoline, an die Gottfried Sind: 
ee Erben, für 64 rthl. | 
: Das Nicelmer, Notocker und Niewobniger Gerichtsamt. 
, Frlehmetl. 


Wit "fio où ben 10. Detöber 1828. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
f richtzamte dft nachſtehende Beſitz⸗ Veranderung vorgefallen. 
Kauf des Gottlieb Sperlich, um ſeines Vaters Beſehtemeifele ſub 
mo, 10 zu Froͤlbeln, *. 135 ttél. 
aͤſt. v. Stoſch Könner, Gerichtsamt. ; 
Lö. 
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Löwen den 10. October 1825. Unter der Jurisdiction bed uns 
en Gerichtsamte find dachſtehende Beſitz⸗ . votger 
ll 


1. Kauf des Anton Harilap, um Michael Hattlapps Daucrgut fué 
mo. 30 zu Arnsdorf, für 100 rtbl. 
2. Tradition der Beſitzung (ub no. es zu Arnsdorf an Gottlieb 
Schmidt, für 100 rtbl. 
3. Kauf des Friedrich Aue: um der Wittwe Flösner Häusler; 
ſtelle ^ Arnsdorf fub. no, 26, für 41 tibl. 
Graf. v. Sioſch toute  Geidtéami. 
Friehmelt. 
3 Et ben 10. October 1825. Unter der Jurisdiction des 
fue b Gerichtsamts iſt nachſtehende Befig- Veränderung ne 
U 


Kauf der verehel, Otremba, um Heißigs Angerhaus fub no, 34 i 
Dambrau, für 45 rthl x7 for. 
Das Regierungsrath von Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 
Friehmelt. 

Loͤwen den ro. Octoben 1825. Unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Gerichtsamts find eee Defig- „Veranderungen vor⸗ 
W i 5 
„Tradition des Bauerguts fub no. a zu Birkomig an Gratifé, 
Ho 25 far. 
2. Tradition des Bauerguts ſub no. 8. zu Zirkowitz an den Safe 

rath Sadel, far 150 rıhl. : 
i Das Gerichtsamt Chmiellowitz und gickowitz. 

Guhlau bei üben den 20. Septbr. 1828. Chriſtian Laebe 
hat feine Dreſchgärtnerſtelle no. 1 zu Guhlau, an feinen Schwiegetſohn 
Gottfried Stillig verkauft, für 200 rthl. Courant. 

Luͤben den 20. Auguft 1825. Die Erben des Tiſchler Bärſch 
haben taa Haus no. 21 in der Glogauer Vorſtadt an die Wuilftan Weir 
gelt verkauft, für 455 rthl. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
b Raudten den 1. October 1825. Der Schuhmacher Johann 1. 
mann hat das Wohnhaus nd. 67 bieſelbſt laut Kaufbrief vom 1gten 
ul c. von dem Zimmermann Gotiftied Franzke um 60 Mid Gourant 


erkauft. 
ni Preu d prit 
$ nigl. p. en t Mis TEE 


ee) — 
Raudten den 1. October 1828. Die Grau Generalin von Line 


ſtow geb von Luͤttwitz hat das Haus no. 94 hiefeibft von dem Seifen⸗ 
ſieder Wilhelm Petzoldt unterm 1 ten Auguſt 1825 um 750 rthl Courant 


verkauft. 
P Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Brieg den 1 October 1823. Bei unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte find nachſtehende Käufe confitmirt worden. 
x 1. Kauf des Johann Gottlieb Schimmel, um das Bauergut no. 
19 zu Nieder- Olbendorf, für 350 tthl. : 85 
2. dito des Carl Friedrich Erber, um das Bauergut ſub no. 1 zu 
Ober Olbendorf, für 1500 ttbi. E 
3- dito des Gottlieb GráG, um bie Haͤuslerſtelle fub no. 18 zu 
Mittel⸗Olbendorf, für. so rthl. 
4. dito des Daniel Blümchen, um die Haͤuslerſteue fib go. 34 zu 
Mittel- Oſbendorf, für 87 tthl. 4 for. 39 pf. 
Das Gerichtsamt Oldendorf. 
N i Fritſch, Suftit. 
Strehlen ben 1. October 1825, Das Gerichtsamt Plohe macht 
nachſtehende confirmirte Käufe bekannt. : 
1. Kauf des Dominii Plohe fubbaftationis modo, um das Eyfler⸗ 
ſche Auenhaus no. ro, für 8o ttbf. 
2. dito des Johann Gottfried Schadock, um die Gottlieb Ernſtſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, no. 18, für 180 rthl. 
Streblen den 1. October 1825. Das Juſtizamt Baumgarten, 
Jexau und Warkotſch macht nachſtebende confirmirte Käuſe bekannt. 
er I. Kauf des Gottfried Kiehnel fubhaftationis modo, um die Schmidt⸗ 
ſche Schmiede⸗Poſſeſſion ſub no, 6 zu Warkotſch, für 1021 rtbl. 
2. dito des Gottfried Reymann, um das Chriſtian Riegerſche Bau: 
ergut no. 5 zu Jerau, für 1400 tthl. 
3. dito des Gottlieb Windiſch, um das väterlihe Vauergut ne, 22 
daſelbſt, für. goon rthl. | . | 
.- 4 dito des Gottlieb Häusler, um die Gottlieb Rudetzkyſche Dreſch⸗ 
gärtnerftelle no. 6 zu Baumgarten, für 120 rthl. 
Strehlen den 1. October 1827. Das Juſtizamt Stachau macht 
nachſtehende conficmirte Käufe bekannt. | | 
1. Kauf des Johann Gottfried Herrmann, um das Schwarjerfhe 
Auenhaus no, 24, für 210 rihl. 
2. 
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2. dito des Gottlieb Bieler, um T" Denkeſche Auenhaus no. 16, 
für 300 rthl. 
3. dito detz Gottfried uibrich, um | bie, Folgnerſche Dreſchgärtnerſtelle 
no. 3, für 324 rtbl. 
Strehlen den 1. October 1827. Das Gerichsamt Ruppers⸗ 
dorf macht nachſtehende confirmirte Kaͤuſe bekannt. 
1. Kauf der Anna Maria Heider, um das Auenhaus no. 40, fur 
100 rthl. ; 
2. dito des Gottlieb Koller, um bie Gottlieb Koller ſche Zleifchereis 
Poſſeſſion no. 32, für 800 rthl. 
3. dito des Friedrich Polide, um die Gottlieb Kolerſche Fleiſcherei⸗ 
Poſſeſſion no. 32, für 800 rtbi. 
4. dito des Gottfried Globig, um die vaͤterliche Freiſtelle no. 33, 
für 500 rtbt. 
Strehlen den 1. October 19385 Das Gerichtsamt Schoͤn⸗ 
ine, Nieder⸗Roſen unb Kaͤſcherey macht nachſtehende couſirmirte Kaͤufe 
ekannt. 
1. Kauf des Johann George Drieſchner, um das Auenhaus no. 26 
zu Nieder⸗Roſen, für 455 rthl. 
2. des Gottlieb Boͤhm, um das Auenhaus no. 57 zu Schönbrunn, 
för 120 rtbi. | 
3. des Gottlieb Groß, um die Gpriftepb Stephanſche Freiſtelle no. 
41 daſelbſt, für 1900 rtbl. 
4. des Gottfried Aberle, um die Gottfried Fiſcherſche Freiſtelle no. 
11 daſelbſt, für 1360 rthl. 
5. des Gottlob Hirſch, ſubhaſtationis modo, um das oci 
Auenhaus no. 57 daſelbſt, für 322 rtb[. ; 
6. des Carl Klapper, um die Gerge Walter ſche Freiſtehe no. 17 
daſelbſt, fiir 445 rthl. 
Strehlen den 1. October 1825. Das Gerichtsamt der Colo⸗ 
nie Huſſinetz macht nachſtehende confirmirte Käufe bekannt. 
1. Kauf des Paul Duſcheck modo ſubhaſtatienis, um die Matticz⸗ 
keſche Ackerſtuͤcks⸗Poſſeſſſon no. 157 und 173, für 407 rthl. 20 fac. 3 pf. 
2. des Johann Hradetzky, modo ſubhaſtationis, um die Mateiczker 
ſche Eoloniſtenſtelle no. 95, für 532 rthl 9 fgl. 9 pf. 
1 Strehlen den 1. October 1825. a *aeriótbamt Klein⸗ 
auden und 1 mode . M bci en Pr 
‚Käufe bekannt. | 
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3 Kauf des Lieutenant Schmidt, fubpaftattonig modo um das Schwedt⸗ 
ſche Auenhaus no. 6 zu Klein⸗Lauden, für 550 rthl, 
2. des Johann George Herferih, um das oäͤterl. Bauekgut nó. ii 
zu Schweinbraten, für 2600 rtbl. 
Strehlen den 1. October 1827. Das Gerichtsamt Tte bnig 
macht nachſtebende confirmitte Käufe bekannt, 
1: Kauf des Gettlieb Pohl, um einen Ackerfleck vom RER! 
fub no, 6, für 83 rtbl. 
2: des Gottlieb Thomas, dito dito, für 160 ttbl. 
3. des Gottlieb Thomas vom Bauergut no. 20, für. 53 rthl. 
Strehlen den 1. October 1825. Das Gerichtsamt Rankau 
u. Strachau macht nachſtehende bei demſelben conſiemirte Käufe bekangt. 
1. Kauf des Gottlieb Fleiſcher, um die väter. Freiſtelle no. 19 zu 


Rank au, für 550 tibl. 
>, des Gottlieb Buendig, um die Gottfried Jamerſche Dreſchgaͤrt⸗ 


nerſtale no. 39, zu Rankau für 422 rtbl. 

3. des Daniel Buchwald, um die Wittwe Thomaſche deeſa ae. 
nerſtelle no. 7 zu Strachau, für 197 tibl. 20 fal. 

4. des Johann Gottlieb Rilke, um die Jobann Gottfried Toiem⸗ 


ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 6 daſelbſt, für 400 rthl 
5. des Gottfried Fink, um die Vogelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4 


auge E für 190 ttbi. 
arthau und Groshartmannsdorf ben 1. Juli 1825. 
Bei dem PAESE von -Franfeubergfcyen Geridt&amte. biefelift find 


feit dem ıften Januar bis ult. Juni 1825 nachſtehende Kaͤuſe zur Con⸗ 


firmation eingereicht — : 
Alt⸗Watthau. 
t. Griedrich Seibts tai, um das Jeremias Helbigſche Haus, für 
200 ttbl. | 
| II. Neu , Warthau. 


2. Bernhard Stanker, um das Goulob ene Hans, 
m 160 ttl. 


4. Gottfried Bufes , um crei Geislers Kr ‚für: 20 P 
IV. Altjaſchwitz. 

5. Jerkmias Heyns, um Melchior Heyns Haus, für 140 rthl. 

6. George Rothes, um des väter. Verl. Haus, für 130 th. 

T 
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7. Gottfried Rothes, um das Gottlob Scholzſche Haus, für. soo tthl. 
8. Gottlob Scholzes, um das Gottlieb Rotheſche Haus, für 210 rıhl, 
V, Großhartmannsdorf. % 
„ . Cbriffiian Scholzes, um die Gettlieb Schwarzſche Wieſenſchmiede 
für 1450 wbl. N 
100. Gottlieb Gerlachs, um der Wittwe Beulin Gut, fur 8777 rthl. 
11 Wittwe Beulin Kauf, um das Gottlieb Gerlachſche Gut, für 
4277 rthir. ; i 
x ouk Krauſes, um das Gottlob Trogſchſche Dominial⸗Acker⸗ 
ſtuͤck, für 800 rthl. À 
3 Müller Gottfried Graͤhns, um die Reſſelſche Teichmuͤhle, für 
950 rtl. "7 ; : XT INA > 
14. Caſpar Schneiders, um das Groͤtſche Haus, für 200 rtbl. 
5. Tiſchler Hertrampfs, um das Schuhmacher Jungeſche Haus, 
„ far 4% f el 3 
Klein Neundorf den x. Juli 7825, Bei dem Gexichtsamte 
hieſelbſt fib feit dem fen Januar bis ult. Juni 1825 nachſtetende 
Käufe: zur Can fi mation eingereicht worden. ree 
^ Carl Langes Kauf, um das Gottlieb Scholzſche Bauergut, für 
949 rihl. f 4 
2. Earl Gottlieb Reſſels, um das Gotefried Schenermannſche Haus, 
fuͤr 150 rthl. GER Bet 3 
mem Altmanns, um das Gottlieb Paͤtzoldſche Haus, [üt 
100 tthl. SEES : e 
4. Traugott Gottholds, um den Gottlob Bormannſchen Garten für 
231 rthl. eet | 
5 Gottlieb Horns, um das Traugott Gottholdſche Haus, für 136ttbl. 
E Winzig ben 18. Auguſt 1825. Wuttkeſcher Angerhauskauf no. 
12 zu Froͤſchrogen, für 60 rihl. re 
Das Geribtéamt F oͤſchrogen. N 
ö Reichenbach den 24. September 1825. Bei dem unterzeich  - 
neten Getichtsamte wurden in dem Zeitraume pro 1823 und 24 folgende 
Käufe geſchleſſ n. Sr 53 
s 1. Gottlob Günther zu Stein» Seiferdorf, um no 36, für soo ttbf. 
2. Lorenz Riuler zu Schmiedegrund, um no. 6, für 200 rihl. 
3. Benjamin Klingberg, zu Stein ⸗Seiſersdorf, um no. 74, für 
300 rtbt.' us zu 
+. Gottlob Pauſe, um no. 1, für 1000 wl. d 


N 
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5. Friedrich Wilhelm Schubert, nm no. 28, für 322 rt$1. 17 (ot. anf. 
6. Gottfried Schmelzer in Friedrichshain, um no. , für 2601 rthl. 
7. Friedrich Wilhelm Laͤgel zu Friedrichshain, um no. 57, für 144 rthl. 
Das Reichsgraͤfl. Noſtizſche Gerichtdame der Steinſeifersdorfer Güter, 
; Ober⸗Weisritz bei Schweidnitz den 17. October 1825. Vom 
Asten April bis 15ten October 1825 find bei dem unterzeichnetem Ge: 
richtsamte nachſtehende Käufe zur Confi mation vorgekommen. * 
.Zu Over : Weisriß. 
1. Freihaͤusler Carl Wilhelm Arliits Kauf, für 170 rthl. 
B. Zu Burkersdorf. 
2. Freihaͤusler Gottlieb Bergers Kauf, für 223 rthl. 
3. Kleinbouer Gottlieb Laſſels Kauf, für 900 rthl. 
4. Freigaͤrtner Kuhns Kauf, für zoo rthl. , | 
Brieg den 29. September 1825. Von bem unterzeichneten 
Königl. Land und Stadtgericht wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
der hieſige buͤrgerl. Seifenfiedermeifter Skiebe den vor dem Breslauer 
Thore jenſeits des Wallgeabens, gelegenen Flaͤchenraum des ehemaligen 
Feſtungs⸗ Terrains von 32 [Ruten vermöge des unterm sten Mai a. 
c. errichteten und den raten September gerichtlich anerkannten Kaufkon⸗ 
trakts von dem hieſigen Magiftıar für 218 rthl 23 for. 4 pf. erkauft hat. 
4 Koͤnigl Preuß. Land- usb Stadtgericht. 
Neuſtadt den 27. Juli 1825. Sato ift die Haͤuslerſtelle no. 
38 zu Mühlsdorf den Valentin Wiſthubaſchen Ehelkuten für 37 rthl. ver: 
kauft worden. i j 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
Raudten ben 1. October 1825. Der Gerber und Schuhma⸗ 
chermeiſter Martin Friedrich Bandz hat das Viertel Erbe⸗Acker no. 7b 
bieſelbſt unterm azſten Auguſt e. von dem Burger Franz Carl Thiel, um 
710 ttbi. erkauft. Koͤnigl. Stadtgericht. 
RNaudten den 1. October 1825. Laut Kaufbrief vom 13ten 
Jui c. bat der Seiler Friedrich Auguſt Muh das Haus no 15, das 
Viertel Erbe Acker no. 67 und Wieſe no. 3, beiſammen um 600 rthl. 
ans dem Seiler Johann Gottlob Eilnerſchen Nachlaſſe erkauft. 
f À. ER Koͤnigl. Stadtgericht. 
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AVERTISSEMENTS. » 

*) Breslau den 3oflea October 1825. Daß ich von meiner Gefchäfts: 
Relſe wieder zuruͤckgekebrt bin, mache ich meinen Freunden und Gönnern, wie 
uͤderbaupt einem bochgeehrten Dublico hlert urch ergebenft dekannt. Meine Woh⸗ 
nung ift King» und Dintermarkt» Ecke im ehemaligen Adolfſchen Haufe im aten 
Stock. Laͤmmlein, . Preuß. Hofzahnarzt. 

*) Breslau. Friſche Trüffeln wie fie aus der Erde kommen, ferner 
dergl. getrocknete und geraͤucherte Flundern ſind angekommen. Mit ber heutl⸗ 
gen Port gemártige Auſtern und friſchen geräucherten Rbelnlachs. 

> 2 - us JN. B. Jaͤkel, am Ring No. 48. 

„) Breslau. Mittwoch den ten Novemder 1825, geht eine ganz 
gedeckte, in Federn hängende Chalſe leer nach Berlin, wer davon Gebrauch 
zu machen wuͤnſcht, melde fid deym Lohnkutſcher Lebſtik, Nikolai⸗Straßſe in 
drey Eichen. ug n p T 

„Breslau den often October 1828. Nachdem id) meine Handlung 
mit Eiſen, Potaſche und grüner Seife aus No. 2. am Paradeplatz in das neue 
Haus des Herrn Laͤmmchen No 37. am Nicolaltdor verlegt babe, fo gebe ich 
mir hiermit die Ehre, meinen geehrten Freunden dies ergebenſt anzuzeigen, zu 
fernerem geneigten Wohlwollen und vielen ſchaͤtzbaren Auftragen in blefen Artt⸗ 
keln 2 (o wie in andern Commiffiends und Speditions⸗Geſchaͤften mich beftens 
empfehlend. ) . 

) Breslau. Es ſucht ein Herr auf das Land eine Haushaͤlterin, fels 
dige bedarf feine Kenntniſſe von der Viehwlrthſchaft zu beſitzen, dagegen muß 
- Ne in der Führung der inneren Haushaltung, der Küche, fo wie mit bem Aran⸗ 
gement eines herrſchaftlichen Tiſches unterrichtet ſein. In weiblichen Arbeiten 
muß fie fo vlel Fahlgkeiten deſitzen, daß fie den taglichen Anzug von einigen 
Kindern zu verfertigen im Stande iſt. Das Nähere erfaͤhrt man auf der Als 
brechtsgaſſe im goldnen Hliſch 2 Treppen hoch, taglich von a bis 4 lr. 

*) Breslau, Bey Ziehung 73 ſter kleinen Lotterie find nachſtehende Ger 
winne in mein Comptoir gefallen, als: 150 Rthl. auf No. 30130. 100 Mtbir. 
auf No. 14063 30124. 80 Mehl, auf Mo, 12251 58 17781 27596. 20 Rthlr. 
auf Ro 5783. 12242 43 14077 17734 6½ 72 21908. 10 Stil. auf No. 5782 

2240 14040 66 21993 30121 50 5 Rthlir. auf No. 5792 6235 12212 28 
14028 33.53 55 65 94 17481 90 95 17712 25 35 75 94 21901 9 33 89 94 
27599 3010: g 33. 4 Ntbl. auf No. 5778 12202 3 6 7 13 30 39 54 61 63 
67.80 82:91 92 94 95 98 99 14008 20 36 43 51 61 76 81 85 92 96 17455 
64 79 17738 29 51 $. $5 89 17800 21927 34 36 55. 60 63 65 74 78 7 d 
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‘88 90 98 27580 95 und 30111. Mit Raufloofen zur sten Klaſſe, fo tole auch 
mit bum zur 74ften kleinen Loterie empfiehlt fi) ergebenſt 
Schreiber, Salzring im weißen Löwen, 
*) Breslau ben zıften October 1825. Nachweiſung der vom a4ften bis 
Fe Octbr. 1825. als unbeſten dar bieber zuruͤckgekommenen Due: 
: 1) Rendant Krahmer in Frankfurt a. D. 
2) Neumann in Goldberg. . 
3) Buchdlader Reimann in Freyburg. 
4) Scitrmeiſter Bad in Berlin. er 91 s 
5) Aſſchlergeſille Schiedel in Berlin. i boy à 
6 Wipelm v. lod) in Schweinern. 
7) Kaufmann Wohiauer in Goldberg. 
89) Rlemergeſelle Eador in Kobplin. 

9) Muͤller Sid) in Polsaitz per Freyburg. 

10 Oberſoͤrſter Pilz in Militſch. 

11) Huͤlls at beiter Fleiſcher in Groß⸗Strehlitz. a 

12) Schaffner Altendurter in Reichendoch O K. + 

ve 13), Wegegeld⸗Einnehmer Mexner in Bohrau. 

134) Grau Präaͤſident v. Kiekhoͤfer in Berlin. 
’ 15) Marqueur Wieland | 
| 16) b. Tſchammer in Berlin. 

8 17) Lieut. v Falderen in Schwedt. 

Koͤnigl. Ober⸗ Poſtamt, g 
Breslau. Beym Antiquar Guth, 3 Nro. 31 neben der 

Schildkroͤte if die Fortſetzung feines Buͤcherverzeſchulſſes unentgeldlich zu haben. 

*) Breslau. In der keukartſchen Duch und Kunſihandiung fl ble nie. 
Abtheilung von Dr. Sörenfens gelſtl. Geſaͤngen zu haben, enthaltend vier 4(fmulge 
Dymnen, 2 Kanons, 1 Ariette nebſſ Stecltotio, 4 Choräle, 1 zſtimmige Arictte, 
und 2 Motetten mit Fugen; 40 Seiten la gr. 4. , broſchitt 20 for. Courant. Auch 

wird auf das juͤngſte Gericht von fatrobe in London fomponirt, 1 Rthl. Subfer p⸗ 
tion angenommen. 
5 aT: Brediam Bey Ziehung der 74 den Koͤnigl. Heinen Lotterie trafen in 
mein Comptoir: 100 Rihlr. auf No. 15438. 50 Rthl. auf No. 8791. 20 RH. 
auf Neo 2170 2728. 10 Xtbir. auf Nro. 2167 79 3749 8778 15430. 
^s Rtbl auf No 215: 85 3728 44 15428. 4 Kehl. auf No. 2158 63 64 
3706 9 22 48 8782 53 17 64 83 86 99 15416 22 26 35 39 
D. Holſchau der alt., Reuſche⸗ Straße im grünen Polacken. 

*) Breslau. Ein Hundert Stück bochtragende fein wolllge Mittelſchoafe 

werden bis zum 15ten Nobbr. zum Verkauf ausge dothen. Die Wolle nn p" 
100 Rthl. 


— 
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"ns Ottbfr. bezohlt worden. Wo? erfrágt man in Breslau, Urſuliner⸗Straße 
^0, 6, s 4 : adno. d 

Breslau. Wegen des erfolgten Ablebens des Koͤnigl Reglerungs roth 
Pfitzner, iſt deſſen bisherige, auf der Ohlauer⸗ Straße ſud No. 19. dem ſchwarzen 
Adler gegenüber liegende, aus 4 Stuben, 1 Alkowe nedſt allem Zubehör beſtehendt 
Wohnung alsbald zu vermiethen. skr. 

) Breslou. Ein im Denilliren verſtaͤndiger Arbeiter, der feine Liqueure 
febriziren kann, findet bald Unterkommen; auch werden zu dieſem Fache ſaͤmmt⸗ 
liche brauchbare Utenſillen, ſowohl in Holz, Glas, Kupfer und Meſſing ze, fo 
wie auch Handlungs- Utenſillen zu Specerey⸗Waaren, beflebenb in Tafeln, Repo⸗ 
ſitortum, Schachteln, Gewichte u. f. w., desglelchen elne große elferne Geld⸗Ca (fe 
wird zu kaufen g ſucht. Näheres hierüber bepm Agent Bezallle, Paradıplog No. 10. 
der Hauptwache gradtuͤber. Ar 1 

*;freólau. Einem hochzuverehrenden Publiko mache ich ergebenſt bes 
kannt, daß ich auf der Reuſchengaſſe in dem neugebauten Hauſe Nro. 23. alle 
Arten zu gebackene Butterwaaren, beſonders kuͤbner Zwieback, gutes geſchmack⸗ 
volles hausdacken Dtodt habe, womit (d) mich ergebenſt emp'ehle 

a a F. Kruſina. 


* Breslau den 29ſten October 1825. Es iſt ein goldn s P tſchoſt mlt 
Karniol, ein Petſchaft von Mofaif: Arbeit, und zwey golbne Meine Uhrſchluͤſſel von 
ber Aldrechtsſtraße bis auf das Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht verlobren worden, und 
es wird daher der ehrliche Finder erfucht, dieſe Sachen gegen eine gute Belohnung 
auf der Albrechtsſtraße Otro. 55. zwiy Stlegen hoch vornheraus gefálligft abgeben 
zu wollen. N j : ! 

) Breslau. — 9itefegelegenbelt nach Berlin, 3 Tage untetweges, ift beym 
Lehakulſcher Raſtaleky in der We bgerbergaſſe, geweſene Toͤpfergoſſe No. 603. 

*)Stapáborf bey Schledlagwitz den 2 8ſten October 1825. Ich bin Wil. 
I us, die zur ehemaligen großen Brennerey In Kammendorf foft ganz neue Gefäße, 
beſteheno in einer großen Kühl: und 9 Moͤtſch Tonnen, jede gegen 1450 Quart 
uiid unb 2 Dampftennen, alles ftarf mit erfernen Riifen befchlagen, zu vers 

gl en. f Frephert v, Zedlitz. 
: )fotoenberg den a7. October 1825. Diefen Radar trag 21 Uhr enſchlief 
Folgen ter Lungen» Entzündung meln vieljähriger wahrhaft treuer Fr und, 
S nat. Hauptmenn von ber Armee unb vormaliger M:6: Major der Feſtung 
^. "nig, Hen Ganzweiler im 83ílen Jab re feines ſtillen Lebens, die ihn naͤ⸗ 
i aunten, werden bem biedern Manne gein Ihr Andenken bewahren. Ihnen daher 
te Nachricht Por Streckenbach, : 


dé: Juſtizrath 1 ds und Stadtgerichts Director. 
Cres Juſthrath und Land» und Gradtgerich ee 
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Breslau den 1. Movbr. 1825. Den 15ten Rovbr. b. M. erthellt Herr 
Babtiſt den erflen Tanzuaterricht in meiner Erzlehungs ⸗Anſtolt. Perſonen, die 
Anthell bacon zu nehmen wuͤnſchen, melden fid) auf der Kupferſchmiebegaſſe im Berg · 

mann, 2 Stiegen boch No. 42. | Sophie Marburg. 
Breslau den 2 4ſten Octobre 1825. Saͤmmtliche fono» Schein: Ja: 
haber, derer während bem Zeitrenm vom 1ften. Sjanuor bis ult. Juni 1835. bey 
dem Stadt Lethamt verfetra, oder während dieſen 6 Monaten piolongirten 
Pfaͤnd er, werden hierdurch aufgefordert, ſolche entweder bid jum 30. Novbr, d J. 
einzuloͤſen, oder wenn es nach Veſchoffenbeit der Pfaͤnder zuläßig If, die Qrolons 
gation derſelben, ſpaͤteſtens dis zu vorgedochtem Termin nachzuſachen. Nach Ab» 
lauf dieſer Friſt ſollen dergleichen Ofandſtuͤcke, von denen das eine, oder das on⸗ 
dere nicht geſchehen, inventirt, alle ſpaͤter eingehenden Geſuche um Einloͤſung ders 
ſelben abgewieſen, und ſolche in der naͤchſten Auction an den Melſtbiethenden vn⸗ 
kauft werden. 9 DII. 
Lelh⸗Banke der Koͤnigl. Haupt» unb Reſidenzſiadt Breslau. 
i 1 He qoia de Ea Brede. 
Glogau den Seen Auguſt 1825. Das Hppothekenbuch des im foe 
gauſchen Kreiſe belegenen Dorfes Weisbolz foll auf den Grund der darüber in 
der gerichtsamtlichen Neg'ſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grund⸗ 
fie: eingezogenen Nachrichten ang legt werden. Indem wit dies biermit zur 
offentlichen Kenntniß bringen, forderu wir zugleich Jedermann, der babel. ein Ju⸗ 
teteſſe zu haben glaubt, und ſeinen etwauigen Anſprüͤchen die mit der Eintra⸗ 
gung in das Hypothekenbuch verbundenen Vorzugsrechte verſchaffen will, auf 
ſich binnen drei Monaten, ſpaͤfeſtens aber in Termino den 2yften November c, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem harrſchaftlichen Schloſſe in Weisbolz vor uns 
zu geſtellen, und ſeine diesfaͤlligen Anſpruͤche nachzuweiſen. Hierbei bemerken 
wir) daß 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ibres Real⸗Rechts eingetragen werden, 2) diejenigen, welche 
ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch 
eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, fie vielmehr? 3) in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber 
) denjenigen, welchen eine bloße Grundgexechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach 
Vorſchriſt des allgem. Landrechts Ihr. I, Tit. 22. F. 16. und 17. und des Ans 
hanges dazu $. 58. vorbehalten bleiben, ihnen aber auch freiſteht, dieſelben, 
nachdem fie gehoͤrig anerkannt oder nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Das Gerichtsamt Weis holz. 
(+ : zs ^ : Seeli er. 
Carls ruh den 27ſten September 1825. Daß zwiſchen dem Schumacher 
Lorenz Dampmann und ſeiner Ehefrau Chriſtiane geb. Frietze die unter Eheleuten 
bier Orts geltende Gütergemeinfhaft durch Vertrag aufgehoben worden, wird 
hiermit bekannt gemacht. : 2 5 
Koͤnigl., Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichts amt. 
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* Donnerſtags den 3. November 1825. 


Auf Sr. König. Majeſtaͤt von Preußen 1e, ac. 
| allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
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Mese Halte des Land Armenhäuſes vx An ur 
für das Jahr. 1826, "— ar T 


ic^ Ref figung 87, Bekleidungs⸗, Veleuchtungs⸗ und Welt had De 
Dürfen des. Königl. and Armendaufss zu Creutzdorf y^ für das koe. 
em Boge des bffentlichen Aufgeboths mit dem Mindeßforvernden een werden. 
J. Die Bekößlsungs Ordärfuſſſe RR in 

11 bis 1200 Scheffeln Roggen, 


200 x — erſte, À 2 
50 — Erbſen, es XE 4 DIE 
12 — Hierſe, AS eo LEE 
30 — gewohnlicher Yerens Sture, ee ET 
Er — feiner Perlengraupe, ; 
, "wo". — gemoͤhnlicher Haldegraupe, 3 35x 
Aie NR — feiner Daidegtauper u n ue 
it. — Hafergruͤtze/, XE 
10 — 7 Tocigenmebt, 
100 Pfuud Reiß, 
3006 — . dune pa 
per 9 — inbz, mnes und e w inc ⸗ 
Lalbfleſch à eine TE : 
20 bis 27000 Sha Bier, gta 


Zur Bekleidung Tub e er ge 
600 Preuß. eln olivengruͤnes * ^ 3 Ellen Wet 
100 Ellen grünes Futerzeug, a 4 Ellen, US PUS 
— robe flächfene Leinwand a g Ellen. e 
160 . weiße Schuͤrzen⸗Leinwand, a 1 Ellen, 1 
a — e Sion zu en a $ Ellen, 
CO — weiße Hausleinwönd zu Hemden und Bert era Ellen 
300 Stuck kattunene Halstücher, pis : 
30 — dergleichen von etwas beſſerer Gattung, zj 
30 Ellen Kattun zu Kommoden, ed 
4 — REY zu Hauben unb: nenne n, Gien, 9 
$400 


- 
n 


j 
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10 — weißer Schleyer zu Haubenſtreifen, 


’ 90 — geſtrelfte Leinwand zu Sommerkleidern für die Mädchen, 
150 — Drillig zu Matratzen und Saͤcken, a 2 Ellen breit, 
150 — Drillig zu DLR, a J Ellen, 
34 — Drillig zu Tiſchtüchern, a à Ellen, 
50 — or ilzhuͤte, | 
80 aͤnner⸗Schuhe, 82 


80 — Maͤnner⸗Schuhſohlen, 
1 — Knaben⸗ Schelle, 


560 — Frauen Schuhe, 
32 = Mädchen: Schuhe, / 
560 — as en, 
32 — ädchen⸗Schuhſohlen, a 
160 — weiße wollene Männer: Soden, 
40 — weiße wollene Kuabens Soden, 
420 — 


bus wollene Srauenz Strümpfe, 
32 — weiße wollene Madchen⸗Struͤmpfe. 
III. An Brenn⸗Beleuchtungs⸗ und Bereinigungs⸗ Material ſind zu liefern: 
100 rbeinländifche Ktaftern Buchen, Birken oder Erlen; Leibholz, 
225 rheinlaͤndiſche Klaftern Kiefern ⸗Lelbholz, "aH 
600 Pfund gewöhnliche Lichte, 18 Stuck auf das Pfund, 
16 Pfuud gegoffene Lichte, 3 
400 Pfund Seiffe, a 
. 40 Quart Lampen ⸗Oel. 8 "Pet : 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe erfolgt in den von der Direction des 
Land⸗Armenhauſes nach dem Bedarfe des Inſtituts zu beſtimmten Raten. Der 


Lieitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vorgelegt werden ſollen, (ff auf 


den zöten November d. J. feſtgeſetzt, und wird in dem Kanzleylocal des Lands 
Armenhanſes abgehalten werden. Endet die Licitation an dem dazu beſtimmten 
Tage nicht, fo wird fir den darauf folgenden Tag fortgeſetzt. Nach geſchloſſen m 
Termine findet kein Nachgeboth ſtatt, jedoch wird der Zuſchlag der Königl. M > 
gierung vorbehalten. Die Licitation wird auf die einzelnen Gegenſtände der De. 
duͤrfniſſe gerichtet. Jeder Blerhende ifl verpflichtet, nach zuwelſen, daß er das 
Vermögen hat, die ausgebothene Lieferung zu beſtreiten. Der Mindeſtforderud 
bleibt für fein Geboth verhaftet, und entrichtet in Gelde oder annebinbaren Pa 
pieren eine Caution von 10 pro Cent des Betra zes der übernommenen Lieferung 
Dieſe Caution wird bei der Direction des Lands Armenhauſes niedergelegt. Bau 
den Tuchen, Futterzeugen, jeder Art Leinwand, vom Schleyer, Neſſeltuch 2°, 
müjfen die Biethenden Proben vorzeigen und niederlegen. dier 

Oppeln den 7ten October 1825. g.) à uei) 

Koͤuigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 

— — — —ę—öd ———— 


Zu verkaufe. 
„) Breslau den loten October 1828. Von dem Königl. Gerichtsamte des 
vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub 9 
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- Rein: Rreidel Wöhlauſchen Kreiſes delegene Anton Stillerſche ſogenannte Neu⸗⸗ 
deck Waſſermüble nebſt dazu gehoͤrigem Feldacker, incl deſſen fie auf 2569 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, worüber die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
biefigen Gerichtskanzley eíngefeben werden kann, in Ter mino den 30, December c. 
Termino den 27ſten Februar 1826: und in Termino peremtorio aber den 28. April 
1826. auf den Antrag mehrerer Real-Gläublger im Wege der Execution an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Alle deſttz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama eingeladen, ſich in die⸗ 
fen Terminen Vormittaas um 10 Uhr tn der gerichtsamtlichen Kanzley im Landge⸗ 
richtsgebäude auf dem Dohm entweder in Perfon oder durch zuläßige mit hinlaͤng? 
licher Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeden 
und hlernaͤchſt den Zufchlag ber Mühle nebſt dazugehörigen Feldacker, inſoſern kein 

geſetzlich fláttbafter Widerſpruch erfolgen ſollte, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts 

*) Eofeliden 25ſten October 1825. Das zeither dem Fleiſchermeiſter Frarz 
Sperling gehoͤrige Haus, welches gerichtlich auf 312 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worse 
den, ſoll. Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wei⸗ 
den. Zu dieſem Behuf haben wir drey Termine und zwar den goiten November, 
zoſten December 1825., und zoſten Januar Vormittags, wovon der letzte perem⸗ 
teriſch iſt, anberaumt, wozu zahlungsfäbige und Kaufluftige vorgeladen werden. 

e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Reichenbach den 26ffeu October 1825. Auf Antrag eines Real-Gläus 
bigers wird das zu Olbersdorf Meichenbachfchen Kreiſes delegene, auf 1911 RNthl. 
10. ſgr. abgeſchätzte Ehrifitan Gottlieb Braunerſche Bauergut nothwendig ſudhaſtirt. 
Es werden daher alle deſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, 
in den auf den zten December c., ferner den gten Januar, peremtorie aber den 
gten Februar k. J. um 10 Uhr Vormittags angeſetzten Eieltations⸗Terminen vor 
unterzeichneten Gerichtsamte im Schloſſe Olbersdorf zu erſcheinen, ſich zu legiti⸗ 
miren, die Kaufbedingungen zu vernehmen, und ihre Gebothe anf das fellgebos 
thene Grundſtuͤck abzugeben, wonaͤchſt ſelbiges dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu⸗ 
geſchlagen werden (oll, wenn nicht gefegliche Umfläude eine Ausnahme zuläßig : 
machen. Die Taxe tft in dem Olbersdorfer Kretſcham nachzuſehen. Y 

i Das Frepherrl. v Seherr Thoßſche Dibersdorfer Gerichtsamt. 

„) Frankenſteln den 25fen October 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird die dem Johann Friedrich Kalle zugehörige Ind No. 63. zu Nleder⸗ 
Dieröderf belegene, auf 828 Rthl. 20 fgr. Courant abgeſchaͤtzte Freyſtelle, die 
drey Linden genannt, ſammt Zubehoͤrungen im Wege der Execution ſubhaſtirt und 
{fi der peremtoriſche Biethungs⸗Termin auf ben 16ten December d. J. Vormittags 
um 10 Ubr in der herrſchaftlichen Amtskanzley zu Nleder⸗Diersdorf anberaumt, 
zu welchem beſitzs und zahlungsfähige Kaufluſſige mit bem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, foren keln ſtatthafter Wider ſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, zu gewärtigen hat. Uebrigens if die Tage : : 
bey dem öffentlichen Ausbange im Ober- Diersdorffer Gerichtskreiſcham als auch 
bep unterzeichnetem Juſtttiarſo einzuſehen. m 

Das Graͤſl. o, Pfeilſche Nleder⸗Dirsdorffer Sage 2i 
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Reichenbach den zoſten September 1825. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers die Subhaſtation des dem Zuͤchner Kalbach zugehörigen fub 
No. 132. auf dem Kloſterplane belegenen Hauſes, welches auf 77 Rthl. 10 ſgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt if, befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und 3ablungéfábige hier⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Beer ee einzigen und peremtoriſchen Termine den 
i ten Januar 1836. 
auf dem hteſigen Stadtgerlchtshauſe in Perſon zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Meifts und Beſiblethenden erfolge. N 
| P Das Koͤnigl. Stadtgericht. 3 A 
! „) Löwen den 5, October 1828. Die zu Sokolluick Falkenberger Kreiſes 
gelegene Kretſchambrandſtelle, das dabei beſindliche Gebaͤude von 26 Ellen lang 
und Ir Ellen breit, worin eine Stube und ein Stall ift und die dazu geborigen 
46i Morgen Ackerland und 13 Morgen Wieſewachs, welches alles deductis des 
ducendis auf 167 rthl. 12 gr. gerichtlich gewürdiget worden iſt, folk wegen 
ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder refubbaftirt werden. Die Licitations-Termine haben 
wir auf dun 1. December 1825, aten Januar und peremtotie den 3. Februar 
1826 früb um 8 Uhr auf dein herrſchaftlichen Schloße zu Dambrau anberaumt 
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uud laden hierzu beſitz: und gablungéfébige Kauftuſtige unter der Verſicherung 


bierdurch ein, daß der Melſt⸗ und Beſtbietbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in 
a e nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu 
erfragen ſind. th 
Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 
Dsoldberg den 4. Octbr 1825. Zum offentlichen nothwendigen Verkauf des 
fub Ro. 119. hieſelbſt auf der SF Tegaffe beltgener, zum Nachlaſſe des verfforbenen 
Dürger und Stellmacher Johann Gottlob Krüger gehoͤrigen Hauſes nebſt Zubebör, 
welches nach dem Nutzungsertrage auf 66 rthl. nach dem Bauwertbe aber auf 
149 erthl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 7. Sun 1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Guſius auberaumt. Wir fordern 
alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, fi an dem gedachten Tage und zur bes 
ſtimmten Stunde, entweder in Perfon oder durch, mit gerichtlicher Special⸗Vell⸗ 
macht und hinlänglicher Juformation 1 Maudatarien aus der Zahl der 
hieſigen Juftiz⸗Commiſſatien, auf dem Königl. Lande und Stadtgericht bieſelbſt 
einzufinden, die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen zu vernehmen, ibre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ciue Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weis 
ter genommen werden und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewoͤhnlichen 
Amtsstunden in unfer Regiſkratur eingefsben werden. 
ER Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
) Neumarkt den 25, October 1825. Die zn n Liegnitzſchen Kreiſes 
belegene, dem Muͤllermeiſter Ernſt Koch zugehörige Wa ene * 
he ale ur 
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fichend aus Wohn⸗ und Mühlengebaͤude, Scheune, Stall, Auszugsbaus, Gur⸗ 
ten und vier Morgen Acker, welche auf 956 rthle abgeſchätzt worden, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es find hierzu drei Dies 
thungstermine angeſetzt, als : à 4 175 NL. : 
: den 1. December dieſes Jahres, N 7 

den 2. Januar 1826 und f « 3 

AS den 3. Februar 1826 n 
Vormittags um ro Uhr und zwar die beiden erſtern in der Kanzlei des unter 
zeichneten Juſtttiarii hieſelbſt, der letzte peremtoriſche aber auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Auſche und werden alle und jede, welche die gedachte Poſſeſſion 
zu kaufen Luſt, Faͤhigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen, um ihr Geboth abs 
zugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilli⸗ 
gung der Neatgldubiger und gegen Etlegung eines verhaͤltnißmäßigen Angeldes 
zu gewärtigen bat. Auf nachgebende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, 

und kann die Taxe bei dem unteczeichneten Juſtitiario eingeſehen werden. 
Das Gerichts⸗Amt Anſche. : 1 
Fiſcher. 


DE Oblau den 26. October 1825. Auf den Antrag der Erden des hleſelbſt 
veiſtorbenen Apothekers Samuel Helurſch Mende, fol deſſen nachgelaſſenes am 
Markt: bleſelbſi delegenes maſſives brauberechtigtes Haus fub Nro. 92., nebſt der 
dezu gehörigen Ohlwieſe Nro. 53. von 5 Morgen 113 Q. Ruthen, zuſammen auf 
4121 ftbi. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt, desgleichen die in dem Haufe befindliche 
in Folge eines In älteren Zeiten ertheilten Privilegli errichtete Apotheke mbft Zude⸗ 
hoͤr, an den Meiſtblethenden oͤffentlich im Wege der friywiligen Subbaſtotlon bets 
aͤußert werden. Zu dieſem Behufe Ift eln einziger Biethungstermin auf den 24ftin 
November c. Vormittags um 9 Uhr anderaumt worden, und werden Kaufluſtige, 
weiche ihre Beſitzfaͤhlgkeit, fo wle ihr Zaplungsvermögen nachmeifen koͤnnen, bier 
durch aufgefordert, an gedachtem Tage in den Terminzimmer des unterzeichneten Ges 
richts entweder in Perſon oder durch einen legltimirten Bevollmächtigten zu etſcheinen 
und ihre Gebothe abzugeben, wobey blerdurch angedeutet wird, daß der Melſt⸗ 
und Beſiblethende mit Einwilligung ber Mendeſchen Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtl⸗ 
gen hat. Die Taxe, fo wie ble Kaufsbedingungen koͤnnen täglıc) in dem Regiſtra⸗ 
turzunmer während der Amtsſtunden eingeſehen werden. / Agen 

: e Koͤnlgi. Preuß. Gtodrg:ridt, . ái 
i . *) Stanfenftein ben 15ten October 1825. Das zu Briesnig Frankenſtein⸗ 
N ſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des verfiorbinen Bauer Janatz Hauenſchild 
gehörige Bauergut von einer Hude und 7 Ruthen Acker, gerichtlich auf 4533 Rthl. 
5 fgt. Courant detaxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in denen 
auf den 3ten Junuar, Eten März und peremtocifd) den s. May k. J anberaum⸗ 
ten Licitations⸗Terminen verkauft werden. Indem wir dies hierdurch Öffentlich 
bekannt machen, fordern wir alle befiG » und zahlungsfähige Kaufluſtige auf, an 
jenen Tagen, vorzüglich aber an dem zuletzt genannten in der ſtandesberrl. Ges 
richte kanzlep hieſelbſi perſoͤnlich zu erſcheinen, fid) Über ihre Beſſtz⸗ und "e 
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andzumeifen, ihre Gebothe abzu unb bi den : : 
en oe an . me ö 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

*) Fͤͤrſteuſteln den 16ten October 1825. Das zu Oder Waldend urg 
Waldenburger Creiſes ſub No. 3. belrgene, nach der in unſerer Regiſtrotur und in 
dem Geribtéfrerfhom zu Oder Waldenburg zu laſplcirenden Tore octsgerichtlch 
auf 250 Mebl. abgeſchätzte Johann Gotllleb Hauffeſche Frepbous fol auf den, Ans 
trag der Erben Erbtheilnngshalber im Wege der freywllligen Sudhaſtotlon in dem 
auf den 14ten Decbr. c. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtorl⸗ 
ſchen Bietbungstermine verkauft werden. Beſitz, und zahlungs faͤhige Kauflaftige 
werden daher hiermit vorgeladen, lo beſagtem Termine Im Gerichtöktetſcham ju Ob ri 
Waldendurg zur Abgzedung ihrer Gebothe zu erſch⸗/lnen, und hat ſodann der Meile - 
und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

* Relchsgraͤſt v Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Fuͤrſtenſttin 
und Rohnſtock. E ar 

) Ochloß Ratibor den 21. Oktober 1825. Da bey ber vorgeweſen m 
Subhaſtatlon der, den Schiff daumelſter Franz und Francisca Kufmanuſchen Ei es 
leuten geboͤrigen Realitäten fab No 52. zu Oſtrog und ſub No. 88. zu Markowitz, 
wovon die Grundſtüche auf 4232 NBI, und dle Gebäufichkeften auf 4288 Krbr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, keln annehmliches Geboth dat ruf gethan worden, 
fo haben wir zur Fortſetzung der Sus haſtatton einen neuen Termin auf den zien 
Januar f. J Vormittags um 9 Uhr in der Diefigen Gerichts + Kanzlry anberaumt, 
zu welchem Kanflufige hlermit ‚eingeladen werden. f 

Dias Gerichtsamt der Herrſchoft Schloß Ratibor, 


Hermsdorf unterm Kynaſt den Stern September 1825. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß un Wege 
der Execution: die n Subhaſtation des von der Henriette Wilhelmine 
Baumgarth geb. Böhm zu Warmbrunn clviliter und von dem Niederſchenken Jos 
hann Gottlieb Neunherz zu Hermsdorf unterm Kynaſt naturaliter beſeſſenen ſub 
No. 66. alldort belegenen und in der bepgefügten ortsgerichtlichen Taxe vom 17. 
Auguſt 1825. auf 1582 Rihl. 20 ſgr. 8 pf. Courant gewürdigten Schankhauſes 
zur goldnen Sonne verfügt worden iſt. Es werden daber befitz“ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

Tibe c d auf ben 7ten Januarı1826,. | 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieltations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandataxius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und hilernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfäbig fid auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieltt, und auf ſpäter als an dem We 
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Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 


wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Hermsdorf unterm Kyanſt den aaſten September 1825, Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Weg 
der Execution die notbmenbige Subhaſtation des dem Gärtner Johann Gotb 
Heidrich zu Boberroͤhrsdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen fub No. 149. allvort bte 
legenen, und in bct ortsgerichtlichen Taxe vom 10ten. September 1825. auf 372 
Sitof.. Courant gewürdigten Gartens verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in dem Se 
| auf ben 1ötem December d. J. N *. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationsz Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Boberröhrsdorf entweder in Perſon oder durch 
einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Jutereſſenten der in Rede ſtehenden Garten dem als zablungsfaͤbig fid). 
ausn eiſenden, 11 und Beſtbiethenden adjudieltt und auf fpdter als an dem 
beſagten einzigen Termine eingehenden Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Uniſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt von Boberroͤhrsdorf. 
Pleß den gaſten Auguſt 1825, Kund und zu wiſſen ſey hiermit, daß 
die auf der Vorſtadt Pleß fub No. 72, belegene, auf 400 Rthl. Courant ange 
ſchaͤtzte Florentine Langerſche Poſſeſſion, Schuldenhalber in dem auf den 15. Des 
cember c. in dem hieſigen Juſtizamte Vormittags 9 Uhr anſtehenden peremtori⸗ 
(den Termine plus offenrenti verkauft werden fol. Es werden daher befise und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem genannnten Termine vor dem 
Deputirten Herrn Stadtrichter Boͤniſch an gemôuliher Gerichtsſtelle hieſelbſt eins 
zufinden, ihte Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden 
die quáft, Poſſeſſion nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, uud wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, abjubicirt, und auf die nach Verlauf des 
Termins etwa eingehenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Da der 
Beſitztitel auf die Florentine Langer hinſichtlich dieſer Poſſeſſion jedoch noch nicht 
vollſtäudig berichtiget ift, fo werden in Folge $. 109. Tit. 51. der allgemeinen 
Gerichtsordnung zugleich alle unbekannten Neal : Prétendenten und namentlich 
die unbekannten Rittmeiſter v. Jahuſchen Erben zu gedachtem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 
ſprüchen auf das Grundſtück fub No. 72, praͤeludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auſerlegt werden wird. Zugleich wird zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
nig gebracht, daß der erbſchaftliche Liquidatlons- Prozeß über den Nachlaß der 
gedachten F orentine Langer eröffnet worden, und werden alle etwantige unbes 
kannte Creditoren der Florentine Langer und insbeſondere die unbekannten Ritt⸗ 
meiſter v. Jahnſchen Erben ad liquidandum et juſtificandum zu bem obeugedach⸗ 
ten Termine hiermit unter der Verwarnung vorgeladen, daß die außenbleibenden 
Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte nach F. 85. feq. Tit. 51. der allgemei⸗ 
nen Gerichtsordnung für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 6 
Fürfl, Anhalt Coͤthen Pleßſches 
Na ms⸗ 
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d Namslau den 29/fen September 1825. Die zu Neu⸗Polkowitz Rams⸗ 
lauſchen Creiſes ſub No. 5. des Hypothekenbuchs belegene, aus 7 Schfl. 8 Mze. 
Aus ſaat Ackerland beſtebende und dorfgerichtlich auf 250 Rthl. abgeſchaͤtzte Colo⸗ 
nieſtelle des Frauz Utzka, foll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Es ſiebt 
Terminus Licitationis unicus den 15ten December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
hierſelbſt in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts an, und werden das 
zu Kaufluſtige unter der Maasgabe vorgeladen, daß an den Meiſtbiethenden, inſofern 
dle Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erfolgen ſoll. Die Tare und 
Kaufbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 200 Sónigl. Preuß. Domainen sSiu(iigamt, i 


M. IE seg N Geyer. 
Schloß Ratibor den zoflen September 1825. Auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤudigers fell die dem Johann Kolibabe gehoͤrige, zu Tſchirmkau fub No. 
5. gelegene laudemlalpflichtige Wind⸗ und Waſſermutzle nebſt 14 Mze. groß Maas 
usſaat Acker, welche incl. des materiellen Werths der Gebaͤulichkelten und der 
zum Muͤhlenwerke gehörigen Inventarienſtücke auf 1388 Rihl. 20 (gr. Courant ges 
richtlich gewürdiget worden, in dem einzigen peremtorlſchen Termine ben 15ten 
December 1825. in biefiger Gerichtsamtskanzley öffentlich an ben Meifidierhenven 
verkauft werden. Zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, 
in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, thre Gebothe abzugeben und hlerpach 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß der Zuſchlag für das Melſtgeboth nach vorhergegangen r 
Einwilligung der Real: Giâubiger erfolgen und auf die ſoaͤter eingebenden kicita 
keine Nuͤckſicht genommen werden wird, wean nicht geſetzliche Umstände eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen. Uetrigens fana die Tage Über biefe Realitaͤtes jeder Zeit 
in hleſiger Berichtsamts⸗Kanzley eingeſehen werden. yen : 
2 Gerichtsamt der Güter des fécularifirten Jungfrauen: Stifrs. 
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vom 3. November 1825. 


Zu verfaufen. 

Sreanfenftein den 15ten Auguſt 1825. Das unterzeichnete Königl. 
Stadtgericht ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem hieſigen Tazegaͤrtner 
Anton Guhlich zugehörige, in der Schweidnitzer Vorſtadt hieſelbſt ſub No. 41. 
belegene Haus tbi dem dazu gehörigen Garten unb die ohnweit dem Wohnbaufe 
ſeparirt belegenen Wieſe No. 71. und iff erſt gedachtes Haus und Garten auf 
574 Rtbl. Courant, bie Wieſe aber auf 220 Rthl. 20 far, Courant gerichtlich ges 
würdiget worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dem 
einzigen auf den sten December c. Nachmittags um 3 Ubr angeſetzten Biethungs⸗ 
Termine vor dem interimiſt. Dirigenten Herrn Aſſeſſor Groͤgor hiermit eingeladen, 
gedachten Tages perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
riu$ zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. 

Königl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 3 

Biſchwitz bei Wanſen den ıgren September 1825. Von dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte wird das dem Samuel Mealcher gehörige, zu Heydau 
Dhlauſchen Kreiſes [ub Ro. 43. des Hypothekenbuchs gelegene, gerichtlich auf 
1196 Nthlr 6 (gr, 6 pf. Cour. gewürdigte 13 hufige robotbfrete Bauerguth auf 
den Antrag eines SRealgldubiger& ſubhaſtirt und ein Termin auf den Zıflen Oc⸗ 
tober, zten December 1825. Und peremtorifch auf den zten Januar 1826, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, erſtere beide in der Gerichtefanzlei zu Biſchwitz, der letztere 
ber in der Gerichtskanzlei zu Hünern angeſetzt, wozu Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. | 

Graf v. Hoverden Joünerm und Heydauer Juſtizamt. 

Sürflenfiein den 26flen Mai 1825. Das zu Polsnitz Waldenburger 
Creiſes ſub no. 17. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richtstretſcham zu Ober⸗Polsnitz zu inſpictrenden Taxe, os tsgerichtlich auf 2218 itf. 
26 fat. 53 pf. abgeſchätzte Gottlob Stuchſche Sreibaue und Freiguͤtchen foll auf 
den Antrag eines Realgläubigers, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation in 
den auf den 3ten Auguſt, den zten October und den 3ten December d. J., jedes⸗ 
mal Vormittags um 11 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztre pe⸗ 
remtorlſch ift, verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, in deſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden 
in biefiger Kanzlei im letzten aber in dem Gerichtskretſcham zu Ober⸗Polsnitz (Hum⸗ 
melei) zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Melſt⸗ und 
Beſtbiethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
| Reichsgraflich v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 

Fuͤrſtenſteln und Rohnſtock. dr T 
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+ Oels den 17. May 1825. Das Herzoglich Braunſchwelg⸗ Oeléfhe 
Fuͤrſtentbumsgericht bringt bierdurch zur offentlichen Mehntnif, daß auf den Ans 
trag einer Real⸗Glaͤubigerin die Cubbaflation des im Oelsſchen Fuͤrſtenthum 
und deſſen Oelsſchen Keeiſe zu Spahlltz ſub No. 1. belegenen Freiguts, ges 
wohnlich die alte Apoth kerei genannt und gerichtlich auf 4335 Rthl. vo far. 
tokirt, im Wege der Execution verfügt worden iſt. In Gemaßheit beffen wer⸗ 
den hierdurch alle Befig: und Zablurgsfählge aufgefordert und eingeladen, in 
den auf den sten Auguſt 1825 und den gen Oktober 1825 vor dem Herrn 

Cammercath Thalheim auf den Zimmern des unterzeichneten Fürſtentdums⸗ Ges 

richts angeſetzten Licltattons⸗ Terminen, beſonders aber in dem letzten und pes 

‚remtorifhen Termine den 6ten Decbt. 1825 Vormittags um 10 Uhr in Perſon, 

oder durch gehörige informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus 
der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall der et⸗ 

wanigen a el „die Herren Juſſiz-Commiſſarlen Tlede und van der 

Sloot vorgeſchlaͤgen werden, zu erſcheinen, ihre Geboihe zu Protocoll zu geben, 

und ben Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, Auf die 

nach Ablauf des peremtoriſchen Teiming etwa eingehende Gebothe fol, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine Räckſicht genommen und die 

Loͤſchung dir eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 

tere ohne Produktion der Jnttrumente verluͤgt werden. Die gerichtliche Taxe fana 

täglich in den geſetzlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur eingefehen. werden. 
Krappitz den gaſten Auguſt 1825. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 

gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers: 1) das (nb No, 47. hier⸗ 

orts am Ringe belegene brauberechtigte und auf 386 Rihl. 8 ſgr. Courant taxirte 

Wohnhaus und 2) der fub No. 37. hieſeldſt und links an der Hauptſtraße nad) 
Oppeln zu belegene und auf 433 Riß l. 10 fat. Courant aemürbigte Kalkſteindruch 
von 3 Breslauer Scheffel Maas Auëfaat, welche Realitäten dem bürgeriichen Qf» 
ferkuͤchler Riegotta gebóren, im Wege der nothwendigen Subhaſtation jedoch eine 

ztln an den Meifibiethenven gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden fell, 

und bie Blethungs Termine den 3ten October, zten November und aten Decem⸗ 
ber dieſes Jahres, welcher letztere peremtoriſch ift, jedesmal früh um 9 Uhr auf 
bieſigem Stadtgericht anſtehen. Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige werden demnach auf, 
gefordert, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, und ihr Gedoth abzugeben 
und hat ber Meiſt und Beſtbietbende zu gewaͤrtlgen, daß ihm der Zuſchlag civ 
theüt und auf Nachgebothe nach dem peremtoriſchen Termine keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird, inſofern nicht etwa die geſetzlichen Beſtimmungen eine Ang: 

e ſollten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 

in unſerer Regiſteatur eingeſeben werden. 
; di y: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Glogau den aten September 1825. Die zu Quaritz Gloganſchen Crei⸗ 
ſes fub No. 112. gelegene und auf 326 Athl. 6 fjr. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Maria Eliſabeth Schuͤtzeſche Häusler. und Schmiedenghrung, ſon im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation auf Andringen der Real⸗Gläubiger dfs 
fentlich verkauft werden und ift blerzu ein prremtoriſcher Termin auf den 131en 
December d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Beſitz⸗ und jah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufzeſordert, zur gedachten Zeit 
* > " 1 . . : - in 


2 
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in dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Quarſtz zu erſcheinen, ihre Gebotfe abzugt⸗ 
ben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ! P 
Das Gerthtéamt von Quaritz und Mefchfan, 

E Ros TA RSA UP : Gringmurd, Juſtit. 

Fürſtenſiein den aten ull 1828. Die zu Weißitein Waldenburge 
Kreiſes fub No. 2. delegene, nach der in unſerer Regiſiratur und in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Weißficin zu infpieirenden Taxe gerichlich auf 7175 Rthlr. 
3 fit. 4 pf. abgeſchatzte Sobonn Gotſheb Weiſtſche Mehlmuͤble nebſt Backen, 


riſchaftlichen Bierſchark und Brandweinbrenneret, ſoll auf den Antrag der 


- 


auf ben sten September, 31. October und 29ften December b, J. anberaum⸗ 
ten Terminen und zwar in den erſten beiden in hieſiger Can zley, Im peremtori⸗ 
ſchen aber in der Muͤhle ſelbſt zur Abgedung ihrer Gebothe zu erfdeinen und 
bat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genebmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag 
zu ermaiten. RA Tub US E : * 

Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchafte " 
É Ain und Rohnſtock. f peus ? er pre 
Fuck Hermsdorf unterm Kynaſt den 26ſten May 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidatious⸗Prozeſſes die nothwendige Subhaſtation der 
dem Müller Johann Gottlob Freudenberg guacbótigen, im Rothengrunde in Sey⸗ 
dorf belegenen und in dem dortigen Hypothekenbuch ſub No. 201. aufgefuͤhrte 
Maeblmühle, (die in der begefügten orssgerichtlichen. Taxe vom 13, May 1823. 
auf 2265 Süblr, 20 ſgr. Courant gewürdiget worden, verfuͤgt worden iſt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
auf den laten Auguſt und 7tn October zur Aufnahme von Gebothen augeſetzten 
Terminen, beſonders aber in dem g c 

auf den raten December d. J. 


anſtehenden letzten und peremtorifchen icitationá e Terme Vormittags 9 Uhr in 


der Gerichtsamtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen mit 
gehöriger Vollinacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
tocoll zu geben und biernddbft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erkldteng det 
Intereſſeuten die in Rede ſtehende Mehlmühle dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudlelrt und auf ſpaͤter als an dem ber 
ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, Feine Süd fibt genommen werden wg, + 7^ 
„ Reichsgräfl. v. Schaffgotſchſches Örrichtsams der Herrſchaft Giersdorf. 
re —*  Witationes Edictales. EEE Br 
) Ratibor den taten October 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
kandesherich wird auf Aatrog des Könlgl. Fiscus der Sattler Anton Koske aus 
Leobſchütz, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Fanden verlaſſen hat, hier⸗ 
durch aufgefordert, fid) in dem auf den 27flen Januar 1826. bor dem Oder ben⸗ 


des gerichts Aus cultator Drer angefigten Termine hier zu geſtellen, über elne 


geſetzwidrlge Entfernung fid zu verantworten und feine Zaruͤckkunft glaubhaft nach⸗ 
zu 


Erben des verſtorbenen Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 


i 
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zuweiſen, wibrigenfolls er noch Vorſchriſt der Geſetze, feine® ſaͤmmtlichen Wermss 

gens, fo wle der ihm in Sufanft etwa zufallenden Erbichaften verlustig erklärt, 

und ſolches alles ber Rigterungs ⸗ Haupt Caſſt zugeſprochen werden wird. g. ) 
Koͤnigl. eng Oder kandesgericht von Oberſchleſten. 

*) Schweidnig den 29. September 1825. Von dem hleſigen Stóniaf, 
Land⸗ und Stadtgericht wird die von Schnellendorf Falckenbergſchen Kreiſes ges 
bürtige und feit Iduger als 10 Jabren verſchollene Barbara verchelichte Schöber 
geborue Springer, auf Antrag tbre$ Ehemannes des Unteroffizier Joſeph Schö⸗ 
ber von der ten Regmts Garniſon Comp. hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
heute und 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Scrmino den 3. Auguſt 1926 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, auf dem Stadtgerichtsbauſe allbier, vor dem ernannten: 
Deputato Herrn Aſſeſſor Berger pes oder perfóntido zu melden, widrigen⸗ 
falls fie für todt erklart und ihr Vermögen ihren Verwandten zugeſprochen mers 
den wird und wird übrigens dieſe Vorladung zugleich an die etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben der verehel. Schober gerichtet. g.) : 

Breslau den 10ten Junt 1825. Nachdem auf den Antrag der Bene⸗ 
ſictal⸗Erden des zu Reu⸗Scheitnig vrıtorbenem Schiffers Friedr. Gottlob Reu⸗ 
ther heut Mittag über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Fiquibatioré Prozeß ers 
offnet worden, jo werden alle diejenigen, beſonders aber alle unbekannte Per⸗ 
ſonen, welche an dite Nachlaßmaſſe des verſtordenen irgend einen recotticbeu Ans 
ne baten, zu fiquierrung. ihrer Forderungen auf den hierzu auf den 24ſten 
November c. Bormittegs um 9 Übr anberaumten Termine unter der Warnung 
biermit vorgeladen, daß die Ausbletbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklart und mit ıbren Forderungen nur an das, was nach Vefrtedi⸗ 
gung der fid meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


werden verwieſen werden. + T2 
| -Stadt: und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
Landeck den 13tem September 1825. Nachdem wir über das Vermoͤ⸗ 
gen des Baͤckers Joſeph Schneider zu Wilhelmsthal per Decretam vom heurte 
gen Dato den Concurs eröffnet und zum Verkaufe feiner Grune ſtücke daſelbſ, 
als: A, der Brandſtelle des Hauſes No. 4 nebfi Garten, welche beyde Real: 
taten auf 239 Rthl. taxirt und B. bed Acker und Wieſenſtücks am Hemmberge, 
weiches auf 206 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzt worden, einen einzigen und peremto⸗ 
reichen Biethungs⸗ Termin auf den 24fien November dleſes Tabres orbetcumt 
haben, fo laden wir alle Lefipe und jablung&fdbige Kauftuſtige bierdurch vor, 
an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in dem Hauſe des Heren Buͤrgermet⸗ 
ſters Englich zu Wuhelmsthal zu erſa einen, ihre Gebothe abzugeben und gegen 
des meiſte und befte Geboth und haare Zahtung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ins 
dem auf. fpäter eingehende Gebothe keine dd fidt genommen werden wird. Von 
der Beſchoffenhett und dem Werthe dieſer Grundllück⸗ konnen Ab Rauflanige an 
Ort und Stelle náber überzeugen, zu welchem Bedufe ihnen die an der Getichts⸗ 
Melle ausgehangene Tore zum Leitfaden dienen kann. Zuglrich werden alle Dies 
jenigen, welche an dieſe Concursmaſſe Auſprüche zu haben vermeinen, blerdurg 
vorgeladen, in dem auf den 25fen Rovemder dieſes Jahres anberaumten Lız . 

quidations⸗Termine in der Wohnung des Buͤrgermeiſters Euglich zu — 
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thal Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
läßigen mit Vollmacht und Information verſebenen Bevollmächtigten zu er ſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die Außenbleidenden mit allen ihren Forderungen von der Concurs maſſe 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Gill» 
ſchwelgen auferlegt werten wird. * 

f Königl. Preuß. Stadtgericht von Wllhelmsthal. | 
Peterswaldau den 13, July 1825. Nachbenannte Perſonen: 1) Der 
George Friedlich Kungberg aus Stollbergsdorf Reichenbacher Kreiſes gebürtig, 
welcher im Jahre 1813 28 Jahr alt, zum Milltair aus gehoben worden, und 
nach der Ausſage cines Zeugen im Frühjahr 1814 bei einer Train: Colonne auf 
ten Rückmarich aus Frankreich befindlich geweſen ift; fonft aber (eit feiner Aus⸗ 
hebung zum Militalrdienſt keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt 
geben hat; 2) Der Carl Gottlieb Hertmann aus Peters waldau Reichenbacher 
Kreiſes, welcher im Jahre 1806. 26 Jahr alt zur Landmilitz in die Feſtung 
Schweidnitz ausg hoben, und nach der Uebergabe dieſer Feſtung im Jahre 1807 
als Kriegogefang net nach Frankreich tranéportirt worden ift, ſeltdem aber von 
finem Leven aud Aufenthalt Beine Rache lebe gehrden hat; 3) Der Johann 
Cour. Scher aus Mittel-Faulbrück Reichenbacher Kreiſes, welcher im Jahre 
1810. 25 Jahr at, aus Faulbrück, wo er als Knecht diente, weggegangen ifi 
ſeitdem keine Nachricht von fid) gegeben hat, und durch ein, in Confiscations ſa⸗ 
chen gegen ihn abgefaßtes Erkenntniß Eines Hochpreißl. Königl. Oder⸗Laudesge⸗ 
richis von Schleſten zu Bresiau- bereits wegen geſetzwidrigen Aus tritis zu einer 
fécalifben Strafe von 10 rihlr. verurtheilt worden ift; J) Der Gottlob Semper 
aus Lekzdorf, Reichenbachſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1813. als Musquetier 
zum zien Schleſiſchen jetzt 22ſten Linien Infanterie⸗Regiment ausgehoben worden 
iſt, und ſeit der Schlacht bei Leipzig keine Nachricht von ſeinem Leben gegeben 
hat; werden auf den Antrag der vermuthlich nächſten Juteſtat⸗Erben vorgeladen, 
fi bingen 9 Monaten, ui. fpäteftens in dem auf den zoſten April f. a. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumten Termine entweder perfönfich oder ſchriftlich vor dem 
unterzeichneten Gerichts⸗Amt zu melden, und dadurch über ihr Leben Gewißhelt 
zu verſchaffen, widrigeufalls beum. Ausbleiben ihrer Meldung dieſelben für fobt ers 
kart und ihr, unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren fit legi⸗ 
tu trenden Erben ausgeautwortet werden wird. Zu demſelben Termine werden 
auh die etwanigen unbekannten Erben des Klingberg, Herrmann, Seher und 
Semper unter gleicher undrohung vorgeladen um ihre Anfprüche an das hinter⸗ 
laſſene Vermögen derſelben geltend zu machen. 3 

nj Reichsgraflich Stoubergſches Gerichts⸗Amt. 


En AVERTISSEMENTS. „ TRA Es v : 
*) Breslau den 14. September 1825 In der Oder bel Ferruprotſch ME 
am gten September c. a. ein unbekannter, fon (arf in Fami uͤbergegangener 
meaſchlicher Körper aufgefunden worden. Derfelbe war von großer Statur, ger 
gen 50 Jaht alt, wohl genährt, mit dunklen Haaren derſehen und war mit einem 
elisenfarbnen tuchnen aber geflickten Oberrocke, einer buntzeugnen Weſte titít rothen 
Streifen, blautuche aen Ober- und letnwandnen Unterhoſen, einem geſflet ee 
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ohne Zeichen, zwirnenen gefiopften Socken, rothgeſtreiften Halstuch bekleidet und 
hatte einen Spiegel und „far. bep. fib, welches hierdurch bekannt gemacht wird 

| y Stadts und Hoſpital⸗Landgüteramt. g. . 

ever den gaſten October 1825, Zum Öffentlichen Verkauf des Johann 

eorge Weigmanaſchen Bauerguts ſud Ro. 182. zu Ober⸗Polſchwitz, welches laut 

er auf b'efigem Ratbhauſe ausgebängten ortsgerichtlichen Zope d. d. den 23 ſlen 
September c. auf 7081 Rthlr. 16 fac, 8 pf. abgelchätzt worden, find Bietbungs⸗ 
Termine auf den ten Januar k. J. und den gten März k. J. und der letzte und pes 
remtoriſche Termin aber auf f PK C dne. 
8 ben ııten May kuͤnfttges Jahres 
Vormittags um 11 Uhr auf hleſigem Rathhauſe anderaumt, welches allen beſit⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch Hffentlich bekannt gemacht wird, Dicre 
bet werden zugleich alle unbekanste und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende 
Deal: Prâtendenten hiermit vorgeladen, daß fir in dem mebrermábaten peremtort⸗ 
ſchen Termine den 11. May k. J. Vormittags 11 Uhr vor uns auf dem Rachhauſe⸗ 
hieſelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grund⸗ 
ſtuͤck ju den Acten anzumelden, im Ausbleibnagsfalle aber zu gemärtigen, daß fie 
nach erfolgter Adjudication mit dteſen ihren Anſprüchen werden praͤcludirt und ges 
gen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 

f Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht, 

Bres lan den zaſten Jun 1825. Von dem König!. Gerichte ante des 
vormaligen Sandſtifts wund hiermit betannt gemacht, daß die zum Nachle des 
zu Suͤßwinkel verſtorbenen Angerhäueters Johann Fietzner gebdrige fob No. 33. 
daſelbſt gelegene Ungerbäuélerfielle, welche dorfgerichtlich auf 66 Rihl. Courant 
gewürdigt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gies 
richtskanzley vorgelegt werden kann, auf den Antrag der Erden im Wege des 
erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes in Termino unico et prtemtorio den zıflen 
November d. J. freiwillig an den Meiſtbi⸗thenden verkauft werden ſell. Alle 
zahlungsſaͤbige Kaufluſige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama bierz 
durch aufgefordert, fi zu dieſem Termine Vormittags um ra Uhr in dem Land⸗ 
gerichtsgebaͤude auf dem Dohme hierſeſbſt entweder in Perſon oder durch einen 
zulaͤßlgen mit hinlaͤnglicher Information verſebenen Bevollmächtigten einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt den Zuſchlag dieſer Stelle, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch eintreten ſollte, zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die et⸗ 
wanigen annoch vorhandenen unbekannten Gläubiger des Fletzner hiermit zu die⸗ 
fem Termine vorgeladen, um ihre Forderung an den Nachlaß zu ſiqutdiren und 
geltend zu machen, bei ihrem, Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie in dem 
Elaffificationg + Erfenntniß ihrer Vorrechte für berluſtig erklärt und mit ihrer 
Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fib gemeldeten Glau⸗ 
biger von der Maſſe nod) übrig bleiden dürfte, verwieſen werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſliſts. 

c sRtegntig ben 10. Auguſt 1825 Es Ift zur Anmeldung der Anſprüche 
etwaniger unbekannter Inhaber des in einem Brande verlohren gegangen fein 
ſollenden Hypotheken⸗Kauf⸗Joſtruments vom 13. Febr. und Hypotheken⸗ 
Schein vom 14. April 1802. auf deſſen Grund das ſchon bezahlte Barlehn von 
150 rihl. auf das dem Johann Gottfried Ullmann hier gehoͤrige Schwarz ⸗Vor⸗ 
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werk ſub Neo. 53, für deſſen Schweſter Maria Roſina Ullmann loco 1. eingetra⸗ 
gen worden, nachdem Beſitzer Johann Gottfried Ullmann das Aufgeboth dieſes 
Inſtruments extrahtrt hat, ein Termin zur Anmeldung der ettoanigen Anſpruͤche 
unbekannter Praͤtendenten auf den 29. November d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Ober-Landesgerichts-Auscultator e. Berger 
anberaumt, und fordern wir demnach alle biejenigen, welche an die bemerkte Dar⸗ 
lehnsſumme per 150 tf. und das daruber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthüs 
mer, Caffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch haben moͤchten, 
piecmit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem 
Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetz⸗ 
licher Vollmacht unb, hinlaͤnglicher Information verfepene Mandatarien aus der 
Zahl der biefigen Juſtiz»Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
fait die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen, Feige, Rößler und Menzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheimen ihre Rechte wahrzunehmen, und die welteren Verhandlup⸗ 
gen im Fall des Ausblelbens aber zu gewoͤrtigen, daß fie mit ihren vermeint⸗ 
lichen Ansprüchen werden praͤkludirt, ihnen damit gegen die Maria Roſina Ull⸗ 
mann und dem Defiber, des Grundſtuͤcks Nro. 53. Johann Gottfried Ullmann 
em emiges Stiuſchweigen wird auferlegt, die quäflionirten 150 Rthlr. aber werden 
geloͤſcht, und »a$ darüber fprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. 
ae s Königk Land und Stadtgericht. 58 
Neumarkt den aßſten Auguſt 1823. Zum D rfauf der zum Frauz 
Fraukeſchen Nachlaß gehoͤrigen, zu Jerſchendorf ſub No. 28. gelegenen, dorfge⸗ 
richt,ich auf 230 Nthl. abgeſchätzten Haͤuslerſtelle, welche Schuldeuhalber ſubha⸗ 
ſtirt wird, haben wir einen peremtoriſchen Lieſtatibus⸗Termin auf den 28ſten 
November d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine vor uns in Jerſchendorf elnzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meifibietbenden zu erwarten. Zus 
gleich werden die unbekannten Gläubiger: des Franz Frauke bicrmit aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine vor uns einzufinden, und ihre Forderun je anzu⸗ 
melden und Uachzuweiſen, widrigenfalls die künftigen Kaufgelder für Se feilge⸗ 
bothene Stelle unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger vertheilt und die ausgebliebe⸗ 
nen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Glaͤubiger uͤbrig bleiben mochte. BON NOME 
| a pes LL. Gktidtéamt für Syerffenborf. * Line os 
) Breslau. Felnſſe Tiſch⸗ und Kochbuttet haben wieder ein neuen Traus⸗ 
port erhalten 3 W. Schuſter et Soͤldner, Sünfeenfirofe No- 12. 
) Breslau. Ein junger Menſch von guter Erziehung mit den noͤthigen 
Schulkenntulſſen verſehen, von Aus wärs, Farin la einer Sperereyhandlung fein 
baldiges Unterkommen finden. Des Nähere hieruͤder am Neumarkt No. 2. 
Breslau, Am Ende der Schuhbrüͤcke neue No. 38 iſt auf glelcher Erde 
eine bequeme Wohnung nebſt Zugehoͤr zu vermiethen. — EET 
Y Breslau, Eben erhlelt id) einr Partbie fhöne grcfe Caflanlen und ofr 


ferire diefelben Gentner und Pfundwelſe ſeht billg. 7 
ret ess! S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 
sos . %% Bees, 


p 


et 4724) == 


*) Breslau. Einen gom neuen engl. Extratt, Gtiefeln, Soblen jedes 


Leder, neu und gebraucht, fi ſelbſt waſſer dicht, fo daß man Stunden im Waſſer 

ſtehen kann, ohne daß je tine Näffe eindringt und damtt eine noch einmal fo lange 
Dauer und Splegel - Glanz zu geben, mit Gebrauchs Anwelſung. Enguſche Seife, 
ſeidene Zeuge tole neu zu waſchen. En,lifd- Dinte und Dulocr, bepdes in der tief⸗ 


ſten Schwarze, tothe und blaue Dinte, in ſeltenen ſchoͤnen Farden, Berliner Stiefel 
Politur in halden Krucken, Wiener in barten Taffeln und Engliſche, erhielt in ſihe 


billigen Preiſen C. Preuſch, Meffergaffe No. 4. 
*) Breslau. Ich finde mich veranlaßt elnem Gehen Adel und geehrtem 
Publikum nochmals anzuzeigen, daß ich noch nie mit einem in Compognte geſtan⸗ 


den babe. Da ſich aber doch der Fall erelgnet hat, daß fid) welche erbreiffte haben, 
und unter meiner Firma Beſtellungen und Abkommen fid augemaßt hoben, fo zeige 
ich blermit an, um Irrthum vorzubeugen, daß Ich noch wie vor, fit 15 Jahren, 
meine Wagenfabrlk und Sattler Arbelt allein ouf meinen Nomen, Johann Sott⸗ 
lieb Linke uuf der Dammerep in meinem eignen Haufe alte Ro. 859. üeue Me, 4 T. 


verrichte, und warne hiermit Jeden, der ſich ſolches ju Schulden kommen laßt, 


da ich ſolchen jedenfalls belangen werde. 
Johann Gottlleb inke, bürgerl. Sattler meiſt' r. 


*) Breslau. Um duzen amen 9 rfaufe ich jetzt wohlriechende 2. cte 
mit Namen und deſtimmter Barbe 2 for. , im Rummel 1 fg, bo;p Nateiſſen mit 
Namen und deſter Farbe 12 fgr., im Ramm. 9 pf., Erocus in befler Farbe, 
gelb, biam, weiß und goldforden 3 Pfennige, lm Rummel 2 Pf. pro ede, 15 


die Hälfte der frühern Preiße. 
F. G. Pohl, Schmiedebruͤcke No 10. 

Breslau. Ya meiner Weinſtude auf dem Paradeplatz der 7 Kue fuͤrſten 
liegen zur angenehmen Lecture meiner bochverehrten Säfte , mehrere der ousgeſuchtt⸗ 
ſten Yonrnale bereit. Zugleich empfehle id (a richtigen Preuß. Quarten ſehr bill 
gen herben und füßen Ungar zu 20 Sgr. und Franzwein zu 14 Sir., fo wle auch 
ſehr delicate Cardonaden und Beefſtaͤck, und bitte deshalb um recht lablreichen 
peer €. 9. Srige. * 
) Breslau, (Nene Musikalien ds F. E, C. Leuckart.) Köhler, Var, 
f. Pianof. über. Eberweins Melodie zu Göthes Lied: Mich ergreift ich weils 
nicht wie etc, 15 sgr. — Hotzizki, neueste Berliner Fav. Tänze für eine Flöte 
oder Violine, 7s — 8s Heft a 10 Mr Berbinguier gr. Fantasie av Var, P. 
Flute av. Acc, de Pianof. op. 77- 271 gr. op. 8o. 273 sgr. Auch sind daselbst 
eine Parthie neuer Kinderschriften zu kon x oper nebst Taschen- 


Püchenm p. 1826. zu Kis, * 


Anhang. 
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- 400 ttbi. 
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Gerispeich confirmirte Kaufcontracte. 


x Schweidnitz den 27. Deibr. 1825: Deſignation derer vom Mo: 
nat April bis ult. Septbr. 1825 bei dem 3 Land⸗ und Stadtgericht zu 
e Schweivnig verlautbarten neden Ka 
Aus der Stadt. 
. Zuſchteibung der Fran ‚Gräfin v.“ ebener wegen des er⸗ 
erbten mutter! Vorwerks no. , für 8416 tibl. — 

5 2 Kauf des Kunek, um die Eruſtſche Fleiſchbank no. 9., für 100 rthl. 
3. dito des Menzel, um das Scholzeſche Haus no. 584 für 500 rthl. 
4. dito des Weiß, um das Steinbrikſche Haus no. 29:, für 2000 rtbl, 
a dito des Steinert, um das Zobelſche Haus no. 542 für 310 ttbf. 
6« dito des Keil, um das Hoffmannſche Haus no. 497., für 210 rtbl. 
7. dito des Pohl, um das Hoffmannfhe Sous uo 145. für 470 rihl. 
8. dito des Wuttge, um das Salomoſche Haus no. 81. für 3825 rth. 
. 9. dito des Robrbel, um das Rohebetſche Erbenhaus no. 862. für 


10. dito des Baum, um das for. Bifitator : Haus no. 643. für 
190 rthl, 
II, dito der ſeparirten Eſcher, um das momie Haus no. 277: 
für.2500 nbl 
12. dito des Archleb, um das Geislerſche Haus 10. 273., fuͤr 
8 3 500 itbl. 
13 dito des Kunek, um das Krornſche Haus no. 3610, für 2000 rthl. 
—— à Zuſchreibung der See Erben, um die me Fleiſchbank 
no 455, für aso rtp. 
85. Kauf des Schindelwik, um das Sungfóe Haus no. 129,, fin 
1300 mp 
icu 500 to des Refer, um di Schubeltſche gteifgbanf, no. 36., für 
135 rthl. 2 
5. dito des Gabriel, um die Muͤndlerſche Mühle no. PES T As 
4300 tff. ^' 


— (47166) — 


260 tibl. , 
2, Auf dem Lande 3 
19. Kauf des ae um das muͤtterl. Auenhaus no. 28. zu Leuth⸗ 
mannsdorf Vergſeite, für 232 rıhl. 
20. dito des Schrodt, um das Schnabelſche Auengaus nio. 24. zu Bd, 
gendorf, für 290 rthl. 
21 dito des Ende, um das Endeſche Bauergut no. 31. zu Leuthmanns⸗ 
derf Bergſeite, für 700 rthl. 
22. dito des Wengler, um ben Gen Theil der Bauerguͤter no. 5, a 
6. ju Waitzenrodau, für 12074 rihl. 
23 dito des Scholz, um das väterliche Bauergut no 11. in Nieder: 
Giersdorf, für 3500 ttbl. 
) Biſchwitz den 2o Octbr. 182 5. Bei bem Juſtizamte zu Biſch⸗ 
witz ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: 
I. Bei der Herr ſchaft Kiein: Oels, Gaulau und Rraufenou. 
1. ber Aung Ma ia verw. Gloger geb. Scenwitz, um das Bauergut 
no 12. des Hypothekenbuchs zu Niebinen, per 855 rthl. 10 far. 
2. des Ignaz Pirreck, um die Haͤuslerſtelle no. 21. zu Polniſch⸗ 
Bieile, der 40 kthl. 
3. des Coriſtoph Schelenz, um die Haͤuslerſtelle no. $i. zu Tempel⸗ 
fe, per 100 rthl. 
4. der Eliſabeth verw. Dierſchke geb. Pfeiffer, um das Bauergut 
no. 5. zu Klein⸗Jaͤnkwitz, per 950 rtbl, 
5. der Glifabeth verw. Dierſchke geb. Pfeiffer, um das Bauergut 
no. 15. zu Klein, Jank witz, pet 853 rthl ro for. 
6. des Franz Thielſch, um die Erbſcholtiſey no. 1. zu Niehmen, 
per 5925 ithl. 
7. des Anton Schneider, um das Bauergut no. 14. zu Niehmen, 
per 1000 rtbf. 
3, der Johanna Pfeiffer, um das Drittel des Bauerguts no. 15. 
zu Klein⸗Jäaͤnkwitz, per sro rtbl. 
9. des Gerichtsſchelſ Hartmann, um ein Drittel des Bauerguts no. 
15 zu Klein- Jäͤnkwitz, per 510 rthl. 
10 des Dpmjnit Klein⸗Oels, um die grefielle no. 27. dafelbft, 
t 33$ tthl. 
" 25 des Gottſtied Shöafete, um das vn no. 12. au Gaulau, 
per 2500 rihl. 
12. 


18 Lauf der Wittwe Gruͤtzuer, um das Thraberſche qo ie: ſür 


— — ͤ ä ü — 
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12. der Pradelſchen Erben, um die -— no. 34 zu Gaulau, 

per 100 rthl. 
II. Bei der Herrſchaft Loſſen. 
: v ue Carl Wielſch, um die Freiſtelle no. 15. zu Buch, per 

490 1t À 

2. des Gottlieb Scholz, um das Bauergut n0; 8, ju Roſenthal, 
per goo rtl 

3. des Friedrich e um das Bauergur no. 10. zu Sá fen, 
per 1400 ttbl. 

4. des Gottlob Gottſche, um das Bauergut no. 39. zu Loſſen, per 
2100 tífl. 

5. des € bſcholz ‚Stephan, um die Erbſcholtiſey no I. zu eugik, 
per 11100 rthl. 

6. des Franz Langner, um die divite. no. 103. zu Loffen, 
per 300 rthl. 

7. des Johann George Schoͤpe, um die Haͤuslerſtelle no. 78. zu 
Roſenthal, per 135 rthl. 

8. des Chriſtoph Kaps, um die Freiſtelle no. 70. zu Loſſen, per 
1200 rthl. 

9. des Sorteo Nickel, um die Stelle no. 25. zu Jaͤſchen, per 
261 rtbl. | 
10. des Goittob pfeiffer, um die eibſhmiede no. 24. zu Jaſchen, 
per 572 rtl P 
11. des Gottlieb Schilg zu Rofentpab;, un eine terne, der 
os rthl. 
ne III. Bei fime unb SGeybau. | 

1. des Gottlieb Dannwitz, um die Freiſtelle no. 27: zu Huͤnern, 
per 445 rthl. 
2 des Gottlieb Hampel, um die pride no. * niii, per 


830 tibt, 
IV, Bei Poppelwitz. 
1. des Koͤnigl. Preuß Copitain von der Armee er von n Gide, | 
um die Freiſtelle no 2. zu Poppelwitz, per 185: rthl. 
2. derſelbe um die Freiſtelle no. 3. daſelbſt. vu | 
2 Biſch witz den 20. October 1825. Bei dem Kövigl prf. Gu 
richt der Stadt Wanſen find folgende Käufe‘ confirmirt worden: 9 
1. der Thereſia verw. Lilge geb Schlanke, um das Daradanadır 
ftd no, 10. * . Pm Wanſen, vn 127 ee ; 
nr m 
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2. der Eiifaberh verw. Stiller, um das Bürgerhaus no. v5. zu 
Wanſen, per 330 rthl. 

3. des Johann Bartilla, um das Bürgerhaus no. 85. zu Wanſen, 
per 810 rihl. 

4. des Maurer Balthaſar Riedel, um das Varachauackerſtück no. 
31. zu Wanſen, per 170 rtbl. 

5. der Maria Barbara verw. Opitz geb. Steiner, um das Buͤrger⸗ 
haus no. 102. zu Wanſen, per 320 rthl. 

„) Neurode den 20. October 1825. Verzeichniß nachſtehender im 


zweiten halben Jahte 1824 und erſten halben Jahre 1825 vorgekomme⸗ 


nen Käufe: 
1. Bei dem Getichtsamt für Hausdorf. 
1. des Sequeſter Nieſel, um die Pohlſche Muͤhle, pro 293 rtt, 
1o far. 
2. des Müller Franz Pohl, um die Nieſelſche Neuſtücknerſtele, pro 
2090 rthl. 
3 des Tenedict Schoͤnholz, um das Rudolphſche Dauergut, pro 
5000 rthl. 


4. des Anton Rudolph, um das ſubhaſtirte Carl Rudolphſche Bauer⸗ 


gut, pro 7000 rthf. 


, 


À 5. des Anton Walzel, um die Richterſche Freigaͤrtnerſtelle, pro 
00 rthl. 

6. des Joſeph Schlombs, um die Ignaz Grosmannſche Häuslerſtelke, 
pro 16 rthl. 22 fgr. roZ. yf. 

7. des Ignaz Groëmann, um bie Jona} Grimmſche gute pro 11 
tthl. 12 ſgr. 10 pf. 

8. des Anton Pitſch, um ein Stuck Grund ib Boden, pro 34 th. 

9. des Joſeph Schiller, um bie Zoſeph Opitzſche Robothgaͤctnerſtel⸗ 

le, pre 131 tthl. 27 for. 15 p 

10. des Jobann Gerfd, um bie Griegerſche Keloniſtſtelle, pro 124 
rthl. 8 fat 62 pf. 

11. des George Biel, um bie Botheſche Haͤuslerſtelle, pre 330 


| Gulden Rominal: Münze, 


12. des Hieronymus Fiſcher, um die Joſeph Fiſcherſche Roboth⸗ 
gäctnerftelle, pro 900 rthl. 

13. des Anton Grundmann, um bie Johanu Grundmannſche Frei⸗ 
haͤuslerſtelle, pro 100 rthl. 

14. des Joſeph Gtieger, um die Spizerſche Gärtnerfele, ** pe 
ubt, 8 Li 65 pf. 


— 14729 ) — 


15. >= Joſeph Umlauff, um die vaͤterl. Koloniſtſtelle, pro 148 ttf. 
23 ſor. 6 pf. 
16. des Ignaz Toll, um die Ferdinand Roͤsnerſche Gaͤrtnerſtelle, 
pro 266 rthl. 20 far. 
17. des Anton Luſcher, um die vaͤterliche Neuſtuͤcknerſtelle, pro 
700 tthl. 
18. des Anton Spitzer, um die Grosmannſche Haͤuslerſtelle, pro 
213 tthl. 4 for. 33 pf. 
19. des Joſeph Scholz, um die Johann Schoͤnſche Gürtnerftet, 
pro 57 rthl. 4 far. 3 
20. des Anton Süsmutb, um die vaͤterl. Gürmerftelle, pro 252 rffl. 
21. 8 Johann Spitzer, um die paͤterl. Haͤuslerſtelle, pro 57 rthl. 
4 far. 33 p 
22. 55 Joſedh Toll, um die vaͤterl. Mehlmühle, pro 800 rıhl. 
23. des Franz Wenzel, um die Koloniſtſtelle der Thomas Süsmuth⸗ 
ſchen Erben, pro 600 rthl. 
24 des Joſeph Toll, um die väter! Gaͤrtnerſtelle, pro 152 rthl. 
11 ſgr. 57 pf. 
. 25. des Joſeph Grieger, um die väterliche Robotgaͤrtnerſtelle, pro 
310 rthl. 
26. des Ignaz Süsmuth, um die Fiſcherſche Haͤuslerſtelle, pro 
35 tibl. 
27. des * kuſcher, um die vaͤterl. Auenhauslerſtee , pro 6 rthl. 
14 for: 33 p 
28. 805 oobis Hoffmann, um die Johann Griegerfche Koloniſt⸗ 
ſtelle, pro 200 «tfl. 
N 29. der verehl. Kaulig, um die ehemaͤnnigliche Koloniſtſtelle, pro 
100 tthl. 
30. des Anton Grosmann, um die väterl. Koloniſtſtelle, pro 490 
rithl. 7 fre 
37. des Benedict Knoͤtel, um die väͤterl. Koſoniſtſtelle, pro 182 rthl. 
32. des Florian Schreiber, um die Joſeph Miegelſche Auenhaͤusler⸗ 
ſtele, pro 41 rthl. 11 for. 
II. Beim Gerichtsamt für Rathen. 
33. des Franz Dinter, um ein Stüd wuͤſten Grund und Boden vom 
Dominio Rathen, pro 41 rtbl. 
4. des Ignaz Mentner, um die Carl e iuste, pro 
342 rtbl, 25 dar. $$ pf, 
35. des 


v 
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35 des Be Wolff, um die Luwigſche Haͤuelerſtelle, pro 990 

rtót. 20 fgri 
236. des verſcheck, um die Grandkeſche Koloniſtſtelle, pro 535 rthl. 

37. des Joſeph Tiffa, um die väterl. Roborgärtnerftelle, pro 133 
rthl. 10 ſgr. 

38. des Müller Menzel, um die Heiderfihe Mehl: Mühle, pro 
"3225 rtél. 

39. des Anton Schmidt, um die vaͤterl. Robotgaͤrtnerſtelle, pto 228 
tib. 17 far, 13 pf. 

III Beim Gerichtsamt für Kunzendorf. 

40. des Benedict Meyer, um die Pohlſche Stusterfelle, pto 159 
rthl. 13 for. 4 pf. ? 

41. des Johann E um bie Franz Loͤfflerſchr Robeigärtnerftete, 
pro 95 tff. 7 ſgr. 15 pf. 

42. des Franz Rogel, um die Koͤblerſche Haͤuslerſtelle, pro 26 
rthl. 20 fit. 

43. des y Eibner, um die vaͤterl. Jreigaͤrtnerſtelle, pro Pra 
*r(bl. 8 fgt. 62 p 

\ 44 des dol ob Schmidt, um die vaͤterl. Koloniſtſtelle, pro 285 


we rthl. 10 fgt- 


IV. Beim Gerichtsamt für Koͤnigswalde. 
45. des Anton Opitz, um die Siegelſche Haͤuslerſtelle, pro 100 tih. 
V. Beim Gerichtsamt für Zaughals. 
46. des Urban, um die Bagagie Bärtneiftelfe, pro 780 rthl. 
17 far. E: vf. 
Schloß 9teurobe »n 20. Octeber 1825: Specification der 
ORNE Käufe pro aten Semeſter 1825. à 
Herrſchaft Meu:ode. 
1. Franz Wagners Rolonififielle, pro 152 rthl. 11 ſgr. 
2. Joſeph Hoffmanns Gaͤrtnerſtelle, pro 233 224 10 for. 
3. Anton Kinzels Haus, pro 202 rtf. 
4. Ignaz Fellmanns Grundſtück, 80 "m ? 
5. Leopold Spitzers Koloniſtſtelle, pro 233 ttf 10 fat. 
6. Ignaz Richters Häuslerfielle, pro 60 rtbl. 
7. Joſeph Korns Ackerland, pro 142 tthl. 25 ft. 
5 Florian Hattwigs Koloniſtſtelle, pro 76 rthl. 
Anton Mallers Koloniſiſtelle, pro 114 rthl. 22 far. 
me Anton Tichatziy qud pro 114 tibi. 8 for. 
> Clin 


0 


3. Joſeph Wenke bito. pro 75 ttpl. 20 ſor. 


CNE. 


11. Anton Birke Gaͤrtnerſtelle, pro 400 ttbf. 

12. Franz Kantwerk Kolonieſtelle, pro 52 rthl. 17 fe 
13. Johaun Gerſch, Haͤuslerſtelle, pro 150 rthl. 

14. Franz Kinzels Freigaͤrtnerſtelle, pro 310 rthl. 

15. Anton Bothe Grundſtuͤcke, pro 348 rtf. 

16. Friedrich Huͤbners Haͤuslerſtelle, pro rr4 rthl. 

17. Joſeph Pohl dito pro 76 tthl 5 fat. 


18. Franz Rothers dito pro 19 rthl. 1 for, 5 pf. 


19. Franz Klars Grund und Boden, pio 380 rthl. 26 for, 
20. Joſeph Juſt pM pro 152 sthl. 1 for. 


Albendorf. 
1. Benedict Großers Robotgaͤrtnerſtelle „pro 62 rthl. 10 fat. 
2. Joſeph Baaslers dito pro 209 rıhl. 25 fat- 


3. Joſeph Pobls Häuslerſtelle, pro 40 rtbl. 


4 Joſeph Bartſch Gaͤrtnerſtelle, pro 133 tfbf. 10 ſgr. | 


s. Franz Gerſch Haͤuslerſtelle, pro 38 rihl. 2 for. 
6. Wilhelm Hauſchild Coloniſtſtelle, pro 761 rtbí. 27 for. 


7. Franz Meyer dito pro 114 rthl. 8 far. 

8. Carl Blaſchke Grund und Boden, pto 45 rthl. 21 far, 

9. Albert Riedel dito pro 76 rthl. 5 ſgr. 

10. Franz Winkler dito pro 100 rthl. 
Niederſteine. 


1. Franz Michalkp Coloni ſtelle, pro 171 ttbf. 12 for, 

2. Franz Rother Haͤuslerſtelle, pro 216 rthl. 

3. Franz Bittwer Ackerland, pro 63 rthl. 3 far. 

4. George Elsner dito pto 272 tibl. 

5. Franz Krauſe dito pto 279 ttl. 

6. Franz Ender dito pro 210 rthl. 

7. Franz Boͤhm dito pro 56 tibl. 

8. Joſeph Dinter dito pro 55 tthl. 

9. Franz Pfeiffer dito pro 52 tfól. 15 . 

m Ignaz Bittner dito pro 62 rthl. 
Joſeph Schmelz dito pto 80 rthl. 

5 Ignaz Riedel dito pro 35 tfbl. 


Eckersdorf 
1. Carl Schroll Robotgärtnerſtelle, pro 43 ttbl. 
2. Joſeph Herrmann dito pro 333 rthl. 20 fot. 


=. (433): 


4 Chriftian Glaͤſer Auenhaus, pto 86 rthl. 20 for. 
5. Joſeph Gotſchlichs Robotgaͤrtnerſtelle, pro 190 rthl. 14 nie, 


6. Franz Fiſchen dito pro 248 rtbl. 26 for. 
7. Carl Wendler diio pro 190 rthl. 14 far. 
8. Albert Walter Bauergut, pro A rthl. 
Gabersdorf. 


1. Auguſt Bittner Bauergut, pro 650 rthl. 
à Adalbert Bittels Sobotgá-tuerftelle, pro 26 ttl. - 


Volpersdorf. 
1. Anton Riedel Freigaͤrtnerſtelle, pro 266 ttf. 20 fat. 
2. Ignaz Kaſtner dito pro 152 ttbl 11 fgr. 


Reichsgräfl. Anton v. Magmiſches Juſtizamt. 

„Schloß Neurode den 20, October 1827. Verzeichniß der bei 
unterzeichnetem Miche im aten halben Jahte a. c. en 7 
Kaͤufe: 

Benedict Schwanſe Häusterftelle, für 230 rthl. 

Franz Laͤske dito ‚für 34 rithl. 8 for. 

George Herdens Weſenfleck, für 19 rihl. x fot. - 

Ignaz Herzig Gaͤrtnerſtelle, fuͤr 563 rthl. 24 for. 

. Sgnay Korn dito fuͤr 600 rtbf. 

„Anton Eimer Häͤuslerſtelle, für 165 rihl. 21 fat. 

Das Gerichtsamt auf Obecwalditz und des Lehngutes 
Scheidewinkel. 

*). Schloß Neurode den 20. October 1825. Verzeichniß der vor: 
gekommenen Käufe bet dem Gräflich v. Goͤtzenſchen Gerichtsamt auf Schar⸗ 
feneck und Niederwalditzz 

1. Carl Schmidts Robotgärtnerſtelle, um 190 rthl. 

2 Ignaz Tautz dito um 242 rthl. 

3. Anton Karger dito um 120 rthl. 

)Neiſſe den 10. October 1826. Bei dem Gerichtsamt der Here: 
ſchaft ech bat ber Jeſeph Knehler das ſub no. 40. zu Klodebady‘ 
gelegene Bauergut von Lem Belus; Wachen efte: für 2175 ttbi, 
20 fgr. ex kauft. 

*) Brieg den 29. Septbr. 4845 Bei biefig igem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Eibſchatzen Goitlob Peucker zu Schuſſeln⸗ 
dorf um das dem Bauer Gottlieb Goͤbel zugehoͤrige fub no. 2 5. daſelbſt 
belegene Bauergut pro N ubt: den 13. ai comp 1825 Las ra 
worden, RE \ 


* 
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e (an) — | 
| Freytags den 4. November 1835. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 1t. re. 
Aaalergnadigſten Special - Befehl. | 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XLIV.; 


SAEI Bu DRAM o rr m 

„) Breslau den 19. October 1825. Auf deu Antrag eines Real: Gitdubiz 
gers fol das (ub No. 5: belegene Gotilleb Pohlſche Erbſaſſen⸗Grundſtück zu 
Neudorf, welches ortsgerichttich auf 3453 rihl. 6 igr. abgeſchatzt worden, im 
Wege der notwendigen Subhaſtatiou zum Verkauf geſtellt werden, und haben 
wir hierzu 3 Termine auf den 27. December c., 1. März und peremtoriſch auf 
den 3. May 1826 anberaumt, zu welchen wie zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hiermit 
einladen, und fell dem Meiſt- und B:fibierbenten das Grundſtuͤck unter Couſens 
des Cxtrahenten zugeſchlagen werden. Die Taxe ift in loco Neudorf und au der 
Ants kauzlei zu eio: 5 f c 
EL Commende⸗Juſtiz⸗Aint Corporis Chricti biefefbft, 
) Wartenberg den zaften October 1825. Da auf Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers das hieſelbſt in der Stadt am Mackte ſub No. 111. und 112. belegene, 
auf 3085 Di 20 far. abgeſchaͤtzte, dem Bäckermeiſter Kluge zugehoͤrige Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden foll, fo find hierzu Termine 
auf den zoſten December c., zten März a. f. und peremtorifd) auf den sten May 
1825. bieſelbſt anberaumt worden, zu welchen demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, um ler Geboth zu thun und zu gewättir 
gen, daß der Zuſchlag erfolgen fo], inſoſern nicht geſetzliche Umfände eine Aus⸗ 


nahme geſtatteu. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. TU 
*) Marfliffa den 24ften October 1825. »Die von bem Bürger und Maus 
rermeiſter Johann Gottlieb Benedict either beſeſſene ſub No. 36. 37. und 39. biers 
ſelbſt hel gene, ſtadtgerichtlich zuſammen auf 1189 Rthlr. 10 fer, gewuͤrdigte Feld⸗ 
grund ſtuͤcke, als: ein Stuck Acker am ſogenaunten Weinkeller zu 11 Berliner 
Scheffeln, ein Stück Acker, Wieſe und Telchel von 31 Scheffel Berliner Maas, ein 
Stuͤck Acker, das Dietrich ſche genannt, zu 7 Berliner Schfl., (oen Schuldenhal⸗ 
ber auf dem Wege der Subhaſtation in Termino peremtorio ficitationid- , . 
NL À auf den gten Januar 18266. y. 
Vormittags um 10 Uhr an Stadtgerichtsſtelle Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethenden verkauft werden, welches Kaufſuſtigen und allen denjenigen, welche 
baate Zablung leiſten kong en, Hiermit dekannt gemacht wird, unb ind die nähern 
Bedingungen, ſo wie die Taxe in blefiger Stadtgertchts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
e e FES Bas Siabegerig t. 
107 SE ^ Bellmann. 
+ s "nc *) Pleß 
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9 Pleß ben ısten October 1825. Auf ben Antrag eines Real: Gldubigers 
wird das dem Seifenſteder Auguſt Pita gehörige fub No, 2. in ber Kirchengaſſe bez 
legene Haus, wozu Stallung und 6 Deere Feld gehören, und nach der gerichtlichen 
Taxe nach dem Ertrage ju 5 pro Cent auf 2147 XRtblr. Cour. gewürdigt ift, im 
Wege ver Execution hierdurch fubhafla geſtellt. Der Biethungs s Zermin ift 

: auf den 21ffen December c., à 
: 2 auf den 2ten März 1826,, und ber petemtoriſche 
auf den 4ten Map 1826. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Ratbbauſe in der Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu 
zablungstäpige Kaufluflige zur Adgabe ihrer Gebotde zu erſcheinen hlerdurch vorge: 
laden werden, und da Meiſtdlethende, wenn (onft keine geſetzliche Gründe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird.“ Dese E pg 

P E Dias Fuͤrſil, Anhalt Cörhenfche Stadtg sicht, 

2 Gloga u den raten October 1823. Da die zu Schshnau belegene Waſ⸗ 
ſermuͤhle des Muͤllers Schön, welche im Fahre 1824. auf 635 Nthl. 5 gr. gewürs 
digt worden, im Wege ber Ex cutlon öffentlich auf dem Schloſſe zu Schoͤnau ip 
Termino den sten Marz 1826. 3Beuntttagé um 9 Uhr verkauft werden foll, fo mers 
ben Kaufluftige aufgefordert, fic in dieſem Termine einzufinden und ihre Gebothe 
abzugeben, mo der Beſtbietdende den Zuſchlag zu gewärtigen. is 
ort Das Doir: Umtnionn Schulz Schoͤnauer Gerlchtsamt. 

9 Hermsdorf unterm pitalt den aofita Octoder 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des 
croͤffneten erbſchaftlachen ktquidattons⸗Prozeſſes die nothwendige Subhaſtation des. 
dem verſtorbenen Häusler Ehrenfried Reymann zu Seidorf ſelther zugehörig gewe⸗ 

ſenen fab No, 97 alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tax vom azſten 
Auguſt 1825. auf 59 Rthl. 10 far, Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden 

Iſt. Es werden daher bep: und zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem zur Aufnahme von Gebothen ; i | 

Er auf den ızten Januar 1826. 

anſiehenden einzigen und peremtoriſchen Licirutiong » Termine Vormittags nm g Uhr 
in der Gerichtsamtscanzley zu Giersdort entweder in Perſon oder durch einen mit 

gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tecoll zu geben und hiernächſt zu gemártigen, daß nach erfo grec x rlärung der In⸗ 
wrefentem das in Rede ſtehende Haus dem als zablungstänig lich ausweiſenden 
Meiſt- und Deiſtblethenden adjudicirt und auf fpátec als dem deſagten einzt yen 
Termine elngehende Gebote, wenn nicht beſondete rechtliche Umſtände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleitd werden auch aue 
unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Hiuslers, Ehrenſried Reymann und deſ⸗ 
en Ehefrau Maria Noſina ged. Rleſel in dem auf den Vormittags 9 Uor zur Lis 
quidirung der Aaſprüche anderaͤumten Terinin ia ber hieſigen Gerichts kamen zu 
erſcheinen und ibre Anfpräche gebüdrend anzumelden, mit der Warnung vorzula⸗ 
den, daß die Außendleibendeu aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluflig erklärt 
und mit ihrem ae e qu dasjenige, was nach Befrledigung ber fid mel: 
denden Gläubiger übrig bleiben r werden ſollen. al 

Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerichts amt ber Hertſchaft Oierébotf. 
^ | . *) Daten 

10 


— (95) — iden 

. (9) Bauerwitz den 1. O tober 1825. Die in der Stadt atf her gelegene, 
dem Bürger Franz Fuß daſelbſt geboͤrlge Haus = Poſſeſſion nebſt smep ſogenannten 
Ruͤck⸗ Aeckern, einer Wleſe und einer Scheuer, worauf in dem den 2 7. Juni c. 
angeſtandenen Termine, und war: I. auf den mit dem Haufe erkauften Ruͤck⸗ 
Acker 40 Rih. II. Auf das Haus, Garten und Stallgebaͤude 170 Rd, III Auf 
den andern fon der Wlttwe Fuß geböriges Ruͤck⸗ Acker mlt Wiefen und zwey Duárz 
moaßen 380 Rihl. IV. Auf die Scheuer 40 Rihl gebotheg worden, wird auf 
den Antrag ber €ytrobenten der dies fal gen Sub. ffatton btermit anderweitig: aus⸗ 
gebothen, und r6 werden biermit befig « und zablungs faͤhlge Rouflufilge jur Abgode 
threr Geborhe auf die ganze Poſſeſſion, oder auf einzelne Beſtandthelle detſelben 
anberteeifig anf den 28: Nopbr. c. früh 10 16r in das ſtadtgerichtliche Bıfchälise 
jmaier zu Karfcher mit Beztehung auf die Bekangtmechunges vom 7. Februar und 
77. en 51700290 00084 fgg Res ce QT ca 

+. Könfgl. Gericht der Stedl Bauerwig und Hader. — 

Breslau den 17. Juli 1825. Das (ub No. 21. u Kſein⸗Tinz Selumptfdye 
ſchen Kreiſes delegene, auf 4058 Mtbt, 23 far. 4 pf. orisgerichtlich tax erte Bauer⸗ 
but, ſoll im Wege ber nothwendſgen Subhaſtation Öffentlich an den Meiſtbletden⸗ 

den verkauft werden, und wir haben hierzu drey Termine, auf den zoſten Septem⸗ 
ker, zoſten November c. in der Behauſung des nuterſchriebenen Juſtitiarii und 
den 3ifien Januar 1826. in loco Grof : Sing anderaumt und laden jahlungsfähige 
Kauffuſtige ein, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
zu etſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beil: 
bierbenden zu gewärtigen, Die Taxe ift im Gerichtskretſcham zu Groß : Ting und 
Klein Tias ausgehangen, unb kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Xanjlep- 
eingeſehen werden n | eia ei. 

* Das Graͤfl. v. Koͤntgsdorſſche Gerlchtsamt der Groß⸗Tinzer 5 
HER, RT anke. 
Bieslan den 26ſten Auguſt 1833. Von Seiten des unterzeichneten Kö« 
nlal. Ober Landesgerichts von Schleflen wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen » Collegii als Ober⸗vormundſchaftlichen 
Behörde der Lieutenant Carl Friedrich Ludwig v. Leckowſchen Kinder Behufs ber 
Sbeilung dle freiwillige Subdaſtatlon der den letztern zugehörigen , Im Fuͤrſtenthum 
Schweidnultz und deſſen Bolkenbayn Landes hutſchen Kreiſe gelegenen Ritterguͤter 
Pfaffendorf, Weisbach, Neu⸗Weisbach und Nieder- Haſeldach nebſt allen Reali⸗ 
täten, Glechtigketiten und Nutzungen, welche nach der im Jahr 18:4. von der 
Schweldnitz Jauerſchen Fuͤrſtent uw8: Landſchaft aufgenommenen und am ı8tem 
Ne 1823, neu reviditten in oldimtrter Abſchrift, dem bet dem hleſigen Kör 
ulgl. Oker. Landesgericht aubhängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit etozuſehenden Taxe land ſchafilich auf 52939 Rthlr. 4 ft. abgeſchaͤtzt worden 
find, befunden worden. Demnach werden alle Deflg. und Zahlungsfählge hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum vom 3 Monaten 
vom 7.en Deiober d. J. ongerechnet, la dem hlezu angeſetzten einzigen und perem⸗ 
toriſchen Termine ben 7te5 Jauuar 1826, Vormittags um 11 Myr vor dem in 

* " er⸗ 
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Ober⸗Landesgerichtsratb Herrn Hoͤpner im Parthelenzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſes in Per ſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commitfjarien zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe unter der vom Vormund der Lieutenant v. Leckowſchen Kluder 
aufgeſtellten Bedingung: daß der Pluslirttant das ganze Kaufgeld bis auf die auf 
den vorbenannten Pfaffendorfer Gütern haftenden 4690 tb. landſchaftlichen Pfand⸗ 
briefe baar zum Depoſttorto des bieſigen Konig Pupillen⸗Collegti einzujablen vers 
bunden ift, da die Curanden wegen Ihrem bereits vorgerückten Alter bald zur freien 
Dispofision über ihr Vermoͤgen gelangen werden, zu Protocoll zu geben, und dem⸗ 
nid zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden erfolgt. : (xa mm 
Koͤnigl. Preuß. ObersFandedgericht von Schiefien. 

: IE M^ S.ılfenhaufen. 
Breslau den Zoſten May 1825, Auf den Antrag des Kreisſteuer⸗ 
Einnebmer Zahn zu Neumarkt ſoll das dem Tiſchlermeiſſer Pichardt gehörige 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗ Ausfertigung nach weiſet, 
Im Jahre 1825. nach dem Materlaltenwerihe auf 13040 Rihl. 19 fgr., nach 

dem Nutzungs Crttage zu 5 rro Ceut cber auf 13145 Mtbl 16 far. 8 e', cb» 
geſchätzte Haus No. 47. auf der Fürtnertiraße belegen, im Wege der nothwen⸗ 
digen Suebaſtation verkauft werden Demnach werden alle Veſitz und Zah⸗ 
lungsfäb'ge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingetaden, in den 
biezu ongeſetzten Terminen, namlich den Sten September c. und den 7ten No: 
vember c., beſenders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den 4tcn 
Januar 18:6. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſti, rad Ramdoch ta 
unſerm Partbeienzimmer No, J. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sudhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu rotos 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein fartbafrer Wider» 
ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Mei: und Peg» 
bietbenden erfolgen werde, Uebrigens fell nach gerichtlicher Erlegung dis Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen auch der leer ausgel enden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Procuc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 Roͤnigl. Stidtgericht hieſiger Reſidenz. 
Breslau den aten August 1825 Auf den Antrag des Schneldermeiſters 
Weldelm Gendry fell das der ve wit. Vaͤcker Gendty gehörige und wie die an ver 
Gerlchtsſtelle aushängende Tax Ausfertigung nachweiſet, um abre 1625. noch 
dem Materialienwerthe auf 6495 Rthlr 5 ſgr., AM dem Nugungs»Ertrage zu 
5 pto Cent aber auf 8568 Rthl. abgeichaͤtzte ſub D 
gelegene Haus, im Wege der notbwendigen Sub baſtatton verkauft werden. Denis 
nach werden alle Beſitz⸗ und 33blimgsfáb(ge durch gegenwärtiges Proclama auf. 
gefordert und eingeladen, in den hiezu angeleheen Terminen, baͤulich den agſten 
November a. c. und den zoſten Januar 1828, beſond ers aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den sten April 1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath Hufeland in unſerm Partbeyen zimmer No. I. zu erſcheinen, die deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalltäten der Sud baſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
G:bothe zu Prototoll zu geben und zu gemártigen, daß bemnádft, iecur cta 
a 


. 1696 auf der Aldrechtsſtraße 
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ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſch'ülngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. — f , Ev 
; Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. = T 
EP uhn. 


Pleß den 4ten September 1828. Auf den Antrag des Beſitzers Schu⸗ 
macher Joſeph Herodes wird deſſen Feld fnb No. 171. aus 14 Beeten beftebenb, 
gerichtlich auf 54 Athl. adgeſchaͤtzt und eine Viertelſcheuer (ub No. 23. auf 20 Rthl. 
gewürdiget, fab haſta geſtellt, und ta dem peremtoriſchen Blethungs Termine den 
25eu November öffentlich an den Meiftbischenden verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ine und Zahlungsähige vorgeladen werden, gedachten Tages zur Abgabe three 
Gebethe oni dem Ratttzaule ander Gerichts ſtelle zu erſchelnen. Der Meiſtb lethende 
wird den Zuſchlag mit Genebmigung des Beſitzers und wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe ebroalten, zu gewaͤrtigen haben LA HESS ” 

ar: + Das. Für. Anhalt Cöthenſche Stadtgericht. 
Grüffau den sten Juni 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wind die fb No 1. zu Albendorf Landeshutſchen Erei es gelegene / 
zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Scholzen Johann Flegel aebirige, 
und auf 123% Atbl. 26 far. 4 pf abgeſchaͤtzte E bſcholtiſey nebſt Waldung 
und Vrauerey im Wege des Concurs Prozeſſes auf Antrag der Nealaläus 
biger jubhaſtirt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hier durch eingeladen, in dem „ | Con 
auf den aten Septbr. a c. \ 
— den aten fioibr c. und 
peremtorifch auf den zten Januar 1820. 
feſtgeſetzten Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichts · 
ſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach zu nv Fügen, 
daß dem Nieiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der 
Acalglaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjud iet werden wird. 
Adnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter : 

Glogau den 26jlen September 1025. Die zu Kreidelwitz fab No. 5. be⸗ 
l.geten, und auf 551 Ribl. Courant geſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle ber Winderlichſchen 
Croen, ſeu in Ter mino den öten December d. J Vormt'tags 1.9 Uhr öffentlich 
verkaunt werden. Beſitz und zahlungslähige Kavflaſtige werden daher aufgefor⸗ 
tert, ſich zu gedachter Zeit an Per Gerichts ſt. Be zu Kreidelwitz einufinden und ihr 
Gedoth abzugeben, nach deſſen Höhe fir unter Zuſtimmung der Etbiatereſſenten den 

Zuſchlag der Nahrung zu gemärtigen haben. i 0 . 
8 | Das Gerichtsamt von Kreidelwitz. 
a SO Eu Frage; Re Gringmuth. 
Oels den gten September 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Deisfihe 
Fürſtenthums⸗ Gericht bringt hierdurch zur öffentlichen K nutulß, daß zur Fort- 
ſ rung der im Wege der Execution verfügten Subhaſtatton der im Furſtenthum 
Dels zu Zucklau unter No, 1. des Hypotbekenbuchs gelegnen und mit der Kret⸗ 
ſchams-⸗Getechtigkeit, jo wie mit der Back⸗ und Schlachgerechtigkeit x04 


P A EE . 
zweihubigen Erbſcholtiſey des Johann Mache, auf Antrag eines Real: Giidubiserá 
ein neuer peremtoriſcher Termin auf den loten. December 1825. Vormittags um 
19 Uhr angeſetzt worden. Es ladet demnach hierdurch alle diejenigen, weiche ges 
dachte Erbſcholtiſey zu kaufen Willens und vermoͤgend fine, ein, in tiefe Ter⸗ 
min auf den Zunmern des unterzeichneten Fürſtembums⸗Gerichts zu erſcheinen“ 
und ihre Gebothe auf das bezeichnete dorfgerichtlich auf 3010 Rthl. 9 far. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtück, vor dem Herrn Aſſeſſor Reuſch zu Protocoll zu geben, 
worauf ſodann, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Difibicthenden geſcheben und die Löſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden foll. Dabei wird noch 
bemerkt, daß nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie müßten denn noch 
. wor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, angenommen werden ken⸗ 

neu, und daß die dorfgerichtliche Taxe des quält. Grundſtücks auf Verlaugen in 
den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts zur 
Einſicht vorgelegt werden wird. re 
en Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ * | 
3 US * rend 1 , - elsuer. 
Neudorf bei Oppeln den roten September 182. Auf den Antrag eines 
Real ⸗Glaͤubigers ſol die (ub No, 38. auf Schloß ⸗Jurisdiction Schurgaft teles 
gene Freiſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 385 Subir, gewürdiget 
ift, ‚öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſbtetbenden verfauſt werden. Hierzu bas 
den wir einen einzigen Bietbungs⸗Teruun auf den 16ten December Vorn itiuns 
um 9 Uhr zu Edorgatt angeſetzt. Bietbungs⸗ und Zablungstähige baden ſich 
daher am gedachten Tage in der Kanzley zu Schurgalt einzufiaden, (br Gee 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift und Beſtetethenden der Zuſchlag 
erfetgen wird. Die Tare (p wie die übrigen Kauſsdedingungen konnen zu jeder 
ſchlck ichen Zeil in unſerer Regiſtratue hieſeldſt nachgeſchen werden. 
Gerichtsamt der Hertſchaft Schurgaſt. 
FJFiauͤrſtenſtein den ızten September 1825. Der zu Lang: Waltersdorf 
Waldenburger Kreiſes ſub No. 7 belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
in dem Serichtskretſcham zu Lang Waltersdorf zu inſpictrenden Taxe ortsgeticht⸗ 
lich auf 266 Rihl «12 far; abgeſchaͤtzte Johann Carl Benjamin Würff (oe Nos 
Borhgarten ſoll Erbthetlungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den 2ßſten November c. Vormittags 10 Uhr im Gerichtskreiſcham zu fang: 
Waltersdorf anberaumten elnztaen und peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine vers 
kauft werden. Beſih⸗ un^ zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher biemit vor⸗ 
gelaten, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Lang⸗Waltersderf zur 
Ab gebung ihrer Gebolhe zu erſcheinen und bat ſodann der Met: und Beſtdje⸗ 
thende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umftände ein 
Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. E : | 
m Reich sgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt ber Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
. fien und Rohnſtock. IE 9 An 
Neuſolz den 15: Cypr. 1825: Tbehuegshelder fell die auf 450 Rib. 
Cour. gerichtlich gewärdigte 36 nomübien : Nahrung No 43 a zu Ni der - Sirgerés 
dorf gröfl. v. Kaltısuchi@en Anthrils in Termino peremtor jo den 235a Nedbr. a €. 


meiſt⸗ 


Herzogl. 
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meifbierhend verkauft werden. Wir fordern daher alle befig> und zahlumgstägige 
R :uflufige hiermit auf, gedachten Tages vor uns auf dem gráfl. v. Kolk reuthſchen 
28obofd)lof- zu Nieder Sicgerédorf Bormittogé um 10 Uhr zu erſcheinen, (bre 
Grborhe abzugeben, und demnaͤchſi den Zuſchlag an den Meifls und Beſtblethen · 
den zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Ausnahme zu'äßig machen. 
Die Tore konn täglich bey dem Gerichtsſcholz Rothe zu Nieder» Stegersdorf oder 
in unſerer Gerichts ⸗Reglſtratur elngeſ then werden. een 
Das gräfl v. Kolkreuth Nieder ⸗Siegersdorſergerichtsamt. 
Bee ’ Schnelder. 
Goldberg den 7ten September 1825. Zum öffentlichen Verkouf des fub 
No. 611. vor dem hieſigen Nlederthore am Nicolatberge belegenen, den Tuchmacher 
Franz Nehrigſchen Erben gehörigen Hauſes nebft einem Dh» und Graſegarten, 
welches nach dem Ertragswerthe auf 380 Medi. und nach bem Matertalwerthe auf 
4 5 Riblr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir emen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf ben asflen November d. J. des Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Derutato Lands und Stadtgerichts , Aſſeſſor Altmann anberaumt. Wir fer: 
dern alle zahlungsfaͤhige Kanz iſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur be: 
fiumn ten Stunde entweder in Perſon oder À = mit gerichtlicher Spect:1: Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſebenk Maadatarien aus der 3atd der hier 
sigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Königl. Land: und Stadtgericht hleſeltſt eins 
jufiaden, ihre Gebothe abzugeben und demnäcft den Zaſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intekeſſenten zu gemärtigen. Auf 
Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Rück ſicht weiter genommen werden und 
kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regis 


ſtratur eingeſehen werden. RS — 
a 2 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. : 
Ratibor den aten September 1825. Nachdem auf ben Antrag eines 
Gläubigers zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der (ub No. 9. zu Krzanewitz 
€osler Creiſes gelegenen, auf 446 bL. 10 for. in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Freibauer zelle, ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 16ten December 1825. 
anberaumt worden tfi, fo werden Kaufluſtige und Zahſungsfaͤhlge hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle zu Krzanowitz zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu 
g xártigen , daß biete Freibauerſielle dem Meiſt⸗ und Beſlbtethe den zugeſchlagen 
werde, inſokern nicht geſetzliche Umflände cine Ans nahme zuläßtg machen. Die 
Tapxations⸗ Verhandlung vom 7ten April 1825. kann übrigens jomobl in der Res 
gimtratur des unterzeichneten Gerichtsamts zu Ratibor als auch an der Gerichts ftaͤtte 
ài Krzanowitz und bei dem Koͤntgl. Stadtgerichte zu €o'el eingetehen werden und 
wird vorläufig feſtgeſ 6t, daß: 1) der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne 
Ge waͤhrieiſtung erfolgt; 2) das ganze Kaufpretium am Lage der pablictrten Ad⸗ 
judi:atorla daar ad Depoſttum des Gerichtsamts bésasltmerdentef; 3) der Käu⸗ 
fer außer dem Kauforesio die faͤmmtlichen Toxatious⸗, Sudhaſtations- und die 
Seiten der Natural: und Civil-Uebergade übernehmen muß, und 4) der fer 
! ; : 


* 
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fer ohne Anrechnung auf das Kaufpeerium-den (ub Rubr. II. No. t. für die Bal⸗ 
zerſchen Eheleute eingetragenen Auszug und die (ub Kubr. II. No. o. intavuliere 
Verbindlichkeit den Joſepd Nabzer Zeit ſelnes Lebens unentgeldlich zu alimentiren, 
zu kleiden und ihm Wohnnng zu geben, übernehmen muß. Zugleich werden nach⸗ 
niehende Gläubiger, welche auf der fubhafiirten Poſſeſſion Eapitatten intabulirt bas 
den, namlich: 1) der Herr Drift v. Kalkſtein; 2) die Frau Odriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſter Auguste, €iber, Thereſie v. K.lkſteia geb. v. Richardy; 3) der Herr Sites 
meiſter v. Koſchützti; 4) der Herr Dort v. Becker und 5) der Herr Capuam 
v. Fangguth ebemais zu Reiſſe, deren Aufenthaltsort undekannt it, hier durch vor⸗ 
geladen, in dem anberaumten peremtoriſchen Termine auf der gewöhnlichen Ges 
richtsſtelle zu Ktzauowitz zu erſche inen, der dies fälligen Licitatlon deizuwohnen und 
ihre Erklaͤrung in Anſehung des Zuschlags abzugeben, im Ausbleibungsfaſte aber 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Rautf@illings bie tófdyung der ſammtlichen 
eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production ber Juſtrumente bedarf, derfuͤgt mer» 


- wird. 
Das Gerliprdamilder Hersſchaſt Krianowitz ei m 
te 


Neiſſe den 18ten July 2825. Zum offentlichen Verkauf der zur Franz 
Fuchs ſchen Miederdutwerder Flellchbauk to. 5 30. hier ſelbſt ge hoͤrenden, auf 5 8 Dubl. — 
6 fgt. 8 pf. gerichtlich geſchätzten Giundhäde, fe wie der ned) unadge.öi.nn: auf 
11.0 Jitgit. geſchatzten Bleuders werecbugkeic und reſp. der künftigen Sene 
gungs⸗ oder e Summe, ſind drei Termine, nämlich: 
: auf den Zoten September 1825., ^ 
auf den 3iſten October 1825., 
auf den zu December 1825. 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten frr, Vus 
ſitzrath v. Wein angeltzt worden. Befiß⸗ und zablungsfaͤhige fai fluñigeiders 
den demnach mit dem Bemerken, daß wegen der nach den Edicten voa 1810. und 
1811. mit den Gewerde⸗ Gitechtigketten vorgegangenen Veränderungen, die Ges 
bothe nur aut die Fünirtgen Entſchädigung für die Fleiſcheret-Gerechtigkett verlapt⸗ 
bart werden koͤnnen, vorgeladen, in den anberaumten Terminen, beſonders aber 
in bem peremtoriſchen Vielbungs⸗Termine entweder perſonlich oder durch gefebitd) 
zulaßige und vorſchriftsmaßig bevollmaͤchtigte Stellvecreter in dem Parthetenzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und ſodann 
zu gewaͤrtegen, daß an den Jette und Beſtdiethenden der Zaſchlag erfolgen fou, 
ſofern nicht geſetzliche . eine Ausgahme zuaſſen 8 
Koͤnfgl. Preuß. Sürftembumé : Gericht. 
Namslau den 28ſten Auguſt 1825. Die auf 100 Atöl, Courant gewuͤr⸗ 
digte fub No. 17. zu Weneziowitte, zut Herrſchaft Banckwitz geboͤrig, belegene 
Sandmannſche Angerbäusierjtelle wied Schuldenhalder (ubbaffa geſtellt und iſt eln 
Btethungs⸗ Termin auf den 26ſten November 1825. in Banckwitz auf dem berrz 
ſchaftlichen Schloſſe andecaumt, an welchem der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden nach Geneo migung der Intereſſesten erfolgen ſoll. 
AR Wee v. Sandrecztyiche ene du Pereſchaft ene + 
tache. 
Be yıa 3 ni 
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Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 4 November 1825. 


; Zu verkaufen. 


Liegnitz den afin: September 1825 Zum Sfentißen wee des 
t 


fub No. 101. der Hainauer Vorſtad! bieſelbſt gelegenen, dem Mitbürger Chris 


ſtian Sil. gehörigen. Hauſes und Gartens, welche auf 118: Rihl. 17 Igr. 2 d'. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir, einen peremtoriſchen ietbungé : Termin 
auf den 36ten December e. Votmittags um 10 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr 


vor dem ernannten Deputato dem Königl. Lands und Stadigerichis⸗ Aſſeſſor Kuͤg⸗ 


ler anb raumt. Wir forden. bee G Kauſluſtige auf, fid an dem ges 
ib 


Tadtun Sage und zur beſtimmten € eutweder in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Special s Vollmacht und bintá Aare Information verſehene Manda⸗ 


tarien, aus der Zahl der hieſigen JuſtizCommiſſaritn auf dem Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgericht hieſelbſt einzuftuden 2 Ate Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach eingebolter Genehmigung der 
Jutertſſenten zu gewärtigen, Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, es muͤßten denn, geſetzliche Umfidude 
eiue Ausnahme geſtatten. Uebrigens ſteht es idem Kaufluſtigen frey, die Taxe 


des zu verſteigernden Gtundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden. 


Nachmittag in der Regiſtratur eiuzuſehen. EEE d 
a EEG LE ips Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Oels den Aten. Auguſt 1825. Das Gerichtsawt des Gutes . 


Nieder -Ludwigsdorf macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatlon des (ub 
No. 14. zu Ober⸗Ludwigsdorf belegeuen Bauergutes zu. errfigm befunden -wors 
den. Es ladet demnach durch diefe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, wel⸗ 
che gedachtes Bauergut zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in den. 3 ete 
minen, den sten November c., den pten Januar 1826. in der Behauſung des 
unt rzeichneten Juſtitlarii, beſonders aber in dem letzten Termine den öten März 
1826., weil nach Ablauf dieſes Tetmins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤn⸗ 
nen, Vormittags um 9 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Ludwigsdorf zu 
erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches dorfgerichtlich auf 
2884 Nthl. 2 fat, 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, vor bem Juſtitiario zum Protocoll 
zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich 
‚zahlenden erfolgen, wenn nicht gefigliche Gründe eine Ausnahnie erfordern, 
und die Löſchung der eingetragenen "Leer aus gehenden Sorberun, en verfügt werden 
wird, ohne daß es der Beibringung der Inſtrumente bedarf, Die Taxe felbif 
fam: in hieſiget Regiſtratur nachgeſeben werden. 2 


mC = Generals Lieutenant v. Prittwitz Ludwigs dorfer PRIME. 
AGUNT EET UE 33 F Te D Thalbeim. 
F „ ER 5 "r , Do 1 de 
a r t arte c.m E 
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= Polkwitz den 23. September 1825. Die (ub No. 34. in Pilgramsdorf 
Luͤbenſchen Creiſes belegene Waßermüble, welche auf 572 Rthl. 25 far. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege 
der Exccution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir baben 
dazu einen peremtoriſchen Termin auf den 7. Januar 1826. Vormittags um 
10 Uhr im Schloſſe zu Pilgramsdorf auberauint und laden hiermit befitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Raufluftige vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und SBeflbietbenben zu gewaͤrtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aut nahme zuläßig machen. Die Taxe kann 
ſowohl im Kretiſcham zu Pilgramsdorf als in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitiarii eingefeben werden. 3s : 
P Parrim, Gerichtsamt von Pilgramsdorff. ER 
^ Natidor ben zoſten Auguſt 1825. Die dismembrirte Gemeinde Pa w⸗ 
lau gehörigen, 4 Melle von Ratitor gelegenen Dominial⸗Realltaͤten von guter 
Qualttat und zwar: A. 378 alte Ratidorer Morgen 190 UR. Acker, welcher aus 
1o Abtbeitumgen beſteht, und jede Marcelle beſonders, zuſammen aber aut 
28294 Diehl. 20 ſgr.; B. die große und die kleine Wieſe von 12 Morgen, 123 DR. 
Flaͤchen⸗Inhalt, welche zuſammen auf 1240 Rtblr.; C. der 153 große Morgen 
36 UA eutbaltende Kiefer- und Birkenwald, woven a, Grune und Boden auf 
9072 Athl.e-b. das darau' ſtedende Holz von verſchledener Stärke auf 6640 Rihl. 
. 29 igt 4 pf., alles zuſammen aber auf 45247 Ribl. 19 far. 4 pf. taxirt worden, 
ſellen auf den Aattag der Real⸗Glaͤubtger in Sermino den 4ten Januar 1826, 
4 pri, perewtorie aber den 4, 5. und 6. Juli 1826, in loco Damlan an den Meiſt⸗ 
biethenden entweder im ganzen oder in größern und kleinern Parcellen gegen baare 
Zohlung, oder von den Glaͤubigern genehmigte Zahlungsvorſchläge, im Wege der 
noihwendigen Sub haſtatton verkauft werken. Es werden demnach alle diejenigen 
welche dieſe Grundſtuͤcke zu erwerben Willens und fähig find, hierdurch aufgelors 
det, fid) in den angeſetzten, Befonderg aber in dem peremtoriſchen Termine den 4 
Sten und öten Juli 1826. in loco Pawlau einzufinden, ihre Gedothe abzugeben 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag wenn keine geſetzliche Hinderniſſe vorwalten, 
erfolgen wird. Die Taxe diefer Grundſtäcke kann in unſerer Gerlchts⸗Kanzlet in 
den Amisſtunden und in Pawlau bei dem Scholzen zu jeder Zett nack geſehen mer: 
den. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten, welche an 
die ſubhaſta geſtelten Realitäten Anſttüche baden, aufgefordert, Diefeiden im 
erſten peremtoriſchen Termine den zten Januar 1826, bet Braten der Drâclur 


fion begründet anzugeben. 
A Kool ADOS Das Gerichtsamt von Powlau. 

Glogau den 25. July 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch éffeutlid) dekannt gemacht, daß auf den Antrog 108 
von Wiedebochſchen Concurs⸗Curators Juſtg-Commiſſartes Treutler hieſelbſt das 
im Maikgrafthum Ober Lauſitz und deſſen Rothenburger Ereife gelegene, zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſterdenen Hauptmanns und Laud⸗Commtſſair v. Wiedebach ges 
boͤrig g weſene Mannlehn⸗Rittergut Weigersdorf, welches nach den Prinzipien 
der Ober-Fauſſſche Hofgerichts Grundtaxe be publ den 3oflen September 1727. 
laut des rectifizisten Detaxations „ Inſtruments vom 18ten März 1823. auf 
29188 Rthlr. 16 ſgr., nach dem zu 5 pro Cent gerechneten Rugunge» Anfdlage 

; aber 


m Were 


‚aber auf 51878 Nb. gewuͤrdigt worden, da ber Erſteher Gottlieb Pobl, dem 
tiefes Gut durch die am toten Rebbr. 1819. cróffnete Adſudtcatorla zugeſchlagen 
werden, die ſtipulirten Zinszahlungen nicht leiſtet, vermoͤge rechtskräftigen Er⸗ 
kenntnißes vom ten April d. J. und auf tea Grund des F. 62. Tit. 52. Thl. I. 
der allgemeinen Gerichtsordnung antermeit zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt 
wird. Indem dieſes nun hierdurch gefcbiehet, werden zugleich alle diejenigen, 
welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermo⸗ 
gend find, aufgefotdert, fid) in den, vor dem ernannten Deputitten Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Aſſeſſor Ehmeeern n FN 

auf den. sten Januar 1826. 
den 7ten April 1826. 
und den 7ten Julius 1826. 


angefegten Biethungs terminen, - von denen ber dritte und letzte peremtoriſch iſt, A 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße bief-Ibft entweder in Perſon oder durch 
einen gehörig, informirten. und geſetzlich legitemtrien Maudatartum, elnzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze, auf 
die nach Verlauf des letzten Liettattons⸗Termias einkommenden Gebothe nicht re⸗ 
flectirt werden ſoll, bie Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Befbierbenden zu gemärs 


tigen. Uebrigens kann die aufgenommene, dieſem Potent in beglaudter Abſchrift 


annectirte Taxe, während den gewoͤhulſchen Amtsgunden in unſerer Prozeß⸗Regt 
ſtratur näher und urſchriftlich eingeſeben werden. ; 
N Koͤnigl. e Oder, Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
4 der fault. 12 ; a : 
Sreiffenberg den 28ften September 1825. Das unterzeichnete RE: 
nigl. Stadtgericht ſubhaſtirt hiemit im Wege der Execution das ſub No. 77. auf 
der Ktrchgaſſe bieſelbſt Delegene, laut der bier aus hängenden gerichtlichen Taxe 
auf 1150 Rihl. 10 far. Courant abgefhägte Fran Waltherſche Haus, und las 
det zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige zugleich ein, fi in d 
auf den 16ten December d. a. ormittags um ro Uhr . 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs Termine auf hleſigem Rath⸗ 
hauſe im Stadtgerichtezimmer einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an ben Meiſt- und Beſtdlethenden nach erklärter Einwilligung der Real⸗ 


Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. g 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Pelskretſcham den goſten September 1825. Auf den Antrag der 
Vormundſchaft wird das biefelbft delegene, den Joh ann Pardellaſchen Erben jugez 
bórige und auf 433 Rtpl. 10 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerwlrthſchaft 


in dem peremtoriſchen Termine 1 N 
i den asſten November c. 


Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Stadtgerichts „Kanzley an den Meiſtbiethen⸗ 


den oͤffentlich verkauft werden und es werden hierzu zablungsfähige Kaufluſtige 


eingeladen. . ; 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Ms 2 
; " - : 5 f i j 0 ni 
: Reinert ben 16. Septbr. 1825. Auf den Antrag elnes Realgläubigers 
wird die Ro. 107. zu Tſcherbenep gel gene, dem Johann Spr gepórtgt , x 
£x | au 


, 


— 
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«auf 470 Rthl. 20 (gr..togirte Coloniſtenſtelle, im Wege bet nothwendlgen Subhar 
ſtation in Termino den 2 4ſten Novbr. (a der Camlep zu Tſcherdeney öffentlich aa den 
Beſiblethenden verkauft werden, wozu Saufluftige zu erſchelnen eingeladen werben. 
| + Dos gräfl. o- Götzen Tfherbemper Gerichts amt. 
Breslau den 2ıflen September 1825. Auf den anderweitigen Antrag 
elnes Realglänbigets fo] die dem Ga I Jung zugehörige in Sacherwitz (ub Nro. 9. 
belegene Frepgaͤrtnerſtelle und 28labmáble, welche cum appertinentlis dorfgerichte 
lich auf 1421 Rthl. 21 for, Cour. gemücbiget worden, lm S9egt der nothwendigen 
Subhaſtatlon Öffentlich der ſteigert werden. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen 
Lieltationstermin auf den 23flen Novbr. b. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
und laden beſitz⸗ und zehlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierzu vor, in der Canzelep des 
unterzeichneten Gerichts amtes zu Sacherwitz zu erſchetinen, ihr Geboth abzugeben, 
und nach eingeholter Genehmigung der Real» Ereditoren den Zuſchlag zu gewartigen. 
Die diesfaͤllige Taxe iſt bey dem unterzeichneten Gerichtsamte elnzuſehen. 
; Das Geclchtsaat Sacherwitz | 
PE > RO EE Edertunt, Yufit. 
"Grünberg den 9. Geptir. 1827. Der zum Nachlaß des Tuchderel⸗ 
terme fier Jemeras Siegismund Pohl geboͤtigen Weingartın Nro. 568., torirt 
228 Rthl 16 for, Cour. , ſol im Wege der nothwendigen Gubpaitation (a Termino 
den 26. November d. J., welcher petemtorlſch it, Vormittags 11 Uhr auf dem 
Land: und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden, wozu 
fid beſitz und zohlungsfaͤhlge Kaͤufer einzuſiaden, und nad) erfolgter Erklärung 
der Jatereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Unfidnde eine Ausnahme 
vrtanlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
5 | Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Citationes Edittales. 

*) Llegnitz den zıflen October 1825. Von den Grenz Aufſehern Map, 
Gabler, Donner, Kloſe, Krauſe und den Gren Gensd'armes Fritſch und tas 
ruppa wurden bei einer am sten d. M. Abends in der Gegend der Wieſeumuhle 
zwifchen Nickriſch und Deutſch⸗Oſſig Görliger Kreiſes abgehaltenen Poſtirung 10 mit 
Hucken belaſtete Männer bemerkt, welche aus der Richtung der Saͤchſiſchen Grenze 
kamen, und auf den Deutſch⸗Oſſiger Steg zugingen. Diefe 10 Cen rebanbiers 
ergriffen beim Erblicken der Grenz- Beamten ſogleich bie Flucht und warfen die 
Hucken ab. In dieſen 10 Hucken find bei der Revifion in 10 Saͤcken ohne Zeichen 
3 €tr. go Pfd. raffinirter Zucker, 13 Pfd. braunen Meblzucker, 91 Pfd. Coffe und 
34 Pfd. Rofinen dorgefunden worden. Dleſer Vorfall wird nach Vorſchrift bez 
allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Thl. I. Tit. sr. $. 180. dierdurch öffentlich bekannt 
gemacht und die Contrebandiers oder diejenigen, welche Eigenthumd = Aufprüche 
ie 22 AU — —.— miM werden ce dinnen aa von 

€ ; e Beka ung zum er 5 igenp Blätter 
inſerirt fein wird, ſpaͤteſtens aber — en 3 3 
; ben 
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COR TIE NR den oten December d. J. | 
ſich vor bem Haupt⸗Zollamte zu Reichenbach in der Preuß. Ober⸗Lauſitz zu melden, 
und ihr Eigenthum an den angehaltenen Waaren nachznweiſen, auch fid) über die 
Defrauvation zu verantworten, außenbleibenden Falls aber zu geiwärtigen, daß 


mit Conſiscatton der Waaren, deren Verkaufe und der Berechnung der Looſung 


zur Strafkaſſe ſondern Anſtand verfahren werden ſoll. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
*)giegnig den 5. October 1825. Nachdem Aber die Kauf gelder des ſub 


Nro 15. zu Berſchdorf Liegnitzſchen Creiſes gelegenen Johann Gottfried Mende⸗ 


fchea Banerguts auf den Anttag des Beſitzers der Liquldatlonsprozeß per Decretum 


vom beutiges Tage eröffnet worden iſt, fo fordern wir alle Reolgläubiger, insbes 
fondere auch alle bij: nigen unbekannten Glaͤudi ger, die zwar im Hypothekenbuch 
noch nicht wirklich eingetragen find, die aber doch einen rechtsguͤltigen Titel zum 
Prandrecht heben, imgleichen diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre Bordes 
rungen, aud obne beſondere Einwilligung des Schuldners auf deſſen Grundſtuͤcke 
eintragen zu laſſea, deſugt find, und uͤderhaurt alle diejenigen, welche ein dingli⸗ 
bed Recht an Giruabflüde baden, blermit ouf, ſich in dem zur Liquidation und 
Veriſteation ibrer Forderungen auf den 11 Januar kuͤnſtigen Johres Vormittags 
um 9 Uhr vor dem ernannten Deputisten Hrn. Dier Landesgerichts ⸗Auscultotor 


entweder in Derfon oder durch mit hinlaͤnglicher Jaformatlon und geſitzlicher Voll⸗ 
macht berſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen Juſtizcommtſſarien, von 
denen ihnen Im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Feige, Roͤzler und Wenzel vor⸗ 
ſchlagen werden, elnzufinden und ihre Anſprücht gebührend anzumelden und zu bt» 
ſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ble Außenbleibenden mit 
ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclud irt, und Ihnen damit eln ewiges Still- 
ſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer. deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter 


welche das Kaufgeld pectori t wird, aufgelegt werden fog. 


| Koͤnigl. Preuß. Land · und Stobdtgericht. s 
„) Sranfenftein ben 19, October 1825. Von Selten des unterzeichneten 


Gerichtsamis wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag der Inte⸗ 


fiat» Erben des am 23. August c. zu Brlesnitz Frankenſteinſchen Kreiſes abgeleb⸗ 
ten Bauerguthsbeſitzers Ignatz Hauenſchild über deſſen nach dem Inventario vom 
1. September c. in 4568 rtUl, 28 gr. Activis und in 5897 rthl. 20 far. 100d. 


Paſſ vis beſtehenden Nachlaß er Decreto vom heutigen Tage der erbſchaftl. Liqui⸗ 


dations Prozeß eröffuet worden iſt. Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an den Hauenſchlldſchen Nachtaß Forderungen haben, hiermit aufgefordert, in 


dem zur Anzeige und Verificirung ihrer Auſprüche auf den 6. Februar a. f. Bor⸗ 


mittags 9 Uhr anberaumten Liqufdarlous- Termine, in der Standesherrl. Gerichts⸗ 
Kanzelei hierſelbſt, perſönlich oder per Mandararjum, wozu ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commlſſarlus Leyfer zu Glatz in — * 


7 


© Gelfler anberaumten Termin: auf dem Koͤntgl Land» und Stadtgericht hieſeldſft, 


— C % s 


bracht wird, zu dieſem erwähnten Zweck zu erſcheinen, mit dem Bedeuten, daß 
die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich milden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben. möchte, derwleſen werden follen, 

Das Gerichtsamt der Staudesherrſchaft Münſterberg Franke nſtein. 

„) Goͤrlitz den 7. October 1825, Nachdem über den Nachlaß des am 

24. April 1824 verſtorbenen Bürgers und Vorwerks⸗Beſitzers Georg Heinrich 
Geropp zu Laubau, bei dermaliger Ungewißhelt der Zulänglichkeſt des noch unver⸗ 
äußerten, auf 14207 rtbl, 2 (gr. 3 pf. angeſchlagenen Activ? Nachlaſſes, zur 
Tilgung der Paſſivorum an 11307 rthl. 24 fl "d^ auf Antrag ber Erben 
per Decr, vom 30. Auguſt 1825, ber erbiche Wide . Liquidatlonsprozeß eröſſu t 
und ein Termin zur Anmeldung und Beſchelnigung ber Auſprüche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger auf —: e ͤ re 

n den 6. Februar 1826 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depurirren Herrn Landgerſchts-Rath Bönſſch 
auf dem Landgericht althier anberaumt worden if, (o werden alle und jede unbe⸗ 
kannte Gläubiger hiermit vorgeladen, in dem anberaumten Termine entweder 
berge oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
er Bekanntſchaft die Juſt. Com. Herrn Dietrich, Dr. Brotze und Höffner vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderuogen, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben und die etwa vorbandenen ſchrfftlichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
unter der . daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaufgen Verrechte 
verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach feries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrigtietben möchte, 
werden verwieſen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Landgericht der pr ee +2 | 
Ratibor den 29. July 1825. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober : Landes» 
gericht werden auf Anfuchen des Lieutenants Guftat v. Rymnltoweky alle virjes 
nigen, welche an das im Ratiborer Kreiſe gelegene Allodial- Rittergut Ober⸗Niewia⸗ 
dom nebſt Zubehör, welches von dem Lieutenant v. Rymultowsky erkaufet werden, 
insbeſondere an die Kaufgelder, über welche vato der Liquidatious⸗Prozeß eröffnet 
worden, aus irgend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen ſechs 
Wochen und längſtens in dem peremtoriſch angeſetzten Termin den 50. Movbr. 
a. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf v. d. 
Schulenburg als Deputirten, auf dem Koͤnigl Ober Landesgericht entweder in Perſon 
oder durch zufäßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen die Juſtlzeommiſſarien — vorge⸗ 
ſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrig anmelden und deren Richtigkeit 
nachweiſen, widrigenfalls aber gemártigen ſollen, daß die ausbleibenden Real⸗Glau⸗ 
biger mit ihren Anſprüchen an das gedachte Ritterguth und deſſen Kaugelder 
präcludirt, und fie damit nicht weiter gehoͤret, vielmehr Ihnen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld pertbelit 
wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht non Oberſchleſien. 


Bieg- 


— 
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Liegnltz ben. atm Auguſt 1825. Es ift das Hypotheken » Synficument 
vom zoſten September 1799. auf deſſen Grund Dreyhundert Reichsthaler auf den 
Ackerſtücken fub Ro. 16. und 18. des Hillerſchen Gonfórtii fuͤr den nachgehends ver: 
ſtorbenen Obergeſchwornen des hieſigen Kupferſchmiede⸗Mittels Carl Benjamin 
Krumdhorn conjunctim eingetragen find, verlohren gegangen und der jetzige Be⸗ 
figer dieſer Grundſtucke der Bürger und Kräuter Carl Gottfried Simon hat das 
Aufzedoth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zu Ans 
meldung ber etwanigen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den 22. Movem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscul:ator Nimmerſanberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an 

die bemerkte Darlehnsſumme per 300 Ath. und das darüber aus geſtellte Jufirument 
als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch bas 
ben möchten, hiermit auf, fid) an dem gedachten Tage und zur beflimmten Stunde 
anf dem $ónig! Lond⸗ und Stadtges icht hieſelbſt entweder in Perſon ober durch 
mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der bieſigen Juſttiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Uns 
bekanntſchaft die Herren Feige, Roͤßler und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu ers 
feinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandiungen, im Fall des 
Ausbleidens über zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermelntlichen Anſprüchen wer⸗ 
den praͤtludirt, ihnen damit gegen den jeßigen und vorigen Beſitzer der obigen 
Grundftück⸗ ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quält, 300 Rihl. aber 
werden geloͤſcht und das da uber fprechende Inſtrumeut wird amortiſirt werden. 

Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. " 


Llegnig den zZoften September 1825. Nachdem über die Kaufgelder 
von bem Hauf und Garten No. 163. in der Breslauer Vorfiadt hleſelbſt, wel⸗ 
ches der Kräuterwittwe Maria Roſina Schmidt geb. Lehder und dem Kraͤuter 
Jobann Gottlieb Weigert gebört bet, auf den Antrag ber Bauerwittwe Anna 
Reſina Seidel von bier per Decretum vom heutigen Tage der Kaufgelder⸗Liqui⸗ 
dat ons- Prozeß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanlge undekannte Giláus 
riger ſowobl aus dem Civil» als Milltairſtande biemit auf, fid) in dem zur 
Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf den aten December a. €. 
Vor ittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober : Landesgerichtds 
Referendarto v. Berger anberaumten Termine ouf dem Koͤnigl. Fand » und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit binlaͤnglicher Information 
nud geſetzlicher Volmacht verſehene Mandatarien aus der Z ibl der hieſigen Ju⸗ 
fiiy: Conmiffarien, von denen ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herrn Ju⸗ 
fi; Commiſſarien Feige, Wenzel und Roͤßler vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu deſcheinlgen, widrigenfalls fie 
zu gemwärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck und deſ⸗ 
fen Kaufgelder präcudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ges 

en den Käufer deſſelden als gegen die Glänbiger, unter welche das Kaufgeld 
vettheilt wied, auferlegt werden ſoll. : 
: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Goͤrlitz, den 26ſten August 182 5. Nechdem uber dos in 833 fuir. 


7 for. 5 pf. beſtehende Vermögen des hieſigen Flelſcher melſters Carl an 


K 


mann ptt Dec. vom 26. Auguſt d. J. der Conturs⸗ Prozeß erdffnet, und (dr bie 
unbekannten Gläubiger zur Aameldung und Beſchelntgung ihrer Forderungen ein 
Termin auf den 26ften Noob f 

Vormittags um to Uhr vor dem Deputirten reis Landgerichts ah Heino ouf dem 
Landgerlcht allhier anberaumt worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Schub: 
mannſche Gläubiger hiermit vorgeladen, zur angegebenen Zelt und Stunde entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich legitimirte zuiäßige Bevonmachtigte, wozu beim 
Mangel der Bek anatſchaft die Juſtlzeommiſſartien Herten Neltſch, Hoffmann und 
Holler in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Forderungen, die Art 
und das Borjugéredt derſelden anzugeben, und die etwa vothandenen fhrifilichen 


Beweismittel bepindringen, unter der Verwürnung, daß diejinigem weiche in 


dieſem Termine nicht eeſcheinen, in Gemäßh⸗it der Verordnung über Abfaſſung und 

Bekanntmachung der Pracluſſons ⸗Erkenntniſſe in Conturs ! und Liqoidotioas · 

Prozeſſen vom 16. May 1825. mit v Forderungen prâdubirt, un Wen! da⸗ 

mit ein - air auferlegt werden wird: da na 
TH Preuß. lonbgerldjt ber: Ober⸗ fenfit. 


REES AVERTISSEMENTS. | 
d: "Breslau ben alen October 1825. Ein ſehr folider und er fahrner cau⸗ 
tionéfáfiger Deconom wuͤnſcht zu Termino Johanny k. J. eine ſchon ziemlich 
große Güterpacht in einer fruchtbaren Gegend der Provinz Schleſſen zu uͤberueh⸗ 
men. Wer eine dergleichen Pacht nachzuweiſen hat, beltebe die noͤthigen Bedin⸗ 
gungen den Unterzeichneten poſtſrei einzuſenden und das Mäbere von denſelben 
zu gewärtigen. Günther et Comp., 
Junkernſtraße Ro. 3r, dem Poſtamt gegenüber, 
*) Breslom. Niue marlalrte holl- Deeringe pee Stück x fgr., (o wle beſte 
pleſfergurken das große Quart 8 fgr. zu haben bey 
C W Thomaſchcke, Nicolalgaſſe (m grünen koͤwen. 
„) Breslau. Neuen doll. Käfe erhielt und offeriee ſolchen einzeln unb 
im ganzen billig. F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
Breslau. Das Vlertelloos No. 74430. Lit B. zur 5 tea Claſſe softer 
Lotterie gehoͤrig, iſt verlobten worden, und kann daher der etwa darauf fallende 
Gewinn nac bem rehemäßigen Spieler ausgezahlt werden. Schreiber. 

) Breslau. Dem hochgeehrteſten Dublikum empfehle Ih mich mit Farben 
und Waſchen balbſeldner und ſeldener Zeugen in allen Coufeuren, fo wie auch aus 
tuchenen und ſeldenen Kleider Flecke, und aus ſchwarz feidenen Kleldern Moderflecke 
aus zumachen Meine Wohnung (f legt a an Oblauer Ses im Seltenbäudel 
im feinernen Hunde 30, ais: d Thomas age 


— (449) — 
APR iie Sonnabends ben 5. November 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ic. re, 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No. XLIV. 


N 


Bekanntmachung. 

*) Breslau den aften November 1825. Den Intereſſenten der Schleſi⸗ 
ſchen Privat: Lind» Feuers Socierät machen wir hietmtt' bekannt, daß der vom 
ilem May bis letzten October d. J. zu entrichtende Beptrag von soo Rthle. 
der Aſſecurattons⸗Summe Zehn & tlbergrofchen Cͤurant beträgt, und bringen, 
iugleich die puͤnktliche Einzahlung der diesfäulgen Beiträge in Erinnerung. 

Evlefifde General , taubi@aitésDirseuon. 
a AE | OU DT OUEN: i 
5 *) Leobfhüg dem r3ten October 1925. Von dem Juſtizamte des Ritter⸗ 
gutes Rackau wird dem Pubiifo hiermit bekannt gemacht, daß in den Dorfe Rackau 
Leodfchüger Kreiſes: 1) die dem Johann Scholz gehörige fab No. 37. des Dun — 
thekenbuchs eingetragene Freygartnerſtelle nebſt 3 großen Scheffel Acker, taxirt auf 
65 Rtbl. und 2) die bem Auguſtin Borfubfi gehörigen fab No. 38. des Hypo. 
thekenduches eingetragene Freygaͤrtnerſtelle nebſt 3 gr. Scheffel Acker, taxirt auf 
87 Rtbl., im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Melſidiethenden dffenis 
lich verkauft werden ſollen, es tft zum offentlichen Verkauf ein Termin auf den gten 
anuar 1826, auf dem Schloſſe ju Rockau anberaumt worden. Es werden daher 
alle und jede, welche dieſe Realitaͤten befiten wollen, Hiermit vorgeladen, indem 
gedachten Termine entweder perſoͤnlich oder durch Mantadatarlen zu erfcheinen, 
ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben und demnach zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
blethenden und Beſtzahlenden dieſe Realitäten werden adſudicirt werden. 
Das Gerichtsamt Rackau. FE 
Köcher, Juſtit. 


*) Jauer ben asſten October 1825. Zum aͤffentlichen Bertauf der dem Ehris 
Rian Boͤhm gedoͤrigen und zu Nieder Würgsdorf bei Bolkenbayn fub No. 13. bes 
legent Hofebäusterftelle , welche im Jahr. 1823. für 37 Riehl. 15 far, verkauft und 
laut der beim Gerichts amte einzuſebenden orts gerichtlichen Taxe vom zaſten Sep⸗ 
tember 1825. auf 12 Rihl. 17 (gr. 6 d', abgeſchaͤtzt worden, if ein einziger und pes 
remtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 2 | x 
t j den 2ten December d. J. g 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf anderaumt, welches allen der 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. | 
Das Gerichtsamt des Adl. v. Richthofenſchen Gutes we e 5 
*) Markliſſa den 24ften October 1825. Die von dem Bürger und Maus 
rermeiſter Johann Gottlieb Benedict fub No. 4, und No. 105. zeſther beſeſſene, 


ſadtgerichtlich auf 443 Rihl gewuͤrdigte Feldgrundſtücke: 1) der auf rg 


& 
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iN 


I 
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ti e utisbiction gelegene fogenannte ſch varze Teich mit 70 Ctt. Futter⸗Ertr! 
bes ſub Mo. 4. — gehörige Feldgrundſtuͤck von 11 Scheffel Berliner Maas; 


2) der auf Marfliffaer Serriforio- gelegene, mit No. 105, bezeichnete Acker an 


6 Schfl. mit dem dazu aebócigen Buſche, fol Schuldenbalber auf dem Wege der 


botbwendigen Subhaſlatlon in Termine peremtorlo licitatlonis auf 


N den ı2ten Januar k. J. N 
Vormittags um 10 Uhr an Stadtgerichtsſtelle Öffentlich an den Beſt⸗ und Melſt⸗ 
Fietbenben verkauft werden, welches Kaufluſtigen und fofort Zahlungsfaͤhigen des 


fannt gemacht wird. Die nähern dazu eonturkrenden Verhaͤltniſſe And im Schaͤtzungs⸗ 
Protocole vor dem Biethungs; Termine an Stadtgerlchtsſtelle einzuſeben. 


Das Stadtgericht. 


MC UA ee, N Pm 
9 Markliſſa beh + ms Das von dem Bürger "y 
krermeiſter Jobann Gottlieb : 

 Schensengrugdflüh, welches ſtadigerichtlich auf 130 Rtbl. Courant gewürdiger 
worden, ſoll Schuldenhalbe auf dem Wege ber Subbaſtatien iu Termino licita: 


enediet fub No. 33. verzeichnete, bisher beſeſſene 


tionis f uf den zaten Jannar 1826. 


Vormittags um 10 Uhr an Stadtzerichts elle öffentlich an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
bie thenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen und ſofort Zahlungsfähigen bes 


kannt gemacht wird. Die nähern dazu concurirenden Verhaͤltniſſe ind im Schaͤtzungs⸗ 


Protocolle vox oder im Biethungs⸗ Termine an Stadtgerichts ſtelle einzuſehen. 


Das Stadtgericht. e. 
Bellmann. 


L2 | 5 2 = | - 
Freiſtant den 5ofler September 1825. Das fü No. 163. der hiefigen 
Saganer Vorſtadt belegene Haus und Tüpferey des Tipfermeiſters J. A. Mooſch, 


Tow. d 


> Aoelbes gerichtlich im Matertalienwerth auf 498 Rthlr. 14 für. 6 pf., nach dem 


Nutzubasertrage eber auf Wo Rth 5 pf. Contanttaxlrt worden iſt, ſoll auf den An» 
tag eines Real: Gläbdigers iin Wege der north wendigen Subhaſtation in dem auf 


den igen Deteuber d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hleſt zem Stadtgericht anſte⸗ 


, Btnven einzigen, Biethungs⸗Termise öffentlich an den Meiſtbletbenden verkauft 
werden, wozu zarlangs⸗ und befig’ähige Känfer zur Abgabe ifrer Gebote vor⸗ 


gelgden werden nd den Zuſchlag nach Genehmigung ber Jatereſſenten zu gewaͤr⸗ 
Agen beben ct 


X kf. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. p 
Dauerwitz den aten Octoder 1825. Der im ſogenannten Krottfelde zu 


N Katſcher gelegene, im Hppothekenbuche Ver, Ro. I. verzelchnete, eine Blertel Hube 
Acker mit Zuſtucken, einen halben Harten und einer Scheuer, dem Bäcker Chris 


flopb Czeſch und deſſe Ehefrau Anng Catharina geb. Hanke gehörig, welche 
ten September c. auf 1211 Kthl. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden, foll im 
Wege der notbwendigen Subhaſiation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden, deshalb beſitz⸗ und zahlungs fähige Rauflufige auf den 27iten October 


hs. 


LT 


und deu aßſten Nov 'mber in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszünmer zu Bauerwitz, 
und perepitorifch auf den 16ten December (r8) um 10 Uhr in das ſtadtgetichtliche 
eſchaͤftszimmer zu Katſches zur Abgabe der Gebothe it der Bedeutung vorgela⸗ 


den, Vu dem Meiſtdlett enden ohne Rückſſcht auf-Marre Gebothe, mou keln ge⸗ 
ETC Dinbernif ſtatt finder, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann 
ubrigend zu jeder Geſchaͤftszeit in der labtge.idytlidem?? egitraruyr eingeſehen werden. 
a Koͤnigl. Gericht der Städte Bauer witz und n 
tettts 


* 


LAIT — 


...  Gfottfau ben sten October 18258. Im Wege ber Execution feff die zu 
Nieder: Tarnatı bei Grottkau belegene, im Hrpothekenbyche fub No gg. mottirte, 

der Francisca verehl. Bernhard angehörige, auf 1958 Rtöl, gerichtitch at geſchatzte 
Haͤuslerſtele, Waſſer⸗ und Windmühle nebft 152 Scheff.! Aeckern und 4 Morgen 
Wleſen von uns an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden fubbaftirt werden, wozu ein 
einziger Bietbungs⸗Termin auf den 17ten December c. Vormittans um 10 Ur 
auf dem Stadtgerichts⸗Locale hieſeldſt anderaumt worden iſt. Beſiz und jabs 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dieſem kicitations Termine 
zur Abgade ihrer Gedothe vor uns ju erſcheinen, und hat der Meiß⸗ und Beſi⸗ 
biethende den Zuſchlag bald zu gewärtigen, wenn fonft keine gefetzlichen Hinder⸗ 


niſſe eintreten. * * 
m Königl. Gericht der Stadt. 
Freyſtadt den zoſten Sept mber 1828. Das ſub No 215. der Glos 
gauer Vorſtadt hieſelbſt betegene Burglehnhaus des Wedermeiſters Johang Gott⸗ 
lieb Lindner, welches gerichtlich im Materioltenwerth auf 565 151723 gr., nach 
dem Nutzungsertrage aber auf 373 Rihl. gemürpigt if, foll auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤudigers im Wege der nothwendigen Säshaſtation in dem auf den zoſten 
December d. J. Vormirtags ro Uhr auf hleſigem Stadtgericht anſtebenden einzigen 
Biethungs⸗Termtne öffentlich an den Melſtotethenden verkauftwerden, wolln jab» 
lungs und deſitzfaͤhige Käufer zur Adgabe ihrer Gebothe vorgelät en werden und 
den Zuſchlag nach Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben 
SER Koͤnigl. Preuß Stadtgericht VIE 
Krappitz den 15ten Juni 1925. ^ Die den Ignatz Thomiréertihen Er⸗ 
den fub no, 58. zu Bojanow, 1 Melle von der Kreisſtadt Ratidor belegene, am 10. 
May €. auf 2864 Sitblr. 20 fgr, gerichtlich gewuͤrdigte, umerſchlächtige Waſſer ⸗ 
mühle bon 2 Gängen, wozu circa 119 Preuß. Sd. Ackerland und circa 104 Pr. 
Schfl. Wieſewochs gehoren, (oll im Wege der nothwendigen Sud haſtation in fol⸗ 
genden drey Terminen, als: EEE : 
ura den 24ften Auguſt c, Vormittags e 
i ; den 24ften October c. Vormittags © 
in unſerer Kanzlei auf hieſigem Schloß, und peremtorie in Termin 
. > den zten Januar 1826. Vormittags um 11 Uhr ' 2 
in gedachter Muͤtle zu Bojanow ͤͤffentlich verkauft werden. Wir laden daher jab» 
lungsſfahige Kaufluſtige mit dem Bepfägen hierzu ein, daß auf das Meiſl⸗ und 
Beſtgeboth, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erheiſchen, der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen ſoll. Die Mühle Éonn Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in lugens 
ſchein genommen und die Taxe, welche aud) bent; bei dem Königl. Stadtserſchte 
zu Ratibor affigitten Patente delgebeſtet iſt, in unſerer Regiſtratur hierſelbſt ein 
geſehen werden. ge iei fic NAT ES TE 
, SN der Gräf. v. Haugwlöſchen Allodial ⸗Herrſchaft 
DR bare a BR 
Glogau ben 18. roh AR Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Oekonomen Martin und Carl Bär zu Klein⸗Kaͤltzig das im Markgrafthum Ober⸗ 
lauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſe belegene, der Fran Johanne Caroline Ellſabeth 
d. Berge geh. Glockner gehörige, mit Vorbehalt der Erbfolge, ber ieee 


7 


iit 


) 
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E derer Cebuéberrtiden Gerechtigkeiten aus Lehn in Erbe verwandelte Antheil⸗Guth 
à Me E nad) ber, ber Oberlauſitzſchen Hofgerichts⸗ Grundtaxe vom zoſten 


Septbr. 1727; gemäß am 31, Map d. J. aufgenommenen Schaͤtzung auf 8197 rthl. 


und nach der zugleich angelegten Nutzungs⸗ are anf 13470 rihl. Preuß. Courant 


gewürdigt worden, invia exccutionis zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. In⸗ 


dem nun dies hierdurch geſchleht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Guth 


zu kaufen geſonnen, zu deſitzen fähig und zu begaplen vermoͤgend find, aufgefordert, 


ſich in den vor den ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerſchts⸗Rath Dr, Sohr 


auf deu 2, Januar 1826., 
den 4. März 1826. und 
den 6. Juny 1826. ; + 


"énacittten Viethungstermluen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch ift, Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten unb geſetzlich legltimirten Mandatarium, wozu ihnen im Fall der 


E Unbekanntſchaft mit hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien, die Sufilg 2 Gomiifferien Aſſeſſo⸗ 


ten Map te und Wunſch vor- ſchlagen werden, ein zufinden „ihre Gebote abzugeben, 
und demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten 


Lieitatious⸗Termins einkommenden Gebote nicht welter reflectirt werden foll, die 
- Adjudication an den Melſt⸗ und Beſiblettenden zu gewärtigen. Uebrigens kann die 


aufgenommene Zare während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Re⸗ 
giſtratur náber und ui ſchriftlich nachgeſehen werden. . a 
„Königl. Preuß Oberla desgerlcht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
) Dirfdiberg den ao, September 18258. Auf Antrag der v. Buchsſchen 
Erben iſt ein neuer Biethungs⸗ Termin zum Verkauf des hieſelbſt auf der Hin⸗ 
ter gaſſe gelegenen, ſonſt zu dem Hauſe Ir No. a1. gehörigen, auf 3309 Mtbl, 


5 far. abgeſchaͤtzten ſeparaten Hinterhauſes 


auf den ten Januar 1826. 


praͤſigirt worden, wozu Rauflufige eingeladen- werden. 


Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
: Zu verauctioniren- 5 
*) Dreëlau ben 4 Movbr, 1425. Dlenſtag ben Sten Nodbr. d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Ubr ſoll in dem auf der Oblauer Straße belegenen Gaſthofe zum blauen 


Huch sin noch ungebrauch ter halbgedeckter wierfigiger Wagen oͤffentlich versteigert 


werden. 5 "2 Das fret juftigrdthlide Off lum. 


eg 


ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird NA 


> . Citationes Edictaies. : 
) Ratlbor den Arten Oetober 19258. Von dem unterzeichneten Ober⸗van⸗ 


desgerichte wird auf Antrag des Koͤnlgl. Fiscus der Joſeph Schubert aus Ottma⸗ 


au, welcher feinen Aufenthaltsort in Könlgl. Landen verlaffen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den Zoflen Januar 1826 vor dem Herrn Ober⸗gan⸗ 
desgerlchts- Aſſeſſor Scheffler angefigten Termine allhier zu geſlelſen, über feine 
gefegwidrige Entfernung fid zu peratiriortetjunb feine Zurückkunft glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchelft der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Verms⸗ 
gens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Eröſchaften verluſtig erklart und 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von ee ^ 
| u ft. 
Dreh 


* 


ns) — 
Breslau den agſten July 1825, Von Selten des Criminal Senats 


des Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien zu Breslau werden diejenigen 
Unbekannten zwey Contrabanbítré ; welche am agften März c. zu Oblgut Muͤn⸗ 


ſterbergſchen Kreiſes 14 Fäßchen Ungarwein eingeſchwaͤrzt haben und nach ihrer 
Entdeckung mit Zurüchaffung des Wagens und zwever Pferde entſprungen find, 
bierburd) edictaliter zu dem vor dem Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts, Referenda⸗ 
rio Neumann auf den sten December €. a. Vormittags um 11 Uhr zu dem Ende 
anſtehenden peremtoriſchen, Termine, um fid) wegen der Defraudation zu redts 
fertigen und fi als Eigenthuͤmer des Weins, fo wle des Wagens unb der 2 Pferde 
auszuweiſen, mit der Vetwarnung vorgeladen, daß fie bey ihrem Ausbleiben 
als wirkliche Detraudanten werden angeſehen werten, unb ſowohl die Loſung des 
»eonfischrren und bereits verſteigerten Weines ver 47 Ribl. 11 gr., als auch bie 


2 © Pornng fur den Verkauf des Wagens und der 2 Pierde im Betrage von 66 Ktbl., 
lettre nach Abzug der von dem Wein zu entrichtenden Gefaͤlle fo wie ſaͤmmtli⸗ 


cher Koſten ole berrnlofes Gut dem Fisco zugeeignet werden foll, g.) 
Der Erimtnal»Senat des Königl. Preuß. Dber » Landesgerichts von 


a m A TENDERE ͤ one me i. Gr; Matuſchka. 
sooo DobmBreéfqu den 9. July 1883. Von dem Könige, Dohm⸗Capitular⸗ 
Mogtey⸗Amie wird hiermit öffentlich bekannt gemacht; daß die nachbenannten 


Hypotheken⸗Inſtrumente, als: t) über 346 rihl, oder 486 kleine Mark 12 for. 
vom 12. Octbr. 1765, und e) über 733 rthl. 10 ſgr. vom 15. December 1730. 
welches letztere urſprünglich über 1400 rthl. gelautet, und fpâter. auf den Grund 
der gerſchrlichen Quittung vom asſten Januar 1797. der Betrag von 666 rthl. 
20 (sr, abgeſchrieben worden, — und welche PE dE der jetzt Franz Dirt: 
e mischen Erbſcholliſey (ub Nro. 1. zu Frankenberg Frankenſteinſchen Kreiſes für 
den Anton Bittner haften, verlohren gegangen find, und ſollen auf den Antrag 


des Franz Bittner Behufs der Amortiſation und: Loſchung öffentlich aufgeboten 


werden. Es werden demnach alle diejenigen, welchen an die zu löſchende Poſten 
und die Up rose Aims à jo gon trn asc Pfands⸗ 
oder andere Briefs Inhaber irgend einſges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufge⸗ 
fordert, fid) binnen drei Monathen, ſpäteſtens aber jn dem Fee Termlu 
den 9 December d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen Amts⸗Kanzley 
vor dem Commiſſarlo Herrn Aſſeſſor Forche, entweder pet ſöͤnlich oder ſchrifilich, 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarien zu 


: melden, und ihre Auſprüche geltend zu machen, auſſenbleibenden Falls aber zu 


gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an das verpfändete Grundſtück en 
dirt, die Inſtrumente für amortiſirt erklärt und die erwähnten Poften im Grunde 
und Hypocheken⸗Buche werden geloͤſcht werden. RAR EEE 
Bunzlau ben 24ften September 1825. Ueber das Vermögen des bles 
figen Zimmermeiſter und Hausbeſſtzer Johann George Knobloch haben wir den 
Soncurds Prozeß eroͤffnet und auf den 17ten December 1825; Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts kanzley zu Liebichau zum Connotatlons⸗ Termin angeſetzt, wir la- 
den daher alle diejenigen, welche an die Concursmaſſe Anfprüche zu haben vers 
meinen, hierdurch vor, in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch Des 
vollmaͤchtigte, wozu wir ihnen die biefigen Herren Kreis⸗Juſtlz⸗Secretatre Kör⸗ 
wihn und Franke dorſchlagen, zu erſchelnen, ihre Forderungen amjujeigen Yi 


» 
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durch Angabe ber Beweismittel eder Verweiſung ihrer Urkunden nacdhzutveifen, 
unter der Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe ausgeſchloſſen und ihuen des bald wider die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 

ges Stilſchweigen auferlegt werden folo ^ c 2 .* 

| Das Gerichtsamt von Llebichau. 

Glogau den sem Puit 1825. Von dem unterzeichneten Gerichte wer⸗ 

den nachſtehende Perſonen: 1) der Mousquetter Chriſtian Schneider im Gten Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. kinien⸗Infanterle⸗Regimente sten Batalllons und Sen Compagni⸗ 
aus Klein⸗Obiſch, welcher in der Schlacht bei Leipzig am 18ten October 1813. 
verwundet wurde, und ſeitdem verſchollen tft und 2) der aus Tauer Glogauſchen 
Kreiſes gebürtige Cbriſtlan Schulz, welcher als Füſeller in dem zten Weſtpreuß. 
Jufanteele⸗ Regiment im 3ten Bataillon und deſſen aten Compagnie die Schlacht 
dei Lelpzig mitgemacht hat, ſodann nit nach Erfurth marlchirt iſt und ſeltdem vers 


mißt wird, bieemit vorgeladen, «d biusen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf 


a den Sten Mai 196. 

Vormittags um 10 Uhr angefeßten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich in 

dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein Dot(d) zu melden und über Ihr Leben und 
ihren Aufenthalt Auskunft zu geden we drigeufalls dleſelben geſetzlich werden für 


todt erklärt und ihr zuräckgelaſſenes Vermögen ihren nahen Verwandten zuer⸗ 


kannt werden wird. E 1 M 8 poc uz 
er Das Koͤgigl. Prinzl. Amtsgericht Klein⸗Obiſch. 

Tie Trachenberg den agiten Februar 1825. Der Groſcher ohn von Groß⸗ 
Peterwitz bey Stroppen Cbrifiion Gembus ſtarb als Soldat im jetzt roten ki⸗ 
nien » Infanterie» Regiment allen Nachrichten zufolge im Hoſpital zu Mar hach 
bey Erfurth. Er terii einen Sohn und in Weib, jene bei vorbabender Wie: 
der verehltgung und der Curator des letztern wegen des auszumittelnden Nach⸗ 
laſſes haben euf Edictal⸗Citation ungetragen und es wird gedachter Chriſtian 

Gemdus, falls er noch [eben ſollte oder feine unbekannten Erden zu dem auf den 
igtes December d. J. 
anſtehenden Termine hierber vorgeladen. Im Fall ſelges Nichtmeldens und Er⸗ 
ſcheinens würde auf Todes erklärung und was dem anhängig in, erkannt werden. 
dai v. Dankelmannſche Gerichts amt der Gteeß⸗Peterwitzer 
nter : 
2... AVERTISSEMENTS. 
e *) Reichenbach den 29fieu October 1825. Der auf den zoſten Detem⸗ 
der € anſtebende Termin zum Verkauf des auf der Katlsgaſſe (ub No. 78. belege. 
nen, dem Zuͤchner Altrelter fttt, zugehörigen Haufes if wieder aufgehoben worden. 
n Das Koͤnkgl. Stadtgericht. M 
„ 7)SXupp den aßſten October 1825. Dem Publiko machen wir hiermit bes 
kannt, daß die zum offentlichen Verkauf der Andreas Kokottſchen Mühle fub 
No. 93. zu Chroscig auf ben a6flen d. M. und ogflen. December d. J. ander 
| faumten Xermiue aufgehoben worden find. 


N . t. à 
Koͤnigl. Suflijam "- 


€ ne * 
Breslau. Den Gten oder Feen geht eint gute Gelegenfelt bod hier nech 

Betun, Bittnergaſſe im Welufaß dip Mendel. 38 | 

: [27.7 
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resten. So eben iſt bey und angekemmen: Vergißmeinnicht, Le 
ſchenbuch don H. Clouren, pr. 1826. Did. Ausgabe 2 Rıb. 8 far., beſfere Aug · 

2 Qul. 15 fgt., Ausgade in Fronz Elnd. 4 Rthl. 15 fe. 

Jaob. Friedr. Korn. d. alt., Buchhandlung am großen Ringe. 
Breslau. Aecht Schuͤtzſchen Geſundheltstoffent mit Gebrauchzettel hat 
wleder erhalten uad empfiehlt die Tiſchzeug und Leinwand hand lung 

| W. Regner in ber goldnen Krone am großen Ringe. 

) Breslau. Zwey große gelbe ruſſ ſche Pferde, vorzüglich gut zur Arbelt 
und zum reifen „ find im Schweldultzer Angerkreiſcham blllig zu verkaufen. 

h Breslau. Eine Wohnung von 4 Suben, zwey Kablnets und Entree, 
hebt Zubehoͤr; im aten Stock vorn heraus in auf der Seufdyenfirafie in den drep 
Tbͤͤrmen, neue Nro. 38. bicft : Weihnachten zu vermietéen, Das-Näßere beym 

Width daſeldſt zu erfragen. TU TR : 

) Breslau. Zwey wohl conbitionirte Concert: Hörner, in Futterols bon 
dem berühmten Raifert. Königl. Hof ⸗Waldborn und Trompetenmacher Anton Koͤr⸗ 
ner zu Wien, fo wie ein vorzüglich gutes Contra Fagott ſtehen bey uns fuͤr Kenner 
und Lu bhaber zum Verkauf. Leuckartſche Konſt , und Buchhandlung. 

) Breslau. Ein Gaſthof an einer febr befahrenen Hauptſtroße in Schle⸗ 
ſien ligend, der fibre guten Ruf und bedentenden Zuſpiuch bat, deſſen Gebäude 

. fid ti beſten Bouſtande b-finden, iſt mit feinem ganzen Inventario und allen Vor⸗ 
tátpen, ſo daß ein beſonderts Betrirds Capital gar nicht erforderlich wird, unter 

b, ligen Zahlangsbedingungen zu verkauften. Das Nähere im Callenbergſchen Coms 


miſſions⸗ Comptoir Nicolai Straß. 3 
Schloß Neurode den 12. September 1825. Nachdem bie fub No. 57. 
des Hppothekenbuchs verzeichnete, ortsgerichtlich auf 72 Rthl. 20 fgr. taxirte 
Hauslerſtelle des verſtorbenen Ignatz Wilhelm zu Rudelsdorf, im Wege des 
erbſchaftlichen Liquidattons⸗ Verfahrens fubbafta geſtellt worden fo haben wir 

zu deren Öffentlichen. Verkauf einen peremtoriſchen Blethungs Termin auf den 
.:,,S6ften November d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſlige werden demnach eingeladen, fi. in dem benannten Sere 
mine in unſerer hieſigen Gerichtskanzlen einzufinden, bafelóft ihre Gcbotbe ab⸗ 
zugeden und zu gewaͤrtigen, dane e nd die Adjudicatton an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden, ſofern kein ſtatthofter Wider ſpruch odwaltet, erfolgen wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Nachlaß, Gläubiger unter der Verwarnung hier 
mit borgeladen, daß fie ausbleibenden ds aller etwanigen Vorrechte verluſtig 

en klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwie⸗ 
en werden ſollen. Die Tape iſt in jeder ſchicklichen Jeit an unſerer Gerichts⸗ 


„ RAS zu injpiciren. f 
, COME ess 1 OTI. v; Ooͤtzenſches, Herichtsamt auf edo. é 
T o peu oap gz. Bach. 
"tor (5 PE 5e: BEE PECADO Small, 


— ( — 
Setaufte, Copul. und Geflrb. deis Dei bis 3. Sitobbr. 182 5. 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und gleifhhawers ebriſten Betedrich Ebregott Köhler 
€. Wilbelm Herrmann Otto. Des B. und kederzurichters Ehrlſtlan Horn 
©. Wilhelm Gaflao, — Des B. und Fleiſchhzuers Johann Goriftian Weisker 
T. Gopbla Emile Des Oberamtmanns Hrn. Ludwig Reymonn S. Stra; 
phin Aleyſtus. Des B und Lohnkutſchers Johann Gottlieb Schelnnert S. 
Johann Robert Gottlieb. 

Bu Gt. Maria Magdalena. Des $5. und Sotilers Johann Chrlſtian Thieme T. 

Jo bade Potzline Bertban Des ‚Nttergursdeftgers auf Klein » Pogul Hrn. 
Jobong Ern Niſing T. Johonne Chorlotte Clara, Des B. und Baͤudlers 
Ehriſnan Wubrim Neltſch⸗Jwiuluge, T. Johanne Carol ne und S. Auguſt 
Friedrich. Des B und Sif ate: MT Gortlies Rauber ©. Joh aun 


Ebriſtian Auguf. lit 
rte. 


Tr € : 
Zu St. Ellſabetb Der 8. und 80 F tébeid Mugaít eti mit efr. Johanne 
Eleonore Schoͤbel. Der B und Schneider Gottlieb $der. Wilpelm Schäler 

mit Jafe, Eleonore Henttette Reſine Gabel. LA 

Zu St. Marla Magdaleno. Der B. und Drechsler Berdiaond Deudtert mit Sfafr. 
Jobonne Ebriſlone Ggorlotte Wärmede: | Der B. und Schneider August 
Schumacher mit Igfr. Amalie Caroline Schmel. Der B. und Deſtillattur 
Herr Gottlieb Scholz mit 3gfr. Jollane Caroline Denn Der Pehrer om 
Köntzl Landſchuten! Cenínartum und Watfenpe t- in een Hrn. Carl 
Ernſt mit Shaft. Birgiale Latzel. * 

Geſtorbene. 

Zu St Gif.5. "n Des B. und Dtechslers Grorge Denis S. Johann George 
Adelmonn, alt 11 M. 

Zu e Marla Mogdalena. Des B. und Kreiſchmers Johann Gottlob Rauder 
Ebetrou Ehrlſtiane Eleonore Auguſte geb. Gerfiuer, alt 20 J. 8 T. 

Zu et. Barbara. Des. B. und Malers Ebrifian Gottleb Knedel T. Mathllde, 
alt 14 T. Des B. und Baͤckers Amandus Kasner S. Robert Amandus, 

| eit 7 J. 6 M. Des B. und Korbmachers Samuel Simon D. Chelſtlane, alt 
3 M. Der B. und Stcumpfwalfer Ebriſtian Gottlied Tuſcheck, alt 55 J. 
Dir B. und Luch macher Joh run Gottlieb S(bónpe;. alt 69 J. 

Zu ex Corifophort, Des B. und Topellerers Craft G telted Simon S. Julius 
Cari, alt t J. 6 M. Des B. und Schnedders Friedrich Haͤrder T. Augufte 
2s ta Sophla, alt 19 W. 2 T. Des B. und Baͤckers Michael Meß linger 

harlotte, alt 10 J. 

ep t agel. reform. Gemelnde. Des Directors am Koͤnlgl. gtledtichs . Gymna · 

fiunt Hrn. Dr, gudwig W e Meta, alt 2 J. und S. C rl, alt 5 J. 


ie 


